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Derbreiletfte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Samskag, den 6. März 1926.

Das Kabinett Brians
Eine provozierte Niederlage ?

Die Frage der Nachfolge . — Die Rückwirkungen
auf Genf .

f .H. Paris , 6. März . (Drahtmeldvng unseres Be¬
tich t e r st a t t « r e.) Heute morgen um G Uhr 47 wurde das Ka¬
binett Briand gestürzt . Ich scheue mich nicht , hinzuzufügen ,
dag Briand gestürzt wurde, weil « r gestürzt werden wollte .
Denn das allein gab ihm die Möglichkeit , sich aus einer unentwirr -
baren Situation zu retten , in die ihn die Frage der Sitze im Pol -
lerbundsrat gebracht hatte .

Briand wußte, dag er die polnischen Ansprüche nicht durchsetzen
könnte , und er wußte andererseits , daß , wenn Polen durchfiele , seine
Situation in der französischen Kammer unmöglich geworden wäre .
Infolgedessen machte er im Lause der heutigen Nacht in der Kam -
wer nicht die von ihm sonst beliebten Anstrengungen , um eine große
Anzahl von Abgeordneten zur Stimmenthaltung zu gewinnen , und
infolgedessen wurde die Einführung der Zahlungstaxe
mit 274 gegen 221 Stimmen abgelehnt .

Es ist nachdrücklich daraus hinzuweisen, dah es zum ersten Male
geschieht, daß Briand, der bisher achtmal Ministerpräsident war , in
be, Kammer gestürzt wurde . Ein einziges Mal war er vor dem
Krieg im Senat gestürzt worden . Sonst zog er sich immer freiwillig
iurück. Heute morgen erlitt er aber eine entscheidende Nie -
Berlage , und nun erhebt sich die große Frage , was eigentlich aus

Genfer Völlerbundstagung werden wird . Briand und alle
übrigen Mitglieder verließeit, sobald das Abstimmungsergebnis be-
tomrt geworden war , den Sitzungssaal und Briand wurden von der
Linken stürmische Ovationen dargebracht .

In dem regenfeuchten Paris wirkte der Sturz Briands nieder -
schmetternd . Eine halbe Stunde nach Eröffnung der Banken war

Pfund Sterling bereits zu 135 Frcs . stark gesucht, der Dollar zu
jp.88. Die erstgenannte Devise het seit gestern abend mehr als® Franken , die letztgenannte mehr als 1 Franken gewonnen . Die
Aufregung in politischen Kreisen ist kaum zu beschrei-°e ». Man sieht eine kaum lösbare Krise voraus . Aligemein erhält
Wh allerdings die ll^berzeugung, das, Ea .illaux der künftige
r ' lin sein würde und entschlossen wäre , die Kammer auf zu -" seit. Dah man um diese Maßnahme kaum heruinkommen kann,' ft die beinahe allgemein vorherrschende Anschauung .

Nicht verzichten möchie ich auf die Mitteilung eines Gewährs -
Sannes , von dem man mit ruhigem Gewissen sagen kann, dah er die
Geheimnisse der Götter kennt u !,d der steif und fest behauptet, dah

. ^ " binett Herriot - PainlevZ zu Stande kommen««tie . Wahrscheinlichkeit verdient die Mitteilung nur deshalb , weil
5^' rivt feit gestern abend in Lyon ist, wo er heute den Präsidentent Republik und meqrere Minister erwartet, die die Mustermesse' suchen werden. Tatsächlich fuhr Doumergue in Begleitung des
if «

unÖ Handelsministers heute um Iii Uhr nach Lyon ab, so-« nachdem er die Demission Briands entgegen genommen und
'
ihn

^ eten hatte , die Geschäfte vorläufig weiter zu führen. Irgend--«che Besprechungen wegen Lösung der Ministerkrise werden in-'Sedessen erst am Montag beginnen können.
»i> K

®r 'an ^ " ' ' k beute abend nach Genf reisen , aber nur, umJ »et morgigen Vorbesprechung mit Ehamberlain und den deutschen. 'Nistern teilzunehmen. Dagegen erklärte er ausdrücklich , er halte
kS

' "
V®** mc^r berechtigt, als offizieller Vertreter Frankreichs an

Ij
*
. Sitzung des Rates und der Bolloersammlung des Völkerbundes

. Zunehmen. Nun wurde ihm eingewendet, er sei der ständige Ver-
|( . ct Frankreichs, woraus er erwiderte , diese Ernennung sei von. '«ein eigenen Kabinett vorgenommen, und er dürfe einer künftigen
,^ 'orung nicht vorgreifen . Er dürfe vor allem in Genf keine Be-
^

>uf?e fassen, die dem nächsten Kabinett nicht willkommen seinDamit gewinnt die Genfer Tagung natürlich e 'n völlig» ondertes Aussehen . Irgendwelche endgültigen VelchlüfseSen der für Frankreinch wichtigsten Frage , nämlich was mit dem» Polen geforderten Ratsfitz geschehen soll, dürsten kaum gefaßt
^

rden. Infolgedessen könnte man wenigstens in diesem Augenöl ck
^ , gnnze Genfer Besprechung als überflüssig oder verfrüht halten .
^ ,

'and erklärte weiter , er werde heute nachmittag einige Persönlich-
.Cn sehen , die an der Genfer Besprechung interessiert seien. Das

^ 0U f l>en polnischen Außenm nister und auf Cham-
», . a,n> sobald dieser in Paris eingetroffen fein wird . Möglicher-
jjj

ic auch auf Vandervelde und den spanischen Außenminister. Ob
^em deutschen Botschafter zusammentreffen wird , steht^we len noch nicht fest .

ßD| »
^ Cr Deutschlands in Genf steht wirklich unter keinem

®tcrn - Während man vor wenigen Wochen noch annehmen
»law ' bcr Märztagung die Aufnahme Deutschlands pro -
^ mmjjjjj,, D0C geh^ würde , war bis zuletzt durch den Streit^ a ' 5^ e die Möglichkeit gegeben, dag sich der Eintritt

damit das ganze Werk von Locarno an den fran -
»J ^polnischen Quertreibereien zerschlüge Diese Gefahren scheinen
0nn

ooch soweit behoben zu sein , daß unser Eintritt unter für uns
»,

°hmbaren Bedingungen vor sich gehen könnte . Dies ist jedenfalls
bc J;n Aeußerungen des deutschen Außenministers vor der Abfahrt

,U entnehmen. — In diesen Stand der Dinge hinein
Vrf n

-
Un ro ' e e ' ne ^ ombe die Nachricht von dem Sturz Briands

die französische Kammer. Darauf war niemand vorbereiteta ' da noch im Laufe der Nacht allgemein angenommen wurde,
^ « riand so kurz vor Genf ,um mindesten auf die wohlwollende
^ « tät der Sozialisten rechnen könnte , die nun aber doch im

Bugenblick gegen ihn gestimmt haben,
® in0e in '*>rcm logischen Zusammenhang betrachtet." e eigentlich zu der Ansicht kommen , wie sie auch unser Pariser

Vertreter ausspricht, daß Briand, der mit der Stellung der Ver-
trauensfrage an sich nicht all zu reichlich umgeht, diese Niederlage
provoziert hat. um nicht nach Genf gehen zu müssen , weil er
sich außer Stande fühlt , das Versprechen , das er den Polen gegeben
hat , zu halten . In anitlichen Kreisen Berlins wird , wie uns auf
Anfrage mitgeteilt wird , diese Auffassung nicht geteilt . Von Verlin
wird die Parole ausgegeben , daß es sich bei dem Sturz Briands
um eine häusliche Angelegenheit Frankreichs handele.
Es zeige sich eben wieder einmal , daß auch den Franzosen unter
Umständen die innere Politik wichtiger sei als die äußere. In
dieser Ansicht wird man auch bestärkt durch die inzwischen einge-
troffen« Nachricht , daß Vriand auf alle Fälle als französischer Dele-

'gierter nach Genf gehen werde.
Daß die führenden deutschen Staatsmänner, Reichskanzler und

Außenminister, sich bei ihrer Durchfahrt durch Karlsruhe noch nicht
über etwaige Auswirkungen des Sturzes Briands äußern konnten ,
wird an anderer Stelle dieses Blattes mitgeteilt . In Berlin wird
jedenfalls damit gerechnet , daß unsere Ausnahme in den Völkerbund
mit den von uns verlangten Sicherheiten durch den Sturz Briands
in keiner Weise berührt . Immerhin bleibt zu bedenken , daß
Vriand als Minister , der mit der Führung der Geschäfte beauftragt
ist , nicht die Autorität, die er unter anderen Umstanden haben
würde, besitzt . Ob also nicht doch durch seinen Rücktritt Schwierig-
feiten in den Genfer Verhandlungen entstehen , ist eine Frage , die
sich im Augenblick nicht beantworten läßt.

Der Verlauf der Nachtsitzung.
F.H. Paris , 6 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand mußte in der Nachtsitzung die Erklärung abgeben, daß er
nicht nach Genf gehen werde wenn die Kammer in der Finanzfrage
nicht andere Beschlüsse fasse, als sie bisher dies getan hatte . Tat-
sächlich erfolgte in der Nachtsitzung nichts anderes , als daß eine in -
direkte Steuer nach der anderen , welche die Finanzkommission der
Kammer vorgeschlagen hatte , abgelehnt wurde, u . a . die Erhöhung
der Steuer auf Alkohol und Zucker. Der größte Kampf entspann
sich aber um die Erhöhung der Tabaksteuer . Der Senat hatte
bekanntlich beschlossen, dah gewöhnlicher Tabak 2,50 Frs . kosten soll,
die Finanzkommission 5 er Kammer schlug 2,25 Frs . vor. Der An¬
trag wurde abgelehnt , aber sogar der Antrag , den Tabakpreis auf
2 Frs . zu erhöhen, wurde mit 246 gegen 243 Stimmen abgelehnt ,
also mit einer Mehrheit von drei Stimmen . Damit war d a s ga n z e
Gesetz in Gefahr gebracht , weil die Erhöhung der Tabak-
steuer in stärkster Weise dazu dienen soll, das Defizit im Budget zu
beseitigen.

Daraufhin hielt Briand eine Rede, und erinnerte an die
finanziellen Schwierigkeiten, in welchen er sich schon bei Bildung
seiner Regierung befmkden habe. Nunmehr müsse man doch ab-
warten , was die Finanzkommission beraten werde, und von ihren
Beschlüssen werde ' das weitere Verhalten der Regierung abhängen .

Um 2 Uhr 15 Minuten morgens wurde die Sitzung unterbrochen,
um 3 Uhr 15 wieder aufgenommen. Der Eeneralberichterstatter
Lemoureux kam mit dem Vorschlag, daß der Tabakpreis mit
2,10 Frs . belegt werden soll. Schließlich wurde der Antrag, den
Tabakpreis mit 2,10 Frs . zu belegen, mit 250 gegen 105 Stimmen
angenommen. Mehr als zweihundert Abgeordnete hatten sich der
Stimme enthalten . Die Regierung wurde also nur durch zahlreiche
Stimmenthaltungen gerettet . Um vier Uhr morgens wurde das
schwierigste Kapitel , das der Z a h l u n g s t a x e , in Angriff
genommen. Die Forderung des Finanzministers , die Zahlungstaxe
einzuführen , konnte nur durchgehen , wenn die Sozialisten sich in
größerer Zahl der Stimme enthielten . In ihrem Namen erklärte
aber B e d o u c e , daß die Soziali st en gegen die Zah -
lungstäxe stimmen würden . Der Finanzminister Do um er
bestieg die Tribüne und erklärte , daß, wenn die Zahlungstaxe nicht
angenommen würde, er demissionieren wolle. Vriand erklärte
nach ihm . daß er sich mit seinem Finanzmini st er soli -
d a r i s ch erkläre. Wenn die Regierung nicht eine ausgesprochene
Mehrheit für sich habe, würde er nicht nach Genf gehen .

Die öeulsche Warnung an Ehamberlain.
v. D. London , 6 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Man ist noch Immer optimistisch . Aus Genf wird berichtet, Polen

habe sich einverstanden erklärt , bis zum September zu warten und
sich dann mit einem temporären Sitz zufrieden zu geben. Was
Spanien anbelangt , so wird behauptet , daß es nicht nachgebe , son-
dern daß es aus dem Bunde austreten wolle, wenn es im Herbst
keinen ständigen Sitz bekomme .

Gestern waren in diplomatischen Kreisen die merkwürdigsten
Gerüchte über die Demarche verbreitet , welche Dr. S t h a m e r
am Donnerstag morgen im Außenamt machte und über welche
Ehamberlain im Unterhaus berichtete. Tatsächlich hat sich die Sache
folgendermaßen verhalten : Der deutsche Botschafter erhielt Donners -
tag Instruktionen von Dr. Stresemann , den britischen Staatssekretär
zu fragen , ob die Absicht bestehe , die vor etwa 14 Tagen von London
aus vorgeschlagene Besprechung der sogenannten Locarnomächte oder
wenigstens Englands , Frankreichs und Deutschlands abzuhalten , ehe
die eigentliche Tagung des Völkerbunds am Montag beginnt , damit
die deutschen Vertreter rechtzeitig abreisen könnten. Der Botschafter
fügte hinzu, daß Deutschland nicht in der Lage fein würde , von dem
Standpunkt abzuweichen , welchen es mit Bezug auf die Zulassunganderer Mächte zum Bunde oder zum Bundesrate angenommenhabe. Mit anderen Worten , es handelte sich darum , den britischen
Staatssekretär rechtzeitig zu warnen , daß bei der Vorbesprechung
keine Aenderung der Lage zu erwarten sei , soweit Deutschland in
Frage komme.

Der diplomatische Mitarbeiter des .Daily Telegraph " teilt mit ,
daß die britischen Delegierten gleich nach ihrer Ankunft in Genf
morgen früh eine Konferenz mit den Vertretern der Dominions und
Indien haben würden.

42 . Jahrgang. Mr . 1 ! l!
CE1 8 c Ii 11: ni und Verlag v »
: : st e r v i ii n n d T l> >e r g » r i e n
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Der Eindruck w Gens.

lDrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredalteirrs . j
Dr. W. Sch. Gens, 6. März.

Die internen Schwierigkeiten verschiedener europäischer Mächt«
erregen hier neue Nervosität und Verlegenheit . Die
norwegische Krise wirkt sich auf die Frage des Vorsitzes !ir der Voll»
Versammlung für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund aus.
Man hat auf den Norweger als Vorsitzenden verzichtet und nun an
dieser Stelle den früheren portugiesischen Ministerpräsidenten Alfonso
Costa genannt . Nach den Präsidenten in den beiden Kommissionen,
die sich mit der politischen und finanziellen Seite des deutschen Auf-
nahmegesuchs beschäftigen werden, ist man noch auf der Suche .

Alle diese kleinen Sorgen wurden heute morgen überschattet
durch die A l a r m n a ch r i ch t ci u s Paris , daß Briand demijsio -
niert habe. Man hatte hier angenommen, daß Briand die parlamen -
tarischen Schwierigkeiten in der Finanzflage gerade mit dem ultima-
tiven Hinweis auf Genf vor seiner Abreise endgültig erledigen werde.
Die Nachricht von seiner parlamentarischen Ziiederlage und Demission
platzte in die letzten Vorbereitungen hier wie eine Boinbe hinein .
Stundenlang war die einzige Frage , die die Gemüter beherrschte :
„Kommt er, kommt er nicht ?" In der Mittagsstund« ist nun zwar
ein Telegramm hier eingclrosfen. demzufolge Briand unabhängig
von der Entwicklung der Situation in Paris unter allen Um -
ständen als Chef der französischen Völkerbunds -
delegation nach Genf kommen wird . Die Frage ist nur , ob
er nicht unter den neuen Umständen weniger aus seiner eigenen Ini¬
tiative und mehr an Direktiven gebunden hier auftreten wird . Die
Sorge , daß die Wendung in Paris sich besonders auf den Verlauf
der für morgen vorgesehenen Vorverhandlungen unangenhm aus-
wirken könnte , ist hier allgemein. Die Ankunft Briands ist jetzi
auf morgen vormittag 9 Uhr bekanntgegeben. Am Montag wird
der Rat um 11 Uhr vormittags, die Vollversammlung um 3 Uhr
nachmittags zusammentreten.

In den frühen Nachmittagsstunden hat man sich im Generalsekre .
tariat des Völkerbundes von dem ersten Schecken, den die Nachricht
von dem Sturz Briands ausgelöst hatte, wieder erholt und sucht in
offizellen Mitteilungen die ganze Angelegenheit als harmlos und
für den Verlauf des hiesigen Programms als belanglos Hinz»«
stellen . Immerhin konnte ich im Gespräch mit einer süyrenden Per
sönlichkeit des Sekretariats auf Einwände hin feststellen , daß die
oeränderte Situation als sehr unangenehm empfunden
wird . Die Möglichkeit, daß die Verständigung in der persönlichen
Aussprache der Locarnisten erschwert werden kann und daß unter
Umständen zeitliche Veränderungen und Verzögerungen der Vorver^
Handlungen die Folge sew können , wird zugegeben. Von Einzel -
Meinungen abgesehen , neigt bei den Engländern und Franzosen über-
einstimmend mit der Meinung im Generalsekretariat die Auffassung
über die- Wirkung der Pariser Krise einem gedämpften Pessim --
mus zu.

Einlrefsen der Delegierten .
TU . Genf, 6. März . Eine große Anzahl von Delegierten i

bereits am Freitag abend und am Samstag früh hier eingetroffe >
ii . a . diejenigen Staatsmänner , die an den Beratungen der Rats
kommissionen teilnehmen werden. Die Mehrzahl wird heute un>
Sonntag früh in Genf erwartet. Im Laufe des heutigen Tage ,
treffen der belgische Außenminister Vandervelde und der tschecho
slowakische Außenminister Venesch ein . Außerdem wird der öster
rcichische Bundeskanzler Ramek heute erwartet. Die Ankunft bei
deutschen Delegation wird vermutlich um 8 Uhr abends erfolgenSonntag früh treffen Chamberlain und Lord Robert Cecil » »*Briand in Begleitung von Paul Boncour und Loucheur in Genfein . Auch der polnische Außenminister wird sich , wie aus Pari ? ver-lautet, Vriand anschließen .

Deutschlands Völkerbnndsbeikrag.
6. März. Am 8 . März wird gleichzeitig mit demVolkerbundsrat die Kommission zur Verteilung der Lasten zusainmen-treten,die über Deutschlands Beitragszahlung zu beraten

hat . Der für Deutschland in Frage kommende Berteilungsschliisse!wird zwischen dem englischen und französischen liefen . Von den 950
Einheiten bezahlte England ohne Dominions 105, Frankreich da -
gegen 79 Einheiten . Auf Deutschland würden nun etwa 85 bis
90 Einheiten entfallen , die 1,8 Millionen Schweizer Franken eNt -
sprechen würden . Damit hätte Deutschland einen größeren Anteilan den Unkosten des Völkerbundes zu tragen als Frankreich. In
französischen Kreisen ist man hierüber ernstlich beunruhigt , da es
für Frankreich eine Prestigefrage bedeute, den zweitgrößten Anteil
an den Völkerbundslasten zu befahlen . Man will anscheinend au5
politischen Gründen auf französischer Seite bei der Festsetzung bei
deutschen Anteile den deutschen Beitrag unter den französischemdrücken. Frankreich befürchtet nämlich, daß Deutschland durch ein
größere Beitragszahlung naturgemäß auch größere Ansprüche iv
der Besetzung der Sekretariatsposten durch deutsche Beamten stell :'
und auch in anderen Fragen eine größere Berücksichtigung verlan--
werde.

Sicherhettsmahnahmen für die Völkerbunds -
delegierten .

TU . Genf, 6 . März . Der Schweizerische Bundesrat beschloß
seiner gestrigen Sitzung, die Genfer Behörden aufzufordern , die wei
gebendsten Schutzmaßnahmen für alle Völkerbundsdelegiert ? '
namentlich für den ungarischen Grafen Bethlen , zu treffen.

TU . Prag , 5 . März . Der polnische Ministerpräsident Gr .i '
Skrzynski wird wahrscheinlich am 20. März nach Prag kommen
um der Regierung der tschechoslowakischen Repubik seinen Besuch
akAustatten .
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Welchen Platz bekomm! DeulschlanÄ
am Ratstisch?

TU . Gens , 6. März . Im Völkerbundssekretariat hat man sich in
den letzten Togen eingehend mit der Frage beschäftigt , welcher Platz
am Ratstisch dem deutschen Vertreter eingeräumt werden soll. Bis -

her hatten die ständigen Mitglieder des Rats d !e Plätze an der
Breitseite des Tisches zu beiden Seiten des Vorsitzenden des Rates .
Rechts vom Vorsitzenden "aßen die Vertreter Frankreichs und Zta -
liens , links der Generalsekretär des Völkerbundes , der englische und
der japanische Vertreter . Da Graf Jshii , der Vertre er Japans , d es -
mal den Vorsitz führen wird , nimmt man an , daß der deutsche
Außenminister Dr . Stre ' emann , der Deutschland im Rate vertreten
wird , den japan schen Platz erhalten soll. Dr . Stresemann käme
danach zwi

'
chen Sir Austin Chamberlain und Vandervelde am Rnts -

tisch zu sitzen .

Der neue Prüsiöenl der Saarregierung .
TU . London , G. Marz . (Drahtbericht . ) Nach dem amtlichen

englischen Funkspruch haben sich die an der Saarsrage persönlich
interessierten Staaten geeinigt , an Stelle des zurückgetretenen Präsi¬
denten der Saarkomm - jsion, Rault , das Kommissionsmitglied , den
Kanadier Stephens , in Aussicht zu nehmen . Der neue Präsi¬
dent dürfte auch der Saarbeviilkcrung und der deutschen Regierung
annehmbar sein, da seine unparteiische Berwaltunasarbeit wiederholt
kincrkennilng gefunden hat . Bon nicht geringer Bedeutung ist es,
>a -z Deutschland i»n diesen Verhandlungen mitgewirkt hat , als ob
«5 schon Mitglied des Völkerbundes wäre , da die führenden Mit -
G^ cdei des Rates voraussetzen , daß Deutschland in nächster Zeit
L^ itglied des Rates werden würde .

Der österreichisch-tschechoslowakische
Schiedsvertrag .

TU . Wien , 6. März . Der österr « ichisch-tschechoflowakische Schied ?»
vertrag , der am gestrigen Freitag vom Bundeskanzler und vom
tschechoslowakischen Außenminister Dr Benesch unterschrieben wurde ,
spricht einleitend den Wunsch aus , die freundschaftlichen Beziehun -
ß .nx zwischen den beiden Staaten zu fördern und bekundet den Ent¬
schluß , die Grundsätze ded Völkerbundes in weitgehendem Maße
in Anwendung zu bringen . Nach dem Vertrag sollen alle Streitig -
leiten ausnahmslos , falls die diplomatischen Mittel für eine freund -
fchaftliche Schlichtung nicht ausreichen , einem zu gründend n
Schiedsgericht vorgetragen werden , das innerhalb von sechs
Monaten nach Inkrafttreten des Vertrages zusammentreten wird .
Dieses besteht aus je einem Mitglied der beiden Staaten und einem
in gemeinsamen Einverständnis zu ernennenden , einer anderen
Macht angehörenden Vorsitzenden . Der Vertrag ist auf die Dauer
von zehn Jahren abgeschlossen,und tritt nach seiner Ratifizierung
im Prager Parlament und der österreichischen Nationalversammlung

Kraft .

Schwere Angriffe Mlleranös
ans den Linksblock.

TU . Paris , 6. März . Millerand hat gestern abend in der
Kampagne für die Wahl im zweiten Pariser Wahlkreis eine Rede
gehalten , in der er in der schärfsten Weise das Kartell der Linken
engriff . Dieses Kartell sei nur infolge lügnerischer Versicherungen
und trügerischer Versprechungen zur Macht gekommen . Es habe
olles versprochen und nichts gehalten . Der Vertrag von Loearno sei
lediglich die Konsequenz des Völkerbundes . In dem Augenblick , in
tem Deutschland in den Völkerbund eintrete , entstünde die Frage ,
ob Frankreichs Vertreter alles , was in ihrer Macht lag , getan hat -
ten , damit die Interessen der besten Freunde Frankreichs ebenso
garantiert würden wie die der ehemaligen Feinde . Millerand
unterzog dann die Finanzpolitik des Kartells einer scharfen Kritik
und erklärte , seitdem das Kartell die Macht ergriffen habe , habe das
französische Nationalvermägen mehr als 60 Milliarden verloren .

TU . Leningrad , 6. März . Nachdem das Präsidium des Zentral -
Erekutiv - Komitees das Begnadigungsgesuch der wegen Spionage
kürzlich zum Tode verurteilten 13 Personen abgelehnt hat , sind die
Vorurteilten am 3. März hingerichtet worden .

Die Prager Explosionskatastrophe.
TU . Prag , B. Mary (Dtah .ocncht . ) Von amtlicher Seit «

wird sie ptiv .it gemeldete Anzahl der durch die Munitionsexpwsum
Getöteten in Abrede gestellt . Die jniUtche Meldung ergibt
nur tuet Tote , drei schwer und 38 Leich .verletzte . Nach einer Mit -

leilung des Landesverteiidigun ^sMtNtsteriums wurven die Er » -

naten in vorschriftsmäßig plombierten und überprüften Kisten ver -
laden und nach Prag «. nts^ ndt , um die Vorräte der Miliiärsorma -
tionen zu ergänzen . Es ist eine Untersuchung im Gange , ob bei
dem Transport der Hanldgranaten die Vorschriften genüget be-

achtet worden sind . Die Regierung überwies der Polizeidirektion
Geldmittel für die erste Hilfeleistung .

Als der Lawdcskommandant an der Unglücksstelle erschien, kam
es zu verschiedenen Zwischenfällen , weil viele Leute laut un & nach¬
drücklich ihrer Verwunderung darüber Ausdruck gaben , daß die

Militärverwaltung solche gefährliche Transporte durch die Straß .ir
dulde . Abg . Nooak rief : Schlamperei über Schlamperei ! Im kri-

tischen Augenblick befand sich auch der deutsche nalional >ozialilsti,che
Wg . Wenzel in der Tischlergasse . Er würbe zu Boden geschleudert
und betäubt , erholte sich aber nach einiger Zeit wieder

Die Prager „Boheinia " schreibt zu der Katastrophe : Vier Jahre
hat Prag mitten im Herzen des von Kriegsgreueln zerrissenen Eu -

ropas heil und ungefährdet alles überstanden , ohne daß sich auch nur
ein Ziegelstein vom Hrad ' chin losgelöst hätte . Nun geschieht Plötz -

lich mitten im Frieden etwas , was sich während des ganzen Welt -

kricges nicht ereignet hat . Ein Munitionswagen exvlodien am
hellich '.en Tage mitten im Herzen der Statt . Dachstühle werden wie

Kartenhäuser zusamnicngeschnnttert , eine ganze Straße ist im Nu
in ein BUd wildesten Chaos verwandelt . Es ist da ? Bild des Krie¬

ges mitten im Frieden . Die Betroffenen fragen sich immer wieder :
Warum ? Heute läßt sich die Beantwortung noch nicht übersehen .
Hinter der Person des verantwortlichen Offiziers steht ein größerer
Schuldiger : der Geist des nimmerrastenden MIlita -
r i s m u s , dem sich die tschechoslowakische Republik seit ihrem Be -

stehen mit Haut und Haaren verschrieben hat .

Neue Gew allmaßnahmen in Tirol.
TU . Bozen , 6 . März . Der fafzistische Präfekturkommissar von

Bozen , der bekanntlich aus Mitteln der Stadt Bozen 100 000 Lire

für das Battistidenkmal spendete , hat durch die fafzistische Presse mit -

teilen lassen , er werde die Bozener Bürger , die gegen diese Beitrags -

leistung der Stadt Bozen Beschwerde eingelegt haben , zu strafen

wissen . Die Beamten im Rathause sind angewiesen worden . Perso -

nen , die um die Ausstellung von Reisepässen nachsuchen, abzuweisen ,

wenn sie sich in der Unterschriftsliste der Beschwerdeführer befinden .

Ebenso soll bei der Erledigung ron anderen Verwaltungsangelegen¬

heiten darauf geachtet werden , ob die Beteiligten die Beschwerde

mit unterzeichnet haben . Ein deutscher Geistlicher , der sich geweigert

hatte , auf eine Sammelliste für das Battistidenkmal seinen Namen

zu setzen , wurde aus der Schule entfernt und durch einen italienischen

Kaplan ersetzt.
' )

400 000 englische Arbeiter vor der Aussperrung.
TU . London , 6. März . Da in den Verhandlungen über den Teil -

streik der Arbeiter des Maschinenbaues gestern keine Einigung zu-

stände gekommen ist , haben die Arbeitgeber gestern nachmittag die

Aussperrung angekündigt . Diese wird am 13 . März wirksam . Von
der Aussperrung werden 400 000 Arbeiter betroffen .

Der Abbau der sowjetrussischen Konzessions-
Politik .

T .U . Moskau , s . März . Das Zentralkomitee des Gewerkschafts -
bundes hat einen neuen Beschluß über die Konzessionspolitik der
Sowjetregierung gefaßt . In diesem Beschluß heißt es , daß die
Konzessionspolitik für das Wirtschaftsleben der Sowjetunion
keinen Erfolg gezeitigt habe und daß von einem Einfluß
des Kapitals im Aufbau der russischen Industrie nichts zu merken
sci. Das Zentralkomitee erklärt sich deshalb für die Erweiterung
der Rechte der gemischten Gesellschaften und besonders dafür , daß
sie die Genehmigung erhalten , unmittelbar auf dem Auslandsmarkt
zur Realisierung russischer Rohstoffe aufzutreten . Auf Grund dieses
Beschlusses ist eine Kommission unter Leitung des früheren Finanz ,
kommissars und Gegners des gegenwärtigen Monopols , Lokolnikow ,
gebildet worden .

Ablauf des Besolöungssperrgesetzes?
* Berlin , 6. März . (Funkspruch . ) Der Reichsfinanzniinister

hatte dem Reichsrat eine Vorlage auf Verlängerung ves Be ' ol-

dungssperrgesetzes um ein Jahr zugehen lassen . Wie die „Ger -

mania " erfährt , ist diese Vorlage wieder zurückgezogen wor -

den , so idaß anzunehmen ist . daß das Reichsfinanzministerium auf
eine weitere Beibehaltung des Gesetzes, dessen Wirksamkit an?
1 . April abläuft , keinen Wert mehr hat .

Die Fürslenabsindung.
Grundsätzliche Einigung der Regierungsparteien .

* Berlin , 6 . März . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Dl »
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers geführten Verhandlungen unter
den Regierungsparteien einschließlich der Wirtschaftlichen Verein !-

gung über das Geseti über die vermögensrechtliche 'Auseinander¬
setzung zwischen den Ländern und Fürstenhäusern slutf ' . n den gestri¬
gen Abendstunden beendet worden . Alle Beteiligten legten großes
Gewicht darauf , vor der Abreise des Reichskanzlers nach Genf zu
einem Ergebnis zu gelangen . Umstritten waren im wesentlichen fol -
gende Punkte : Zusammensetzung des Eondergerichts , ruckwirkende
Kraft des Gesetzes und einzelne Fragen über die Teilungsim - sse .
In allen Punkten wurde zwischen den Parteiführern und Ausschuß -
Mitgliedern eine grundsätzliche Einigung erzielt , wobei dis

Beschlußfassung der Fraktionen vorbehalten blieb .

Die Äailung Bayerns .
Dt . München . 6 . März . (DrahtMeldung unsere » Berichterstatters j

Die bayerische Regierung tritt heute mit einer längeren Bekannr -
machung an die Oeffentlichkeit , wobei sie im einzelnen auseinander -

setzt , daß sie gegenüber dem Volksbegehren einen entschieden a b-
lehnenden Standpunkt einnimmt . Sie betrachtet die Air-
gelegenheit der Fürstenabfindung als durch das abgeschlossene Abkcm »
men zwischen Bayern und dem Haus Wittelsbach als erledigt . Das
Volksbegehren gehe selbstverständlich in der gesetzlich vorgeschriebenen
Form vor sich . Am Schluß heißt es : „Wer den Standpunkt der
Reichsregierung und der bayerischen Staatsregierung teilt und dem »
gemäß das Volksbegehren ablehnen will , kann sich in den Listen
nicht einzeichnen . Im übrigen bedauert die bayerische Staatsregie -
rung lebhft , daß die Anregung für das Volksbegehren zu Angriffen
auf das Haus Wittelsbach benutzt wurde , dessen Verdienste um
Bayerns Volk und Land unbestreitbar feststehen ."

Der „Bayerische Kurier " setzt sich heute in einem langen Ar»
tikel mit den Angriffen der „Münchener Post " gegen das Haus Wik
telsbach auseinander , die behauptet hätte , gerade das Vermögen de»
bayerischen Königshauses sei ja in erster Linie aus säkularisiertem
Besitz enrstandtn .

Severings Bekenntnis zum „Play der Republik"«
* Berlin , 6 . März . (Funkspruch .) Der preußische JnnerMinIsti »

Severing hat auf die Anfrage der Deutschen Volkspartei und de?
Deutschnationalen sür die Umbenennung des Königsplatzes in Ber -
lin folgende Antwort erteilt : Ein Antrag aus Umbenennung des
Königsplatzcs in Berlin als Platz der Republik liegt mir bis jetzt
noch nicht vor . Da ich aber die von den Fragestellern gegen die Um -
benennung erhobenen Bedenkon für berechtigt nicht anzuerkennen
vermag , würde ich keinen Anlaß nehmen , einem entsprechenden An «
trag die staatsministerielle Einwilligung zu verweigern .

Uebersieöelung des Exkaisers nach Spanien?
F.H. Paris , 6. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nicht nur der frühere deutsche Kronprinz wird sich in diesen Tagen
in Luzern befinden , sondern auch der König von Belgien , der
gestern dorthin abreiste . Allerdings wird er sich nur zwei bis drei
Tage dort aufhalten . Aber wenn es richtig wäre , daß der belgisch«
König nur einen kurzen Aufenthalt nehme , müßte sein Luzerner
Besuch noch mehr auffallen , als dies ohnehin ver Fall ist. Daß er
irgendwie mit der Völkerbnndsangelegenheit in Zusammenhang
stehen soll, hält man für wenig wahrscheinlich . Man hält ein Zu -

sammentreffen mit dem Kronprinzen nicht für aus -

geschlossen. Die „Chicago Tribüne " behauptet , daß der Kronprinz
in Luzern mit den Alliierten Verhandlungen wegen seines Vaters
anknüpfen wolle . Da nunmehr der Geist der Wiederversöhnung in

Europa vorwalte , hoffe der Kaiser , daß man keine Einwendungen
dagegen erheben werde , daß er sich in Spanien niederlasse , weil er
das Klima in Holland nicht mehr ertragen könne .

Pariser AnekSolen .
Der Falschmünze :

Als Herr Emrnsry , Beamter der Bank von Frankreich , in Buda -

Jieft
eintraf , um im Auftrage der französischen Regierung die Noten -

älschungen aufzudecken , wollte er bei seiner Ankunft im Hotel einen
Tausendfrankenschein wechseln. Der Kassierer , der den Fremden
nicht kannte , weigerte sich , den Schein anzunehmen - „Man kann nie
wissen, " meinte er mißtrauisch , Herr Ernrnery legitimierte sich. Ver -
Leblich . Erst als der Hoteldirettor eingriff , gelang die Finanz -
« peration . • .

Journalist und Sträfling .

Die große Pariser Zeitung „Le Journal " hatte einen Bericht -
crstatter nach der Sträflingskolonie Guyana geschickt . Eines Tages
traf der Journalist einen Entlassenen , der einen wenig ver -
trauenerweckenden Eindruck machte.

„Ich möchte am liebsten wieder etwas ansfressen . damit sie mich
einlochen "

, knurrte der Sträfling . „In der Freiheit krepiert man
vor Hunger . Dort hat man wenigstens seine Ration .

"

. .Sie wollen mich doch nicht umbringen ? " fragt « der Bericht -
erstatter erschrocken.

„Einen Journalisten ? Wo denken Sie hin ! Man wäre im*
stände , mich freizusprechen .

"

Französische Aristokraten .

Der Graf Stanislaus de la Rochefoucauld ' wollte gegen den
Willen feiner Familie eine bekannte Pariser Schauspielerin hei -
raten . Die Familie versuchte , ihn davon abzubringen und soll ihm
60 000 Franken jährliche Rente geboten haben , wenn er auf die
HUrat verzichte . „ Ein amerikanischer Impresario "

, antwortete
der junge Graf , „hat mir eine halbe Million geboten , wenn ich
weine zukünftige Frau unter dem Namen der Gräfin de la Roche-
joucauld einen Film drehen lasse . . ." Geschäft ist Geschäft .

Ein « Antwort .
Als Voltaire zum letzten Male nach Paris kam , wurde er von

einem jungen , sehr mittelmäßigen Schriftsteller in überschwenglicher
Weise gefeiert :

„Großer Mann ! Heute will ich Homer in Ihnen grüßen , mor -
gen Soybokles , übermorgen Plato . - ."

„Mein Herr .
" unterbrach ihn Voltaire , „könnten Sie nicht Ihre

sämtlichen Besuche an einem Tage machen ? "

Höflichkeit .
Die Höflichkeit der Orientalen ist sprichwörtlich .
Der vorlebte Vizekönig von Indien erhielt einmal den Besuch

eines Verwandten . der ein leidenschaftlicher Jäger war . Er ver -
traute ihn einem feiner indischen Diener an , der ihn nach beendeter
Jagd bell in den Palast zurückbrachte .

. Nun, " fragte der Vizekönig , „ hat mein Neffe Glück gehabl ? "

t . »Der junge Sahib ", antwortet « der Inder , ohne « ine Miene

zu verziehen , . hat ausgezeichnet geschossen, aber . . . der Allmächtige
hat sich der Vögel erbarmt .'

Mustr
Rossini konnte Wagner nicht leiden . Eines Morgens faß « r am

Klavier vor einer Wagner ' schen Partitur und hämmerte die schreck-

lichsten Mißtöne . —
„Verehrter Meister "

, rief einer seiner Schüler , die Partitur steht
ja auf dem Kopf !"

Rossini ließ sich nicht stören .
„Ick, habe es anders herum versucht . Es klwgt gemm so

schlecht .
"

(AuS französischen Zeitschristen .)
W . II .

ca Di « deutsche Uraufführung von Pocrini ' s „Turandot " in
Wien . Wie die Wiener Blätter melden , sind die Verhandlungen , die
der Wiener Staatsoperndirektor Franz Schalk in Mailand wegen
Erwerbung des Aufführungsrechtes der Oper „TuranÄot " von
Pnccini persönlich geleitet hat . außerordentlich günstig verlaufen .
Die Unterhandlungen stehen vor dem Abschluß . Die deutsche Urauf -

sührung des Werkes .die der italienischen unmittelbar folgen wird ,
dürfte voraussichtlich in der zweiten Aprilhälfte an der Wiener
Staatsoper erfolgen .

--- Georg Kaiser auf der englischen Bühne . Nachdem bereits
früher mehrere Werke von Georg Kaiser auf Bühnen Englands
und Amerikas mit großem Erfolge zu Gehör gebracht worden sind,
hat neuerdings das Interesse an diesem Autor eine starke Belebung
erfahren . Als besonders bemerkenswert erwähnen wir die kürzlich
in Chicago stattgenindenen Aufführungen des Schauspiels
,,G a s"

, die großes Interesse und stärkste Anerkennung bei der
Kritik gefunden haben . In London wird die nächste Aufführung
die noch in diesem Monat stattfindende Wiederholung von „5B o n
Morgens bis Mitternacht " sein , welches Werk bereits
1919 dor » zum ersten Male gezeigt wurde

Ausstellnng der Stuttgarter Secesfion . Die Stuttgarter Se -
cession veranstaltet ihre 3 Ausstellung in den Monaten April und
Mai im neuen Kunstausstellunasgebäude auf dem Interimsthe ^ er-
olatz Die Ausstellnng umfaßt Werke der Malerei . Graphik und Vla -
ftik . Zugelassen sind deutsche und in Deutschland wohnende Künst -
ler . Die Eröffnung soll am Samstag . 3 . Avril . stattfinden . Der Ein -
lieferungstermin ist 20 März Die Anmeldevordrucke sind zu haben
bei dem Schriftführer Prof Lörcher , Kunstgewerbeschule Stuttgart
oder Stuttgart Seestraße 38.

Bon der Universität Heidelberg . Der frühere D ' rektor des Pby -
siologi ' chcir Instituts und Leiter d --s E 'meißinstituts der Universität
Heide ^bera . Geheimerat Professor Dr . Albrecht Kassel wurde von
der Akademie der Wissenschaften der Sowjetunion
in Moskau zum Ehrenmitglied ernannt .

* Friburger Tl >e ->ter . Ein heftig umstrittenes Ereignis war
GaBviel des Baseler S .adttheaters mit Ramvz -S ' raw ' nskvs

Geschichte vom Soldaten "
. Ueber die künstlerisch? Quali -

<ät der Uron 'führung selbst <onn es nur eine Stimme ge^ n . nöm -
lich die , daß sie unter der Spielleitung von Walter Jensen schlechthin

vollkommen war . Das «igentliche Kampsobjekt war die von Kapell -
meister Gottftied Becker meisterhaft dirigierte Musik des Russen , ein
Gemisch von höchstem Raffinement in tvr bewußten Aufhebung aller
gewohnten Harmonisierung und von seltsamen Klängen ironisieren -

der Melancholie , beides gebunden in einer packenden Rhythmik . Die -
ser nervenreizende Rhythmus in seiner Deckung mit dem leicht faß -
lichen Inhalt de, mittelalterlich primitiven Stückes war wohl die
Hauptursache des durchschlagenen Erfolges . — Die Fortsetzung des
neueinstudierten „Ringes des Nibelungen " hielt sich nicht
durchweg auf der gleichen Höhe , wie der prächtige Anfang es verinu -
ten ließ . Gegen die stilisierenden Absonderlichkeiten der Dekora -
tionen Kolter ten Hoontes konnte offenbar der grundmusikalische
Regisseur Hodwiger nicht überall durchdringen ; aber auch Lin ! «-
manns musikalische Leitung , die noch in der Walküre die Partitur i«
überraschend neuer Beliäjtung geze'. gt hatte , ließ sie im Siegfried
teilweise in hemmungslosem Pathos dahinstürmen , das hie und
da alle Deutlichkeit der Deklan >ation verschlang : weit im Vorder -
grund stand der hervorragende Mime Dornbuschs . Daß man für
Verdis „A i da " die vor dem Krieg mit teurem Eelde angeschaffte
urtd durch ihre farbenglühende Stilechtheit Aufsehen erregend «
Szenerie völlig verschwinden ließ und durch eine aus der „Königin
von Saba " herübergenommene viel mattere ersetzte, ist sehr zu be-
klagen , einen Trost kann man finten in der bald berückend zarten ,
bald hinreißend feurigen Orchesterführung Lindemann ^e Eine recht
glückliche Idee dagegen hatte Kolter ten Hoonte mit seinem Bühnen -
bild im ersten Akt von „Hoffmanns Erzählung « n"

, wcÄei
Hodwigers Regie die denkbar trefflichste Unterstützung lieh : das
Publikum dankte bei dieser von Herzield dirigierte » Vorstellung
mit stürmischem Beifall . — Im Schauspiel hat man der Piran -
dello -Mode mit einer Erstaufführung seines virtuos errechneten
„H « i n r i ch

" Rechnung getragen , der unter Dr . v . Wilds gewissen-
haste Führung mit Ernst Hart in der Hauptrolle einen ansthn -
lichen Eralg erzielte . Eine weitaus tiefer greifende Wirkung
aber ging von Ibsens „Brand " aus , die unter Harts Leitung in
erster Linie in den starken Leistungen de? Herrn Schwark und des
Fräulein Schjelderup beruht ?. H . S .

Klavierabend Irmgard Rohnstadt . Diese junge Heidelberger
P ianistin holte sich mit ihrem ersten Austreten in dem gut besuchten
Saale der Eintracht einen starken künstlerischen Erfolg . Das tech -
nifche Rüstzeug ist solid fundiert und wird febr verlässig verwendet .
Das ließen sofort die kleinen Stücke von Händel , Rameau und
HaUdn erkennen . Die anmutige <Z--dur Sonate von Beethoven gab
auch nach der musikalischen Seite hin Aufschluß An fraulicher Ein *
fühlfamkeit fehlt es ihr nicht . Von der folgenden Klaviermusik gelang
das A *.du ? Impromptus am besten . Irmgard Rohnstadt ist ein
starkes Talent , das noch zu selbständigerer Ausprägung in Sviel
und Auffassung gelangen wird . H .

A Badisches Landestbeater . Am Sonntag , den 7. M2rz >
findet vormittags 11 ^ Uhr , im Landestheater das - Zweite
Volksfinfonie - Konzert " unter munkaliick' er Leiunq von
Ferdinand Wagner statt . Es bringt die 4 . Sinfonie von Gustav
Mahler und Till Eulen »piegels lustige Streich « von Richard Strauß -

y
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Geheimnisse des Meeres .
Verlassene Schisse .

Patril Vau ; berichtet im „Sunday Expreß "" von der Aus -
I 'Udung ton Meeres - Eeheimnissen , deren Rätsel nie gelöst wurden .

Da sind die dcidcn älteren Fälle der „Marie Celeste
" und des

»Nlerikaniichen Schoners ..I . Hoptins "
, die beide in völlig seetüch-

Ugem Zustande unter vollen Segeln aufgefunden wurden . Die See
>»tn uchig . Das Kiichenseue ? brannte . In der Kapitänslajüte
«es Schoners lag eine tückende Uhr auf dem Tisch. Daneben stand
' !>! nur halb geleertes Glas mit Rum und Walser . Aber « in Boot
lehlte, und hel <n dem Steuerrad steckte ein blutbeflecktes Klapp »

I besser im Deck.
Einige Jahr « vor dem Kriege sichtete ein nach Curacao lau -

sender Dampfer den englischen Dampfer „Triton "
, und da dieser

Augenscheinlich steuerlos war . fuhr ein Boot zu ihm hinüber . Man
i Hatte ihn ofsenbar in größter Hast verlassen . Die Kesselfeuer brannten
| Jtpd) . In der Kombüse stand noch das Frühstück für die Mann -

Hasten und die Offiziersmesse . In dem Quartier der Mannschaft
j
'»gen wild durcheinander . Das ein « Rettungsboot fehlte , das andere

I ®id der Heizer sah es aber böse aus . Decken und Kleidungsstücke j
Jttr nur ausgeschwungen . — Aber da war ein Newfoundländer an
? ° td . ein im normalen Zustande sicher prächtiges Tier , der . sichtbar
J" namenlo ' em Schrecken , mit gesträubtem Haar auf dem Deck herum -
' ttle und sich nicht beruhigen ließ . In der Kapitänskajüte lag ein
" itfit abgefeuerter Revolver auf dem Bett .

Etwa drei Seemeilen nördlich von Fernando Roronha wurde
" or einigen Iahren im Südatlantik eine amerikanische Brigg auf -
»efunden , die in der Dünung mit flatternder Leinwand heftig aus
»nd niederichwankte . Als das ausgesandt « Boot sich ihr näherte ,
"HU kein Zeichen des Lebens zu erkennen , nur im Vortop hockte
pic Gestalt . Es war sehr schwierig , an Bord des schwankenden
Schiffes zu kommen . Beim Hinaufklettern sah man , dag ein um

Schiff laufendes weißes Band dick mit Teer übermalt war und
Ebenso der Name des Schiffes . Das Ruder wurde besetzt, und man
jNg an die Durchsuchung . Di « im Vortop kauernd « Gestalt erwies
N als ein großer Affe , der die Ankommenden mit fleischendem
Pcbift und aus Wut und Furcht mit funkelnden Augen anstarrte .
>,>e Vordeckkabinen waren leer und in großer Unordnung , die Lager -
«alten ausgeräumt . Ein paar Seestiesel , eine leere Seekiste mit
^ geschmettertem Deckel, ein « alte schwarze Pfeife , ein Haufen
Kehricht, das war alles . — In der Küche stand ein Topf mit ver¬
kanntem Reis , daneben eine Pfanne mit Rum und Kaffe . — Die
vauptluke war offen , das Deck im Umkreis verkohlt , die Ladung
? 'Ücr der Luke verbrannt und mit dicker fettiger Aschenschicht be-

Nach dem Forträumen fanden sich darunter verkohlte Häute
»nd mit Eisenbändern beschlagene Kisten . — Von der Hinterkabine |
Juh vorwärts fand sich Reihe braunroter Flecken , offenbar getrock-
?°ten Blutes . Daneben hinlaufend , hier und da die Spur eines
Mutigen linken Fußes , an dem die groß « und die Nachbarzehe fehlten ,
^ igellvuren an der Steuerbordwand und der Hinterkabine . Auf

Boden lag die Scheide eines Matrosenmessers , eine von schwerem
?!>cfelab ^ k zertretene Damenuhr . — Das große Boot fehlte ; an
Mer Stelle lagen ein Haufen zertretener Biscuitbrocken . Alle
^ asierfässer waren ausgelassen . Eine wundervoll gebaute kleine
^°1e mit oielen goldenen Verzierungen , blendend weiß gestrichen ,
, mit Axt und Säge und Hammer zertrümmert . — In der Hinter -
Min « lag in einer » -»- « - a - i » — v v ! -

Neue Wege im Grohslugzeugbau.
Vor der Aebernahme des neuen Ude! A ii . — „ Kondor" -Diermotorenflugzeug. —

Das Ergebnis der Derfuchsslüge in Schiesheim .

Ecke ein umgestürzter Rohrliegestuhl und die
^ >che einer Frau . Unter Trümmern ein Paar zierliche Pantoffeln .
£" einer anderen Ecke lag der untersetzte , magere Körper eines
Sannes mit grauem Haar und kurzem gelben Ziegenbart , nur mit
??Md und Hosen bekleidet . Das Gesicht war furchtbar zerschmettert ,

Kleidung mit Blut getränkt . Er war von Stich - und Schuß -
?»nden durchlöchert , die Rücken seiner Hände von Schnitten zer-
Lischt. — Nichts gab einen Anhalt . Herurngestreutes verkohltes
^ pier deutet auf die Vernichtung des Logbuches und aller Schiffs -
°? iere . — Auf dem zerwühlten Bett des Kapitäns fand man noch

Photographie , welche eine liebreizende junge Frau darstellte ,
J ein Kind nährt , und über dem Rücken ihres Stuhles auf sie
^ "erblickend einen untersetzten mageren Offizier mit grauem Haar
Vv eim ®rt oon Ziegenbart . — Es braucht kaum erwähnt zu
irden , daß die sämtlichen Behälter der Kabine völlig leer geplün -

Naiv dem da ? neue «. motortae Udtt -Grokslu <i»«llg .Kondor "

seine VerluSiSNÜa « mtt bestem Erfolge erlettat bat . und dte
Uebernahme dieses neuen stluazeu «tiws durch die Deutsche
Lufthansa in den nächsten Tagen bereits erfolgen wird , dürfte
»er Zeitpunkt gekommen fein auf Grund der erzielten Erfolge
der Oefsentlichkeit nähere Ausschlüsse über den »K o n d o r " zu
neben . Unser Münchener Vertreter hat persönlich an den letzten
Versnchsslüaen teilgenommen und unter Führung de? Konstrnk -
teurS dieses FIng »euSeS . Ebeflngenteur Herrmann , und
» »derer Fachleute eine eingehende Bcsichttgnno vorgenommen , ans
Brnnd deren er uns feienden vertcht , » sendet :

München , L Mär, .
D !e Udet -Flugzeugbau G . m . d. H . in München -Ramersdors , ei»

verhältnismäßig junges Unternehmen , befaßte sich seither speziell mit
dem Bau von Leicht- und Sportflugzeugen . Weltruf besitzt der b«°
kannte Flamingo -Tvp U 12 , mit dem Ernst U d e t selbst seine stau -
nenerregenden Kunstflüge ausführt . Mit dem Bau des „Kondor "
U II hat nunmehr die Udet -Flugzeugbau G . in. b. H. ein Groß -
Verkehrsflugzeug geschaffen , bei dem ganz neue Wege einge -
schlagen wurden . In Fachkreisen hat man ursprünglich vielfach nur
mit größter Skepsis den hier zur Anwendung gekommenen originellen
Bauformen gegenübergestanden und die ganze Fachwelt verfolgte
mit größtem Erstaunen in den letzten Wochen die Berichte vom
Flugplatz SchleMeim . wo die erste Maschine der neuen Bauweise
die staunenswertesten Erfolge zeigte und alle Erwartungen übertraf .
Der Chefpilot des Süddeutschen Aero -Lloyd , Harry Rotber , hat
die Maschine nunmehr in ungezählten Flügen nach jeder Richtung
hin ausprobiert und sie als erstklassiges Perkehrsmittel mit vor allem
in Bezug auf ihre Betriebssicherheit unerreicht bezeichnet .

Das Charakteristische an diesem freitragenden Eindecker sind die
4 Motoren , die unter dem Flügel in stromlinienförmigen Motor -
gondeln aufgehängt sind . Jeder Motor treibt unter Zwischenschal -
tung einer fast zwei Meter langen Well « eine Druckschraube an .
Aeußerlich erinnert diese Aufhängung sehr an die Motorenaufhän -
gung bei den Zeppelinen , wie auch das dumpfe volltönende Geräusch
der vier Motoren beim Flug ganz überraschend an das Geräusch
erinnert , das ein Zevpelin verursacht . Der zweite Konstrukteur des
Kondor , Ingenieur S t u b e n r a u ch , fft übrigens aus dem Zeppelin -
bau hervorgegangen . Diese Motorenanordnung weist für die Be -
triebssicherbeit gegenüber sämtlichen anderen Verkehrsflugzeugen drei
ungeheure Vorteile auf : Zunächst kann bei Ausfall von einem oder
auch zwei oder drei Motoren das Flugzeug weiter fliegen , ein Um-
stand , der bei Gebirgsflügen über die Alpen besonders wichtig ist.
Sodann ermöglicht die Art der Aufhängung ein Auswechseln
des defekten Motors in allerkürzester Zeit . Der
betreffende Motor wird nach Lösung von nur 4 Schrauben abge -
nommen und in der Werkstatt repariert , während das Flugzeug
sofort mit einem neuen Motor weiterfliegen kann . Der größte
Vorteil des Kondor ist jedoch darin zu suchen, daß er als erstes Flug -
zeug mit einem elektrischen Anlaßmotor für samt -
liche 4 Motoren versehen ist, daß also vom Führersitz aus be-
WMWMlMilMIIIIM

liebig während des Fluges und natürlich auch beim Start jede ?
einzelne Motor durch einen Fingerdick an - und ausgeschaltet wer -
den kann . Aus Gründen der Eewichtsersparnis hatte man sich
setzt noch in keinem Falle zum Einbau eines Anlassers entschließen
können . Zunächst ist die Zeitersparnis beim Start äußerst groß .
Für jeden Luftpassagier war es immer ein äußerst peinliches Gefühl ,
wenn er vor dem Start beobachten mußte , wie sich Monteure und
Flugzeugführer lange abmühen mußten , um den Motor in Betrieb
zu setzen . Bisher war es auch so gut wie ausgeschlossen , einen Motor ,
der aus irgend einem Grunde während des Fluges einmal aussetzte
oder auch ausgeschaltet werden - mußte , wieder in Gang zu bringen .
Man mußte eben landen , wo man gerade war . eine andere Möglich¬
keit bestand nicht . Bei Zwischenfällen der verschiedensten Art hat der
Kondor also immer noch eine Möglichkeit weiterzufliegen .

Ein Fachmann hat in der Illustrierten Flugwoche die Bauform
des Kondor mit der des bekannten Segeleindeckers „Vampyr " ver -
glichen , mit dem bekanntlich Martens die ersten Weltrekorde im
Segelflug aufstellte . Der Kondor besitzt einen Leichtmetallrumvf aus
Aluminium , während der Flügel mit Rücksicht auf etwaige Errnü -
dungserscheinungen aus Holz aufgebaut ist. Die hauptsächlichsten
Zahlenangaben sind folgende : Gesamtspannweite 22 Meter . Gesamt -
länge IS,5 Meter , Gesamthöhe 3,7 Meter , Gesamtflügelfläche 70
Quadratmeter , Geschwindigkeit 166 Kilometer per Stund «, Leer¬
gewicht 3000 Kilogramm , Zuladung 1500 Kilogramm , Ge ^amt -
motorenstärke 420 PS . Das Flugzeug wird auch für Rachtflüg «
verwendet werden . Es werden Scheinwerfer und Positionslampen
eingebaut . Vor den beiden Führersitzen befindet sich in der Rumpf -
spitze die Kanzel des Orters mit seinem gesamten Ravigierungsgerät
sowie der Funkeinrichtung . Einer vollen Ausnutzung d « «
neutn Flugzeugtyps stehen die Begriffsbrstim »
mungrn « ntgegen . Die vier luftgekühlten Neunzylinder -
Siemens -Sternmotoren mit einer Durchschnittsleistung von {«
105 PS . find natürlich relativ schwach . Co kommt es , daß die Kabine
vorerst nur für acht Passagiere eingerichtet wurde , die allerding »
einen äußerst großen und bequemen Raum zur Verfügung haben .

Der Udet ,,Kondor " ist das Ergebnis einer ungemein sor»-
fälligen Vorbereitung und Durchentwicklung ohne Rückficht auf Zeit «
verluste . Fast \ V» Jahr « wurde daran gearbeitet , und Propheten
aller Art , darunter hervorragende Flieger , sagten voraus , daß sich
der „Kondor " nie vom Erdboden erbeben würde . Harry Rother
blieib beim ersten Fluge bereits zehn Minuten in der Luft , und bei
einem weiteren Fluge überflog er München . Nach Ausschaltung
von zwei Motoren zeigte das Flugzeug hierbei keinerlei Höhenvcr -
lust . Ueberhaupt verfügt der Kondor über ein ganz außergewöhn -
liches Steigvermögen , was ihn besonders geeignet zur Ueberquerung
der Zentralalpen macht . So kann man abschließend sagen , daß dieser
neue Flugzeugtyp mit bestem Erfolge neue Wege im Großflugzeug -
bau eingeschlagen hat . und daß durch ihn das Problem des großen
mehrmotorigen Verkehrsflugzeuges seiner Lösung nähergebracht
wurde .

und alle trafen mit ihrxn Pfeilen direkt das Zeichen . Da sie im
Dunkel des Urwaldes leben und niemals die Sonne sehen , haben
sie eine schmutzig gelbe Haut . Wie viele von diesen Zwergen in
diesem großen Urwald leben , weiß niemand .

"

Rundfunkübertragung vonWetterkarlenskizzen
Eine Neuerung der Deutschen Stunde in Bayern .

München , den & März 1926. Nachdem daS Problem der Bild -
Fernübertragung auf dem Funlwege theoretisch bereits gelöst ist
und gerade die deutsche Technik sich zur Zeit erfolgreich mit der
praktischen Verwirklichung in großem Umfange beschäftigt , hat der
Rundfunksender München —Nürnberg gestern mit der bildhasten
drahtlosen Wetterkartenübertragung begonnen . Bei der zum ersten
Mal getroffenen neuen Einrichtung handelt es sich um die Anwen -
dung einer elektromechanischen Bildübertragung auf Grund eines
von Prof . Mar Dieckmann -München entwickelten Versahrens , das
sich mit verhältnismäßig einfachen und billigen Apparaten durch -
führen läßt . Das Neichspostministerium Abteilung München hat
dieses Dieckmannscke Bildgerät nunmehr in Verbindung mit dem

^ Einen Rekord der Afrikareisen hat der Sekretär der Britischen I Rundfunksender München - Nürnberg zugelassen , nachdem ^ eine

^ Gesellschaft W. J . Rmnme ausgestellt , indem er fünf Mal Aftika ^ tt . che F .̂
" bung günstige Ergebnisse ze . t .gte . Das D . eck-

S Osten nach Westen , vom Indischen Ozean bis zum Atlantic ^ . maNnsche B . ldgerat laßt sich vornehmlich nur für die Übertragung
dauerte und ebenso oft den dunklen Erdteil von Süden nach ^ n Strichzeichnungen verwenden und .st daher speziell sur die
Neu durchreiste . Roome hat diese Fabrten durch zum Teil ganz Ausnahme von Wetterkartensk .zzen gee.g-.et - Unsere Beobachtungs -

gekannte und wilde Gebiete unbewaffnet ausgeführt , nur n .it ' m Fnege haben übrigens ähnliche , jedoch we .t kompliziertere
> m Zweirad und einer Kamera ausgerüstet , und er erklärt in Apparate benutzt , um wahrend , des Fluges aus der Luft den Ar -

.
*
£ Schilderung seiner Reisen , die er in einem Londoner Blatt tillenebeobachwngsstellen einfache Skizzen über Gelandebeobach -

» macht , daß das nicht immer ganz einfach geioesen sei. „Man tungen beim Feinde zu übermitteln Zum ersten Mal wird nun .
J tvilde Menschen und witde Tiere niemals reizen, " schreibt er . ^ ,

T Lunchen bedeutsame Erfindung für sriedllche
> sagt ihnen „ Guten Morgen ' und geht weiter . Ich bin Löwen .

Zwecke einem größeren Publikum zuganglich gemacht . Jeder Te . l-

< > rden und wilden Büffeln bis auf 40 Schritte nahegekommen uehmer am Münchner Unterhalttingsrundsunk ist ohne weiteres ve-

Z da besteht immer die Gefahr , daß der Unschuldige für den rechngt an seinen Radioapparat ein Die -kmaunsches Bildgerat an -

^ U d -gcn leidet . Ein Löwe , den man gereizt hat . merkt sich das schließen uud er wird dadurch m die Lage versetzt , jeden Mtttag
Wochen , aber das Aussehen des Angreifers merkt er sich nicht ™ 2 Uhr in Verbindung mit der Verkündung des Wetterberichtes

Roome war der Gast des Königs Muzifga von Ruanda ,
innerhalb d Minuten die dazugehörige Wetterkarten, ^ m »

r *t waren . — Ein schwerer Sturm zog herauf . Das Boot des
^ nzösi

'
chen Dampfers „ Mercure " mußte zurück. Ein lange dau -

« Sturm brach los und hat das blutige Delikt sowie hoffentlich
>>.. Boote der Mörder und Räuber von der tobenden See ver -
^ 'Ngen lassen. __ ___ __ __

^nler Riesen und Zwergen im dunkelsten Afrika

nehmen . Die neuen Erfindungen für eine weitere wirtschaftliche
Ausbeutung der Bildfernübertragung in größerem Umsange be-
ruhen jedoch nicht aus dem hier zur Anwendung gekommenen Prin -
zip der elcktll >mechanischen Ueberttagung , sondern auf dem Prinzip
einer Bildüvertragung durch elektrische Fernkinomatographie nach

tobst über 2 Meter groß ist und über ein Volk solcher Riesen
Die Männer der herrschenden Kaste sind alle über 2 Meter

manche sogar noch bedeutend größer . Bei ihnen herrscht noch
Ps. .?eheimen Menschenfresserei . Der König erinnerte in seinem

'u den Besucher an die Gesichtszüge des Pharao Seti I ., und , ^ , . , _ , - 0 . • „ „ A , - _ . . . - ■ _
^b»/.?ubt , daß Mitglieder der ältesten ägyptischen Dynastien durch \ Telesunken -Carolus , die es gestattet , Briese , Drucksachen und Steno
>,? >nien bis nach Ruanda gekommen sind und daß die Aehnlich - j «ramme ebenso wie ganze Bilder auf bildtelegraphischem Wege zu

ubertragen . Voraussetzung ist die Möglichkeit , auch mit Wellen *
längen unter 200 Meter auf nahe Entfernungen zu senden .

Dieser Tage wurde in Stadelheim bei München ein neuer
Maschinensender aufgestellt , der mit ganz außergewöhnlich niedrigen
Wellen arbeitet und mit dem geradezu frappierende Ergebnisse er -
zielt werden . Der Chef der Reichspost in Bayern , Staatssekretär
Dr . Schätzet , hat persönlich Vertretern der Presse den neuen Sender
erklärt und vorgeführt und aus seine besonderen Leistungen hin -

n,en bis nach Ruanda gekommen sind und daß die Aehnlich -
^ F. s dem Pharaonen sich noch nach Jahrtausenden in den Zügen

. ® Riesengeschlechtes , der Watusi , ausprägt Aber nicht nur bei
sondern auch bei Zwergen war der Missionar im dunkelsten

Rande eines riesigen Urwaldes , der über
^ Kilometer lang und gegen 800 Kilometer breit ist, stieß er ?uf
Vfk ^ en dieser Pygmäen . „ Sie leben im Herzen des Urwaldes /

und sind zweifellos die primitivsten Menschen , die ge--
Beim Herannahen Fremder lausen sietb̂ rtig noch existieren .

s * m'j{ «/( trn (juuiwi iw « |ui | it i wiUMii «»v uuw uu | |um WIVHVUVH
° te Wiesel und verbergen sich hinter den Bäumen . Ich habe das gewiesen . Dieser neue Sender enthält tatsächlich die erste Maschine

to
Ch

beiseite gebogen und die kleinen Augen aus mich gerichtet ge- der Welt mit einer Wellenlänge unter 500 Meter , die in den prak
w Wir begegneten einem solchen Zwerg aus unserem Wege tischen Rundsunkbetrieb eingestellt wird ( Wellenlänge 493 Meter ) .
Sei , Urwald und brachten ihn durch Zeichen dazu , uns zu Bei den seitherigen Sendern war es bekanntlich in einer größeren

c5 " lk Zu führen . Im dichtesten Dickicht kamen wir an eine J Entfernung als 40 Kilometer nicht mehr möglich , mit Dedektorappa -
Sbf ^ kfnung . nicht mehr als 3 Fuß hoch, durch die wir hin - raten zu empfangen . Röhrenapparate sind jedoch verhältnismäßig
^ ei «

ct)cn " lochen so einige hundert Meter und dann öffnete kostspielig und kommen für eine Massenverwendung auf dem flachen
Durchgang durch den Wald , so daß wir steben konnten . An Lande nicht in Frage . Der nunmehr ausgestellte Riesenmaschinen »

« tjj
1 vlußlaus sahen wir winzige Fußspuren und aus der anderen sender wird nach Beseitigung von zeitweise auftretenden Ober - und

Jiij einen Wall von Bäumen Wir schickten unseren Führer vor - J Nebenwellen im ganzen rechtsrheinischen Baveri « Dedektor ^
Set!

"" ' ein e Kameraden aus unseren Besuch vorzubereiten ; sonst
bt *

ir )D0 ^1 eincm Trauer giftiger Pfeile begrüßt worden .
(L ? chle uns nach einem kleinen Lager , m dem 50 winzige Men -
\ j .

^ aren {einer größer als etwa l20 Zentimeter : die Mütter ,
^ ^e Babys nährten , waren manchmal kaum 1 Meter groß . Es

mir , Vinter einem großen Baumstamm verborgen . Photo

apparaten gehört werden können .

Man lern! nie aus.
3 » China waren schon im Jahre 2637 v . Chr Bauknoten im

Umlauf und sowohl die kaiserliche Schatzkammer , wie auch privile -jä _ ^ W | HM ^ ^ ^ ^ r
Aufnahmen von

"
ihnen zu machen . Sie leben

'
wie die ! gierte

"
BaiScn

''

hw „ ^Uo Ttirr hnn Sor ft <> fitfiror» TOrtAi»tt I ... „ <.wv T,S (r
" u

.
d " >rr von der Jagd ? sie führen kleine Speere sowie Bogen

.< M » e und betreiben einen verschwiegenen Handel mit anderen
?>d, r

' n des Urwalds . Mau darf sie nicht reizen , denn so klein sie
Jsei

'
l

° gefährlich sind sie , nnd schon mancher ist von einem giftigen
rfttfit tct worden , den ein unsichtbarer Zwerg aus ihn schoß. Die

1 hf t
, l*n d sehr affenähnlich , die Brust ist dicht behaart . Sie sind

! so stark wie ein normaler Neger , klettern wie Assen auf
und sind vorzügliche Schützen . Ich stellte ihnen ein

6 « eiche « an «inen Baum in eine Entfernung von 20 Meter ,

rrertoollen Papiere waren mit blauer
Sicherheit gegen Verfälschung .

Lusche bemalt und boten große

Am St . Gotthardt qerät alljährlich durch die Lawinen eine
Schneemasse von 825 Millionen Kubikmetern in Bewegung .

*
Eine vollkommene Leere gibt es an keinem Punkte des erkenn -

baren Weltalls ,

Die Thomaner vor Kindenburg.
Der Feldmarschall und der kleine Quartaner .

Die hohen Festsäle de» Leipziger Rathauses sind , jo
wird dem „Hamburger Fremdenblatt " anläßlich des Besuches Hin -
denburgs in Leipzig geschrieben , von mehr als 300 offizellen Gästen
der Stadt gefüllt . Hindenburg , der Ehrengast , über zwanzig Minister ,
die Spitzen der Reichs - und Laydesbehörden , die Führer der Indu -
ftrie und des Handels das geistige uud künstlerische Leipzig sind cr -
schienen. Gegen 10 Uhr entsteht plötzlich Bewegung in den Räumen .
Man geht hinüber in den Konzertsaal : die Thomaner . Deutsch -
lands best er Knabenchor , werden singen . Hindenburg .
Marx ^ Rothe , Simons , die Minister und Landespräsidenten nehmen
in der ersten Reihe Platz . Auf dem Podium stehen in ihren besten
Anzügen die (SO Knaben . Straube ergreift den Stab . Das Deutsch -
landlied von Siegfried Ochs schalt brausend über die Lauschenden
hin . Als es verklingt und Jubel einsetzt , steht der greise Hinden -
bürg auf und reicht Straube z .̂m Podium hinauf die Hand . Neue
erwartungsvolle Stille . Dann fetzen die Knabenstimmen wieder ein :
sechs deutsche Volkslieder . Unsagbar schlicht und ernst ,
voll süßer Innigkeit steigen die Weisen empor . Lieh Heimatland
ade . . . Ich halt ' einen Kameraden . . dann später ein Wiegen -
lieb . Sie Jungen ? geben ihr Bestes . Mit gespannter , fieberhafter
Aufmerksamkeit folgen sie Straubes Stab . Dann liegt der Saal einen
Augenblick in atemlosem , beklemmendem Schweigen . Es geschah,
daß dem Feldmarjchall Hindenburg Tränen in den
Augen standen , als er sich erhob , um Straube , im Tiessten erschüt-
tert , die Hand zu reichen . Und unter dcm nun einsetzenden brausen -
den Beifall streckt der Reichspräsident dem kleinen Quartaner
im Kieler Anzug in plötzlicher Aufwallung die Hand hin , dem So -
p ra n f o l i st e n des Chores . Der Junge wird wachsbleich und
feuerrot im gleicheu Augenblick und eine Sekunde lang liegt die
riesige Soldatenhand und die kleine Kinderhand beieinander . Dann
wendet sich Hindenburg zum Saal zurück. Auf seinem ernsten Antlitz
liegt der Schimmer von - einem Lächeln . Und das gleiche , ganz von
innen kommende Lächeln zeigen die Gesichter all dieser Männer ans
Politik und Wirtschaft , Industrie und Handel , Wissenschaft und Tech -
nik , als sie langsam den Konzertsaal verlassen , um sich hinüber in
die blumengeschmückten Festsäle , zu Speis ' und Trank , zu ihren In -
teressen und Geschäften zu begeben .

Ein Verein der Gepfändeten.
Ohligs , 6. März . Ein eigenartiger Verein soll hier gegründet

werden . Wegen der vielfach grausamen Durchführung der Psän «
düngen wollen sich hier die Gepfändeten zu einem „Verein d«r
Gepfändeten " zusammenschließen . Zweck der Gründung soll «s sein ,
die Interessen der Mitglieder zu wahren und vor allem dasllr zu
sorgen , daß Möbelstücke , Büromöbel usw . nicht gepfändet und dann
an gewerbsmäßige Auskäufer zu Schleuderpreisen verkauft werden .

Verurteilung wegen Giflmordversuches.
Erfurt , S. März . (Funkspruch .) Der Zahntechnik «» Hugo

Rumpf , der wegen Mord «? an feiner Schwester , seinem Kinde und
seinem Bruder Max angeklagt war , wurde vom hiesigen Schwur -
gericht von der Anklage des Mordes freigesprochen . Wegen Mord -
versuche? an seiner Mutter und seinem Bruder Willi , denen er ver -
gifteten Kuchen vorgesetzt hatte , wurde der Angeklagte zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Wordlat einer Schwiegermutter.
Madrid , K. März . (Funkspruch .) Die Schwiegermutter des

in Spanien sehr bekannten Hoffchauspielers Tudela d' >Mchnitt i~
der vergangenen Nacht ihrem Schwiegersohn mit einem Rasiermesser
die Kehle , weil er angeblich seine Frau betrog und ihr zu wenia
Wirtschaftsgeld gab .
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Brief aus Sl . Blasien.
(Von unserem Sonderberichterstatter .) H

? r . ? r. St . Blasien , Ende Februar 1926.

oum ersten Mal seit der Aufhebung des Bezirksamts
Ct . Blasien ist dessen Wiederausrichtung in der Bevölkerung im Vor -

lauf der letzten Wochen angeregt und erörtert worden . Es hat
sich dabei gezeigt , daß die durch den Abbau dem Städtchen und der

Umgegend ge
'
chlagene Wunde noch immer schmerzt und dag in

weiten Kreisen des Volkes dieses dem Moloch der Inflation ge-

brachte Opfer noch nicht vergessen ist ; denn nicht gering ist die Zahl
derer , die s?so «t mit ganzer Seele sich dem Borhaben verschrieben
und mit Wärm « ihre Unterstützung dieser guten Sache leihen wollten .
An verantwortlicher Stelle dachte man aber in der Frage etwas
anders , wenn auch dort grundsätzlich derselbe Standpunkt hinsichtlich
der Notwendigkeit des Wiederauflebens des ehemaligen Amtsbezirks
vertreten wird . Die gegenwärtige Zeit der Not , die an allen Ecken
und Enden zu Sparsamkeit und Einschränkung mahnt und drängt ,
wird dort als nicht geeignet angesehen , um mit Aussicht auf Erfolg
Schritte zur Herstellung des früheren Zustandes , der immerhin mit

Mehrausgaben für die Staatsverwaltung verbunden ist, zu unter -

nehmen . Unter dem Eindruck dieser Tatsache ist die Entscheidung
gefallen , von der Auftaklung der an sich berechtigten und für alle

Teile der Bevölkerung wichtigen Frage im gegenwärtigen Augenblick
abzugehen . Dieser Entschluß , der nur eine Lösung für jetzt und die

nächste Zukunft bedeuten kann , fügt sich ein in die Absichten und

Kundgebungen der Volksvertretungen , Regierungen und Wirtschafts -

organisationen , die auf eine Vereinfachung der öffentlichen Ver -

waltungen unter der Last der wirtschaftlichen Not abzielen . Wenn

damit ein Antrag auf Wiedererrichtung des Bezirksamts St . Blasien

aufgehoben ist, so ist er hoffentlich nicht für immer aufgehoben .

In Verbindung mit der Rückgabe des bezirksamtlichen ^Apparats
wird auch die Frage des Anschlusses der Stadt St . Bla -

sien an einen der beiden Amtsbezirke Waldshut oder

Neustadt , die sich damals in der Hauptsache in die Beute geteilt
haben , besprochen . Bei der Aufhebung des Bezirksamts war den

Gemeinden des Amtsbezirks die Wahl zwischen den beiden frei -

gestellt . St . Blasien hat den Anschluß an den Amtsbezirk Neustadt
und damit an den Kreis Freiburg gewählt . Neuerdings scheint da

und dort Neigung zu einer Revision des seinerzeit abgegebenen
Urteils zu bestchen . Ob damit freilich Schwierigkeiten , die sich im

Zusammenhang mit den bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen
für das Gemeinwesen und den Kurort eingestellt haben , ohne weiteres

behoben werden könnten , muh dahingestellt bleiben . Der Anschluß -

gedanke an den Amtsbezirk und Kreis Waldshut . der sich zu festen
Formen allerdings noch keineswegs verdichtet hat , wird in der

Hauptsache mit der schnellen und leichten Erreichbarkeit von Walds -

Hut begründet ; namentlich wird darauf verwiesen , daß im Winter

bei starken Schneefällen es für eine , wenn auch kurze Zeit unmöglich
werden kann , in die jetzige Amtsstadt auf dem nächsten Wege zu
kommen , während der Weg nach Waldshut über Albbruck immer

offen gehalten werden kann .
Diesem in Wirklichkeit bestehenden und nicht abzustreitenden

Uebelstand ist durch die Bildung eines Zweckverbandes zur
Offenhaltung der Landstraße Titisee - St . Blasien im Winter abzu -

helfen versucht worden . Der Versuch hat sich gelohnt und in den

ersten Jahren seines Bestehens ist es dem Zweckverband gelungen ,
nach starkem Schneefall die Straße sofort wieder , von ganz kurzen
Unterbrechungen abgesehen , für den Kraftwagen - und Postomnibus -

verkehr frei zu bekommen . Auf diese Weise ist fast den ganzen ver -

gangenen Winter über die Verbindung mit Titisee aufrecht erhalten
geblieben .

Die Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten
« iid der Zufahrtsstraßen bildet für St . Blasien und die

Frcmdcnorte der ganzen Gegend ein hervorragendes Mittel zur
Vermehrung des Fremdenstroms . Immer und immer wieder muß
das für den Schwarzwald und seine Hochtäler betont werden . Aus -
bau der projektierten und seinerzeit vom Badischen Landtag ge-

nchmigten Bahnen , beschleunigte Elektrifizierung der Gebirgsbahn -
lirten , Ausbesserung und Instandsetzung des Straßennetzes : das

sind grundlegende Forderungen für die nächste Zeit und Voraus -

setzungen für den Zuzug der Fremden .
Einen Schritt vorwärts nach diesem Ziel geht es in der Erschei -

nung des Gebietes durch die Eisenbahn . Vor wenigen Tagen sind
nämlich die Arbeiten an der Bahn Titisee — St . Blasien , die zu-

nächst bis Seebrugg fertiggestellt werden soll , wieder aufgenommen
worden . Wenn der Wettergott günstig ist und größere Schnee -

mengen sorgsam zurückhält , so daß in der nächsten Zeit auch mit
den Hochbauten der Bahnhöfe begonnen werden kann , dann ist wohl
mit einer Eröffnung der Linie im Spätherbst zu rechnen .

r . Huttenheim , 6. März . (Hohes Alter . ) Altveteranen 80 Jahre
zählt die hiesige Gemeinde noch 5 : Alois LeItzbach mit 85. Jakob
Witte m 'a 'nn , Adam Heil , Adrian Gänß mantel Johannes
Götz , der der „Jüngste " von ihnen mit 80 Iahren ist.

Q Bruchsal , 6 . März . ( „Badische Heimat " . — Beerdigung .) Die
rührige Ortsgruppe des Vereins . .Badische Heimat " veranstaltet -
am Donnerstag ihren letzten Abend in diesem Winter . Als Redner
war der Münch . ner Unioersilätsproftssor und Herausgeber des
Jubliäumswerks der Abtei Reichenau , Geheimtat Dr . Beyerle ,
gewonnen . Der Redner erläuterte an Hand von Lichtbildern die
verschiedenen Kulturepochen der Reichenau und des Klosters von
der Gründung um 800 bis zur Säkularisation im Jahre 1803 und
ließ die Vergangenhnit der Abtei zu neuem Leben erstehen . — Der so
jäh aus dem Leben geschiedene Oberingenieur Eduard Kam -
in er er wurde unter Trommelklang zu Grabe getragen . Ein gro¬
ßer Freundes - und Bekanntenkreis gab dem Verstorbenen das letzte
Geleite . Die Firma „Eisen -bahnsignalwerke " vorm . Schnabel u .
Henning , der der Dahingeschiedene 37 Jahre angehörte , legte mit
anerkennenden Worten einen Kranz an seinem Grabe nieder , ebenso
der Beamtenverein und der Arbeiterrat tvr Firma . Auch verschic-
dene Vereine und Vereinigungen brachten einen letzten Blumengruß .

+ Walldorf b . Wiesloch , 6 . März . ( Unfriede in der Stadtvcrwal -
fang .) In unserer Stadt besteht seit längerer Zeit zwischen dem
Bürgermeister Tlunk und dem Bürgerausschuß Unfriede , der
g ^ s' ern bei der Beratung des V o r a n f ch l a g s für das Hahr
1523/26 wieder in die Erscheinung trat Die Außschußmitglieder be¬
klagten sich, daß der Voranschlag den Fraktionen so spät erst zuge -
gangen sei . daß sie ihn nicht hätten gründlich durchberaten können
Bei der Abstimmung wurde dann der Voranschlag , obwohl die Um -
läge des vorigen wahres beibehalten werden kann und keine Nach¬

umlage zu erwarten ist. mit 38 gegen 18 Stimmen abgelehnt ,
nachdem das Verlangen , die Beratung des Voranschlages auf eine
spätere Sitzung zu verschieben , vom Bürgermeister zurückgewiesen
worden war . Als darauf der Bürgermeister erklärte , daß nun der
Voranschlag vom Bezirksamt wieder erledigt werde , verließen die

Mitglieder der Freien Vereinigung , der größten Fraktion des Aus -

schusses, die 32 unter den 60 Ausschußmitgliedern zählt , den S,al .
Die Sitzung konnte jedoch , da noch 36 Mitglieder zurückgeblieben
waren , fortgesetzt und einige kleinere Vorlagen erledigt werden , b .s

nach dem Fortgang von zwei weiteren Mitgliedern die Versamm -

lung beschlußunfähig war .
) ! ( Oberneudors (Amt Buchen ) , 6. März . (Goldene Hochzeit .)

In geistiger und körperlicher Frische können heute die Joseph
Zimmermann Eheleute , zur „Krone " hier , ihre goldene Hoch-

zeit im Kreise ihrer Kinder und Enkel feiern . Auch die ganze Ge-

meinde nahm innigen Anteil an dem Feste . Regierung und Erz -

bischos sandten Glückwünsche. Der Jubelbräutigam ist Veteran von
1870/71 .

A Walldürn , 6. März . (Versteigerung .) In der städtische
Turnhalle wurden mehrere Teilstrecken Waldwege und »Graben

versteigert . Die Preis « wurden sehr herabgeboten : es fall teilweise
ein ordnungsmäßiger Tagelohn kaum -rreicht werden . Dies deutet

besonders aus die schlechte Lage des Arbeitsmarktes .
■= Rastatt , 6 . März . (Lehrlingspriisung ans dem Versuchsgut .)

Am 3 . März fand auf dem Versuchs - und Lehrgut der Badischen
Landwirtschaftskammer in Rastatt in Gegenwart des Präsidenten

dieser Kammer . Dr . h . c . Graf Douglas , mehrerer Vorstandsmit¬

glieder urtd einer Prüfungskommission die diesjährige Lehrlings -

Prüfung statt . Nach einer zweistündigen theoretischen Prüfung
über Ackerbau , Pflanzenbau und Tierzucht erfolgte eine praktisch« ,
die zu der größten Befriedigung der Prüfungskommission ausfiel ,
so daß den Prüflingen recht gute Zeugnisse ausgestellt werden

konnten . ^ .
# Lichtenau , 6 . März . (Todesfall .) Im Alter von 81 Jahren <st

hier gestern einer der ältesten Bürger gestorben , der frühere Ge -

meinderechner Lauppe , der sein schwieriges Amt über 51 Jahr «

innehatte , und zwar von 1872 bis Ende 1924. Außerdem versah er
von 1877 an den Dienst eines Waisenrats . Auch durch seinen Beruf
als vielseitiger Geschäftsmann war er in der ganzen Umgegend eine

sehr bekannte und angesehene Persönlichkeit .
& . Ottenburg , 6. März . (Weinmarkt .) Wie aus dem Anzeigen -

teil (vergleiche heutige Morgen -Ausgabe ) ersichtlich, findet am

9 März d. I . in Offenburg der alljährlich von der Stadt Offenburg
veranstaltete W e i n m a r k t statt . Es liegen etwa 25« Weinanmel -

düngen vor . u . a . Ortenauer Weine , Klevner . Zeller Noter . Klingel -

berger Weißherbst , ferner Weine aus der Achern « und Bühler Ge -

gend , Kaiserstiihler . Markgräfler . Von letzieren Gebieten sind An¬

meldungen von allen bekannten Reborten vorhanden . Im ganzen
sind etwa 3000 Hektoliter Wein zum Verkauf angemeldet .

s. Waldkirch , 6 . März . (Der Erbauer des Kandelhauses gestor -
ben .) Der Erbauer und langjährige Inhaber des Rasthauses auf
dem Kandel . Max B a u e r . ist in St . Peter , wohin er sich nach dem

Verkauf seines Anwesens zurückgezogen hatte , dieser Tage gestorben .
Seinem Wunsche gemäß , wurde er auf dem Friedhof in Waldkirch

zur letzten Ruhe bestattei . Das Kandelhaus hat seit dem Wegzug
von Herrn Bauer verschiedene Besitzer gehabt .

— Freiburg , 6. März . (Eine moderne Kunstausstellung .) Der
Stadtrat hat die Mittel bewilligt , um für 300 moderne Gemälde ,
die im Besitz« der Stadt sind , jedoch bisher verstreut untergebracht
waren , einen gemeinsamen Ausstellungsraum am Münsterplatz zu
verschaffen . Unter den Gemälden befinden sich , wie bereits vor

einigen Tagen mitgeteilt worden ist. zahlreiche Schöpfungen Frei -

burger Künstler , aber auch Werke von Spitzweg , Feuerbach , Schoen -
leber und kans Thoma .

-t. Müllheim . 6. März . (Ein merkwürdiges Diebstahlmotiv .)
Um eine Geldstrafe von zehn Mark bezahlen zu können , entwendete
der Knecht eines hiesigen Landwirtes einem Bekannten , mit dem er
in einer Wirtschaft zufammenfaß , den Geldbeutel mit Inhalt . Der
magere Beutel enthielt aber den erhofften Betrag von zehn Mark
bei weitem nicht , überdies wurde die Langfingerei auch bald be¬
merkt . Nun ist der Täter auch noch wegen Diebstahls zur Anzeige
gebracht worden .

~i Bübingen , 6 März , ( Genehmigung des Voranschlags .) Nach
lebhafter Beratung wurde in der letzten Büvgerausschußisitzunq der
Voranschlag , der eine vorläufige Umlage von 60 Pfennig
vom Grund - , Gebäude - und Gewerbe Kapital fordert , mit 19 gegen
13 Stimmen angenommen .

A Gutach , 6. März . (Unfall .) Der Fabrikarbeiter Wälde
wurde während der Arbeit in der hiesigen Metallwarenfabrik von
einer Bürstenmaschine erfaßt und schwer verletzt . Sein Zustand
ist sehr bedenklich .

— Ikenhausen ( 21. Stockach) . 6 . März . (50 Jahre treuer Pflicht ,
ersüllung .) Der Webermeister Julius Bach kann auf 50 Jahre un -
unterbrochener Arbeit in oer Weberei Friedrich Strähl , hier , zurück-
blicken. In der gleichen Weberei ist die Spulerin Anna Weid -
mann 30 Jahre tätig .

— Singen a . 6. März . (Eine Entscheidung in der Kranken ,
haussrage . j Der Gemeinderat hat sich nun grundsätzlich entschlossen,
für den Bau des Krankenhauses den im Entwurf „Forum medi --
cinae " von Professor Dr . B i l l i n g -Karlsruhe zum Ausdruck ge-
brachten Grundgedanken zur Ausführung zu bringen , vorbehaltlich
einiger Aenderungen .

— Meersburg , 6 . März . ( Hundertjähriges Gründungsjubiläum .)
Am 25. März sind hundert Jahre vergangen , seitdem die hiesige
Taubstummenanstalt gegründet wurde . Zur gleichen Zeit
begeht auch die Taubstummenanstalt in Gerlachsheim ihr hundert -
lähriges Jubiläum . Zu dem Festakt werden Vertreter der Regie -
rung und des Ministeriums anwesend sein.

Gerichtszeitung .
X Lahr , 6 . März . Die beiden Kisteniahrer aus Kuhbach , von

denen der eine sich in eine Kiste packen ließ , um als Expreßgut nach
Ziberach zu kommen , wo sie dann das dortige Stationsgebäude aus -
rauben wollten , jedoch entdeckt und verhaftet wurden , erhielten vom
Amtsgericht Lahr 4 Monate bezw . 1 Monat Eekängni ^ . — Der
Monteur Albert Schatz von Lahr , der bereits im November 1325
wegen Straßenraub vom Landgericht Frankfurt a . M . zu 5 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden war , erhielt wegen hier
verübter Diebstähle eine Zuchthaus st rafe von 1 Jahr , die
mit der ersten zu 6 Jahren Zuchthaus zusammengefaßt wurde ,
wurde .

: : Konstanz , 6. März . ( Opserstockmarder .) Der Opferstockmarder ,
der von Anfang Januar bis Anfang Februar im Münster in Kon -
stanz mit Hilje von Nachschlüsseln 5 verschiedene Opferstöcke >2mal
und einen solchen in der St . Stephanskirche zweimal ausraubte , der
43jährige verheiratete Versicherungsagent Konrad Hanser ,' US
Konstanz , wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , ab -
züglich 4 Wochen Untersuchungshast . Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr
Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt .

Aus der Malz .
---- Germersheim , 6 . März . (So ist's recht ! ) Der ehemalig .:

separatistische „Bezirks « rntmann " van Germersheim
kam dieser Tage in eine hiesige Wirtschaft . Sämtliche Gaste
standen sofort auf und erklärten dem Wirt , daß sie nicht i n
dem Lokal bleiben könnten , solange ein Separatist anwesend
sei. Der gewesene „H e,r r B ezi rks am t mann "

, dessen ver >
werfliches Treiben man hier nicht vergessen kann , mußte unter
Hoh 'ngelächter die Wirtschaft » erlassen .

-^ Neustadt a . 6. März . (Todesfall .) Stadtschulrat Georg
Rödel , ein bewährter Schulmann und Erzieher , der sich als be^
soldeter Stadtrat und Vorstand des protestantischen Vereins als
Mitglied des Presbyteriums und der Bezirks - und Landesfy .iode
große Verdienste erworben hat , ist in der Schule nach einem län -
geren Herzleiden im 62. Lebensjahre einem Schlaganfall erlegen .

— Kaiserslautern , 6 . März . ( In das Räderwerk geraten .)
Der 4Ljährige Mühlenbesitzer Jakob Wagner in Vorderweidental
geriet bei der Behebung eines Schadens in das Mderwerk seiner
Mühle und wurde tot gedrückt .

<= Winnweiler (Pfalz ) , 6 . März . (131 Schafe zugrunde gegan¬
gen .) Nachts drangen zwei Hunde in einen Schafpferch des
Landwirts Schönleber . Zehn Schafe wurden totgebissen , die
übrigen drängten sich in ihrer Angst derart zusammen und übereilt -
ander , daß nicht weniger als 121 Schafe erstickten. Der Schaden
beträgt mindestens 5000 Mark .

$ {■ Pirmasens , 6 . März . (Neun Jahre auf der Reise ! ) Eine Post -
karte , am 25. April 1917 nach Gharlottenbuvg aufgegeben , kam dieser
Tage wieder in die Hände der Absenderin zurück, mit der Bemerkung ,
die Adressatin sei nach OberMesien verzogen .

+ Pirmasens . 6. März . (Kurzarbeiterfürsorge . ) Für den Bezirk
des Arbeitsnachweises Pirmasens wird mit Wirkung vom 1. März
ad geltend bis zum 31 . Mai l . Is . eine Kurzarbeiterfürsovge gemäß
den Bestimmungen der zuständigen Reichs « und Landesbehörden ein »
gerichtet .

Bekämpfung des Ken- und Sauerwurms
in der Pfalz.

soo ooo RM . Staatsbeihilfe .
— Neustadt a. H.. k. März . Am Freitag tagte hier im Saal « der

Weinbaulehranstalt eine von der Regierung der Pfalz einberufene
Versammlung zur Feststlegung der Maßnahmen für die Bekämpf
fung des Heu - und Sauerwurmes 1926. Den Vorsitz führte als Ver --
treter des Regierungspräsidenten Regierungsdirektor Staehler «
Speyer . Als Vertreter des Staatsministeriums für Landwirtschast
war anwesend Ministerialrat Dr . Hänlein -München , für die Kreis «
regierung der Sachbearbeiter der Landwirtschast , RegierungSrat
Resch . Die Versammlung war besucht von etwa 100 Vertretern de?
praktischen Weinbaues aus der ganzen Pfalz sowie von mehrere «
Abgeordneten .

Nach den einleitenden Begrüßungsworten durch Regierung »
direktor Staehler teilte Ministerialrat Dr . Hänlein mit , daß die
Staatsregierung zur Linderung der durch den Heu - und Saue »
wurm im Jahre 1925 entstandenen Not den Betrag von 500 OOC
RM . bereitgestellt hat , um in diesem Jahre den Winzern der
Bezug von Bekämpsungsmiteln in großem Umfange zu verbilligte »
Preisen zu ermöglichen .

Hierauf erstattete Prof . Dr . S t e l l w a a g-Neustadt einen aus «
führlichen Bericht über die ungewöhnlich hohen Schäden im Vor -
jähre und über die Maßnahmen , die für 1926 geplant sind . Sene
Vorschläge lassen sich folgendermaßen zusammenfassen : Weitgeh .' nve
Aufklärung der Winzer über die B -kämpfungsmaßnahmen durch
Vorträge , Merkblätter und Plakate ; Einrichtung eines Beobach ^
tungsdienstes , damit rechtzeitig in allen LandeSteilen die Bekamp «
fung veranlaßt werden kann ; Bewilligung der Bekamp fungsm : ttel >
Die technischen Einzelheiten über die Durchführung der Verbilli «
gungsmaßnahmen sollen beraten werden von einem vom Pfälzische »
Weinbauverein ernannten Ausschuß im Benehmen mit der
gierung .

Die Versammlung stimmt « unter AuSdruck deS DankeS an de»
Redner und die Staats - und Kreisregierung den Maßnahmen zu,
wobei besonders hervorgehoben wurde , daß durch sie die Allgem -i»^

heit der Winzerschast für die neuzeitliche Bekämpfung des Schad «

lings gewonnen wird .
Im Anschluß daran kam die Versammlung aus die Winzer «

kredite zu sprechen . Ministerialrat Dr . Hänlein legte dar , : cß
aus dem Weinsteuerdrittel bereits 2,5 Millionen RM . zur Versüzung
gestellt worden seien , die nach den Anweisungen des Reichseruah '

rungsministeriums als hypothekarische Kredite an die Wm '. e . mög «

lichst schnell herausgegeben werden sollen , und zwar zu dem auß ***

gewöhnlich billigen Äitz von 4 Prozent , wovon 2 Prozent auf V ?r«

zinfung und 2 Prozent auf Amortisation entfallen . Die Verzinsung
der aus diesem Kredit hinauszugebenden Gelder hat erst vom
1 Juli 1927 an zu erfolgen . Die Beteiligung der Winzer an diese »

Krediten ist somit weit vorteilhafter als die Inanspruchnahme vcl

durch die Golddiskoutbank zur Verfügung gestellten Kredite , die mit
7K Prozent zu verzinsen und schon im dritten , vierten und fünfte »

Jahre zurückzuzahlen sind . Damit auch die Winzer mit kleinst ^

Besitz an diesen Krediten teilnehmen können , wird in Erwägung
gezogen , kleinere Beträge als durch Bürgschaft gesicherte Darlehe »

zu geben .
In einem Schlußwort versicherte Ministerialrat .Hänlein , d «

das Staatsministerium die besondere Notlage der Pfälzer Winzer
voll zu würdigen wisse und alles tue , waS in feinen Kräften stch ^
um sie über die schlimmen Zeiten hinwegzuMren . Er rechne
dings darauf , daß die intelligenten Pfälzer Winzer Verständais fi ' "

die schwierige allgemeine Wirtschaftslage haben und nichts UnZ
'

wöhnliches erwarten .
Die Vertreter deS pfälzischen WeinbauvereinS dankten d

Staatsregierung für ihre Unterstützung und Fürsorge .

Aus den Nachbarländern.
*f > Heilbronn , 6 . März . (Zu der Mordtat .) Der Kaufmann ©ci

Maier , der , wie gemeldet , feinen Kollegen Waller Landma »

erschossen und sich dann selb st das Leben genommc
hat , hat die Motive für seine Tat in einem 25 Seilen langen Br >

^
an die Staatsanwaltschaft niedergelegt . Es ist daraus ersichtli ^ '

daß er die Tat selbst schon am 8 . Januar geplant hatle und von dc >"

Gedanken geleitet wurde aus dem Leben nicht allein zu scheiden.
wollte dabei jene Menschen mitnehmen , von denen er sich benachtel '

ligt und in seiner krankhaften Ucberreizung geschädigt fühlte .

Unsere beiden lientigen Ausgaben umfassen
20 ? eiten .

en
^

i-
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe . 6. März 1326.

Die Durchfahrt der deutschen Delegation .
Die deutsche Delegation , die gestern abend 10,50 Uhr die Reichs -

Hauptstadt verlassen hatte , traf heute vormittag 9 Uhr 50 Minuten
mit Sonderzug in Karlsruhe ein . Auf dem Bahnsteig 2 , der
für den Verkehr polizeilich gesperrt war . hatte sich Staatspräsident
Trunk in Begleitung von Ministerialrat Frech zur Begrüßung
des Reichskanzles Dr . Luther und des Reichsaußenministers Dr .
C t r e s e m a n n eingesunden . Der Sondcrzug bestand aus einem
Salonwagen , einem Schlafwagen , einem Speisewagen , einem weite -
-en Wagen 1 . Klasse für das Personal und einem Gepäckwagen . So -
fort nach Ankunft des Sonder / Uges begab sich Staatspräsideit
Trunk in den Salonwagen , um dort dem Reichskanzler im Namen
ter badischen Regierung eine gute Fahrt und glückliche Erfolge der
Verhandlungen in Genf zu wvnschen , trotz der neuesten politischen
Ereignisse in Paris . Reichskanzler und Reichsaußenminister erfuh¬
ren erst in Karlsruhe durch die Sonderausgabe der „ Badischen Presse ".
fci= dem Reichsaußenminister bei der Durchfahrt übergeben wurde ,
von dem Sturz des Kabinetts Briand in den heutigen Frühstunden .
Reichskanzler Dr . Luther und Reichsaußenminister Dr . Stresemann
auherten sich vorläufig noch nicht zu den neuesten Ereignissen in
Frankreich , da zuerst ausführliche Mitteilungen vom Auswärtigen

in Berlin und von der Deutschen Botschaft in Paris abgewartet
werden sollen . Kurz nach II Uhr setzte der Sonderzug mit der
deutschen Delegation die Fahrt über Offenburg —Basel nach Genf
!crt . Reichsaußenminister Dr . Stresemann stand bei der Abfahrt

Fenster des Salonwagens und grüßte die zum Empfang Erschie -
^onen . Ein zweiter Sonderzug mit weiteren Mitgliedern der
putschen Delegation wird im Laufe der heutigen Rächt auf dem
Wege nach Genf hier durchfahren .

* Rückkehr des Winters . Nachdem seit Donnerstag abend im
samten Schwarzwald Schneefall eingetreten war , herrschte in
°en heutigen Morgenstunden bei 1,5 Grad Wärme in der Stadt
Schneegestöber , das nassen Schnee brachte , der rasch zerrann . Aus°cn aus dem Schwarzwald vorliegenden Meldungen ist ersichtlich.die Ausübung des Wintersportes auch im nördlichen Schwarz -
waldgebiet möglich ist.

= Priesterweihe . Bei der am 19 . März (Si . Zosophstog ) in
Peter stattfindenden Priesterweihe hat Karlsruhe , wie

?wn gemeldet , allein 9 Reupriester zu verzeichnen , deren Namen
Agende sind : Südstadt : Wilhelm Fertig . Richard Häuser . Alois
Asberg . Walter Glaser : Ost stadt : Eugen Seiterich ; Weststadt :
Ml Schmwt : Rüppu - r : Ferdinand Lehr ; Dax landen :^ Hannes Schwall .
. s Martenlose Brieffrankierung . In den Kreisen des Publi -

scheinen Zweifel Wer die Bedeutung l <et Angaben in den feit
Niger Zeit von der Geschäftswelt verwendeten Frankotyp -Stem -

xw zu bestehen. Maschinen mit Frankotyp -Stempel sind von dar
zur Frankierung der Brie -ffendungen zugelassen und werden

Kreits in größerer Zahl von Banken , industriellen Werken . Ec -
Mtshäusern . Zeitungen usw . zur Freistempelung der gesamten
^ ' efpost, also auch der Briefe . Postkarten , kurz aller Briessen -
^ ngen benutzt . Die mit ihnen hergestellten Stempel enthalten den
Ngesstempel . >« ine Kontrollzahl , trn Namen des Benutzers und die
^ . die Einzelfendung in Betracht kommende tarifmäßige Post -

Der Franlotyp -Stempel ist also ebenso zu bewerten wie" Ne Briefmarke .
^ Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel - und In -
Cr *- I " den prächtig dekorierten Saal des Hotels . Germania '
J . vorletzten SamStag die . Vela ' ihr « Familien zu einem
Solr ? ?9en Unterhaltungsabend eingeladen , der den geräumigen
L 1 " is auf das letzte Plätzchen füllte . Warme Begrüßungsworle

Vorsitzenden , Herrn Zapfe , leiteten zum Programm über ,
^

!ien hauptsächlichsten Teil Frau Konzertsängerin Anm » Müller
§ h lv 0mmen Mit von ernster Schulung und gewissenhaftem

fugenden hervorragenden Stimmitteln begabt , erfreute
W u Müller mit dem formvollendeten Vortrag der Arie des Pagen
»(Wu » Die Hugenotten " (Meyerbeer ) , der Tarantella aus

ö01t Millöcker , sowie einiger Lieder von Pfitznex ,
' lst - Hugo Wolfs . Di « leichtgenommenen Koloraturen der
total1

™ ummer ließen eine gut ausgebildete Gesangstechnik und
^ » ame Stimmbildung erkennen , ebenso zeigte der sinnfällige
Vhr Ö bcr Liedergruppen ein ganz hervorragend musikalisches
^1 vttnden . Der reiche Beifall und die Blumenangebinde galten

Anerkennung der beachtlichen Darbietungen . Recht ver -
Vi g ? ^ voll und anpassend war die Begleitung durch Herrn

* I er am Flügel . Die fröhliche Mus « hatte in He ?rn
tai w aIS Deklamator „ pälzifcher Kerwegefchichten " einen berufe -
«x. .^ ertreter gefunden . Eine künstlerisch besetzte Jazzband -Kapelle
kK ® mit ihren schneidigen Weisen für fröhliche Stimmung und
^

^ auch mit anfeuernder Virtuosität zum Tanz auf , dem bis
jeh, . pünktlichen Erscheinen der „ Heiligen Ordnung " ausdauernd
»oi ui , 8* wurde . Die Vergnügungskommission hatte mit einem"

^ lösen Krawwelfack noch eine ganz besondere Ueberrafchnng
e8 erregte der Inhalt der meist mit mehr Geduld als

*te Mischer Sparsamkeit an Zeit und Packzeug angefertigten Pa -
Freude und Heiterkeit . Die vorzüglichen Leistungen von

Ik„ - " " d Keller und besonders die Preiswürdigkeit des Gebote -
Wj

ranbc" allseitige Anerkennung und so darf der ?kbend als ein
dx^ ^ ungener und in jeder Beziehung befriedigender genannt

»>it 5 . ^ ' e Bezirksversammlungen des LebensbedLrsnisvereins . die
^ ^ mvorführungen verbunden waren , fanden für sämtliche Stadt -

21- . 23 . und 24. Februar 1926 im großen Saale des
ch^hofes statt . Nach der Eröffnuna durch den Porsitzenden des

ates . Herrn Oberpostin ^pektor Manz , nahm Herr Direktor
feine

11
J >as Wort zu dem einleitenden Vortrage . Er schilderte in
Ausführungen die Vorzüge des genossenschaftlichen Groß -

äü^ p
' 3 und erläuterte die Organisation , die sich die Genossenschaften

Zwecke des Großeinkaufs in ihrer Eroßeintaufsg ^sellschaft deut -
Iii d» ,

^^ .^ ereine geschaffen haben . Die Eroße -nkaufsge ?ellschaft
e;

* größte Handelsunternehmen Deutschlairds . Sie habe erkannt .
?kk uiirk 'ame Beeinflussung der Preise nur möglich sei aufgrund
fc 'fe 5 n -

"Tt^ !u^ ' on ■ ^ ast 50 Produktivbetriebe habe die Eroßein -
chaft bereits erstellt und m>r den modernsten technischen

?^ tig,?
'? ^ Ken ausgestaltet . 14 grofte Lagerhäuser und 110 Konsig -

°aer seien um die rasche Belieferung der Genossenschaften
irWir ^ beschlossen seien etwa 1200 Vereine mit über 4 Millionen

n°!sei? » bcu übrigen Ländern bestünden Tausende von
v
^^ los! ch?/ten . die zu Großeinkaufsge ' ellschaften zusammen -

£? to n >ind . Die nationalen Kroßeinkaufsgesellschaften seien jetzt" e internationale Großeinkaufsgesellschaft zu bilden zwecks
ßtlt r,

® eigener Plantagen , die die Genossenschaften der ganzen
^ ve» ..^ " efern sollen . Unverkennbar seien in der Eenossen ^chasts -t -<o.egttn - ' V " ' " tten . Unverkennbar seien in der Genossen "chafts -

» e Grundlagen für eine neue Gemeinwirt 'chaft vor -
t ' tf) bi „ Hansa gleich wolle die Genossenschaftsbewegung fried -
Moft , für die Eemeinwirtfchaft erobern . Nach dem mit leb -

5 tvir aufgenommenen Vortrage folgte die Vorführung' nie9 ; .Iie Bedeutung der Großeinkaufsgesellschaft deut -b B hhhN

scher Konsumvereine in der genossenschaftlich durchgebildeten und
zentral zusammengefaßten Bedärfswirtschast .

" Der Film gewährte
einen guten Einblick in den Geschäftsbetrieb der Eroßeinkaufsgesell -
schast im allgemeinen und in die Fabrikationsbetriebe der Eroßein -
kaufsgesellschaft im besonderen . Von den zahlreichen Produktions -
betrieben der Großeinkaufsgolellfchaft konnten selbstverständlich nur
einige gezeigt werden . Die Seifenfabrik in Riesa -Gröba , die Teig -
warenfabrik in Riesa -Gröba , die Möbelfabrik in Dortmund , die
Zündholzfabrik in Riesa -Gröba , die Weberei in Oppach , die Fisch-
industrie in Altona , die Tabakwarenfabrik in Hamburg und die
Handelsniederlassung Chemnitz mit ihren zahlreichen Fabrikations -
betrieben wurden im Filme vorgeführt . Von großem Wert war die
Wiedergabe des Frabrikationsprozesses in den verschiedenen Betrie -
den . Mit großem Interesse verfolgten die Anwesenden die Her -
stellung der Seife , der Teigwaren , der Zündhölzer , der Zigaretten
und anderer wich iger Bedarfsgegenstände . Ergänzt wurde dieser
Film durch einen ähnlichen , der die höchst sehenswerten Einrichtungen
der Verlagsgesellschaft deutscher Konsumvereine zeigte . Die Ver -
anstaltungen fanden einen derartigen Zuspruch , daß Wiederholungen
am 22. , 27. und 28. Februar 1926 notwendig waren und daß sich die
Verwaltung , um auch NichtMitgliedern die Inaugenscheinnahme der
genossenschaftlichen Filme zu ermöglichen , veranlaßt sah , am 3. März
1926 eine öffentliche Verbraucheroersammlung mit
gleicher Tagesordnung einzuberufen . Zu dieser Veranstaltung , die
einen sehr starken Besuch aufwies , waren insbesondere NichtMitglieder
erschienen . Der Film fand bei den Erschienenen starken Beifall .

6 Wer kennt den Toten ? Am b. März 1926, nachmittags um
lYt Uhr , wurde ein bis jetzt unbekannter Mann , welcher durch Er -
hängen Selbstmord verübt hat , im früheren Daxlanider Wald , ca.
3 Km . südlich von Erünwinkel , beim sogenannsen Kammieoweg aus -
gefunden . Er mag ca . einen Tag an dieser Stelle gehängt haben .
Derselbe ist etwa 55 bis 60 Jahre alt . 1 .60 M ^ er groß , untersetzt ,
l>at graumelierte , dünne Haare , Wirbelglatze , kleines , gvaume '. ier »
tes , ins blonde gehende Schnurrbärtchen . kleines , kurzes , graumelier -
leg Spitzbärtchen , trug stahlgrauen Hut , TchweißbaM ', gez. Ioh
Wächter , Melz , grauen Anzug mit lilarötlichen und hellgrünen
Streifen durchzogen , Leineumlegekragen , lilarötliche , lange Kra -
vatte , mit hellgrünen Streifen , grünlich « Strümpfe , rÄen mit
grauer Wolle ar^ estrickt, davon einer mit 8 gezeichnet , braun «,
starke Hakenschnürschuhe , weißes Trikothemd mit blau >gestrcifter
Einsatzbrust , Trikotuntechose aus grobem Gewebe , alles gut erhalten .
Der Tote trug bei sich: ein weißes Taschentuch , gez. 3. mit einem
Zweig verziert . 3 Wohlfahrtsscheck K . Nr . 08748 . 0882S und 08829,
einen älteren Zwicker mit Doubleeeinfassung und Lederetui , 1 Ta «
schenmesser mit Korkzieher und 2 Klingen , davon eine abgebrochen ,
1 Geldbeutel aus starkem Leder mit 3 Schweizerfünfzigcentim -
stücken , ein 50 Millionennotgeldstück (Goldbronce ) . Um sachdienliche
Mitteilung , die zur Ermittelung der Person des Verlobten Mren
könnten , bittet das Badische Landespolizeiamt -Vermißten -Zentrale
hier .

8 Unfall . Gestern vormittag stürzte in einem Fabrikbetrieb in
der Ostsdadt einem 15jährigen Hilfsarbeiter ans Hagsfeld eine
schwere Eisenplatte auf ten Fuß . Er erlitt eine erhebliche Ouet -
schung und fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Konstanz , der
von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen verschiedener Betrüge «
reien und Diebstahls gesucht wurde , eine berufslose Frauensperson
von Pforzheim , vom Amtsgericht hier wegen Beleidigung aus -
geschrieben war , ein Händler und ein Schlosser von hier , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Paßb ^stmrmungen . ferner 19 Personen wegen verschiedener son-
stiger strafbarer Handlungen .

Kongresse .
Die Hauptversammlung deS Zentral -Vereins deutscher Staats -

büraer jüdischen Glaubens tagt am 6., 7. und 8. März 1926 im Plc >
narshungssaal des Herrenhauses in Berlin . Ueber S00 Delegiert -
werden aus allen Teilen des Reiches erscheinen . Den Austakt der
Hauptversammlung bildet eine vom Vorsitzenden des Vereins , Ju -
stizrat Dr . Brodnitz , geleitete öffentliche Kundgebung im Plenar -
sitzungsfaal deS Relchswirtfchastsrats am Samstag , den 6 . März ,abends 3 Uhr , in der Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas ,Dr . med . Friedrich B r o d n i tz und der Direktor des Zentral -Ver -
eins , Dr . Ludwig Holländer , über „ Wege zum inneren Frieden
im deutschen Vaterlande " vor den Delegierten sowie Vertretern der
Reichs -, Staats - und Kommunalbehörden sprechen werden . Sonntag
und Montag sind der Beratung einer ausgiebigen Tagesordnung
über die Arbeit des CV ., Wirtschaftsprobleme , Abwehr , Aufklärung
usw . gewidmet . Den Schluß der Tagung bilden am Montag abend
sechs große öffentliche Kundgebungen in allen Teilen Groß -Berlins
mit dem Thema : „ Nord und Süd , Ost und West im Kampfe für
Deutschtum und Judentum . " In der Hauptsache werden CV .-Führer
von außerhalb die Redner des Abends sein .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Ist Trunkenheit strafmildernd ?

Unter Umständen ja , wenigstens nach dem jetzt geltenden Recht «
Der neue Strasgefetzentwurf sieht allerdings vor , daß gerade auch
der Trunkenheitsfall in Zusammenhang mit einem Strafdelikt zu
bestrafen ist. Akademische Erörterungen hierüber und über die
Wirkungen des Amerikanerweins mußte am Freitag
die Strafkammer Karlsruhe als Berufungsinstanz pflegen . Zwei
bis zum Juli v . I . unbescholtene Leute aus Huttenheim , Vater und
Sohn , waren wegen Körperverletzung im Januar ds . I . vom Amis -
gericht Bruchsal zu 3 bezw . l Monat Gefängnis verurteilt worden
und hatten gegen dieses Urteil Einspruch erhoben . Sie machen gel-
tend , daß sie in sinnloser Trunkenheit gehandelt hätten .

Am 12 . Juli v . I . unternahmen sie zum Besuch von Bekannten
eine Radtour nach Langenbrücken und hielten von morgens bis mit »
tags Umtrunk , sodaß sie beim Weggehen nicht allzu fest aus ihren
Füßen standen und ihre Räder neben sich herschoben . Als ihr
Freund vpn einem Langenbrücker wegen einer Geldschuld zur Rede
gestellt wurde , mischten sich Vater und Sohn darein . Als ein Un¬
beteiligter dem Jungen einen Schlagring abzunehmen suchte , eilte
der Alte hinzu und versetzte dem Bahnarbeiter von hinten einen
Stich in den Hals . An den Folgen dieser Verletzung , anfängliche
Lähmung des rechten Armes , wird der Bedauernswerte wohl sem
Leben lang zu tragen haben ; vier Wochen lag er in der Univer -
sitätsUinik in Heidelberg , wo er sich einer Operation unterziehen
mußte . Erst in der Gefängniszelle bezw . im Ortsarrest wollen Vater
und Sohn wieder zum Bewußtsein gekommen sein , ohne eine Erinne¬
rung an die Tat besessen zu haben . Auch in der Berusungsverhandlung
nahmen die beiden Angeklagten , die keinen ungünstigen Eindruck
machen , als wahr an , was ihnen die Anklage zur Last legt , aber
wußten von der ganzen Geschichte nichts . Ihr Rechtsbeistand Plä -
dierte auf den Schutz des Paragraph 51 . In längerer Beratung kam
das Gericht aber zu der Ueberzeugung , daß di « beiden Angeklagten
nicht sinnlos im Sinne des Gesetzes betrunken waren und verwarf
die Beruftnig als unbegründet . O

Variante vom Glück .
„Glück hatte zu seinem Unglück immor Glück bei t 'en Leuten ",

hieß es in der Urteilsbogündung des hiesigen Amtsgerichts , das in
seiner Sitzung vom 13. Januar d . I . den Angeklagten BiÄor
Glück aus Liindenburg (früher Oesterreich , jetzt Tsä ' eckzo' lmoakci ) zu
2 Jahren . 3 Monaten Gefängnis verurteilt hatte . Viktor Glück oder ,
wie . er sich späterhin zubenannte Alx . Wcnner , Werner , Wiener ,
hatte in verschiedenen Städten , so namentlich in Pwrhzeim , Baden -
Baden und Karlsruhe Betrügereien verübt , so daß er sich wegen
Betrugsversuchs , Betrugs . Unterschlagung und Urkundenfälschung zu
verantworten hatte . Gegen das Urteil des Amtsgerichts hatten
sowohl Staatsanwalt wie Verurteilter Berufung eingelegt , ersterer
wegen zu milder , letzterer wegen zu harter Strafe . So zog denn
am Freitag vor der hiesigen Strafkammer der Lebensronum des

H«rrn Gliük wieder vor den interessiert ..,: Zuhörern vorbei , sein
traurig « Kindheit , sein elfjähriges Gaftlpiel in Amerika , Hoch
zeitsreise und seine Fahrten nach Wien , München , Paris , Loitdo .,
Leipzig . Nürnberg , Pforzheim , Wiesbaden , Baden -Baden und sc >^
Abstecher zu Bahn und Auto nach Karlsruhe . Seine Berufun
stützte sich in der Hauptsache auf v .er von den zehn zu .
Anklage stehenden Fällen , in denen er die Absicht des Betrugen
oder Betrugsversuchs abstreitet . Insbesondere bestreitet er . das .
der dem Karlsruher Juavelier zugefügte Schaden sich auf sechs - bis
siebentausend Mark belaufe . Der Offizialverteidiger beantragte , das
erstinstanzliche Urteil in diesen vier Fällen aufzuheben i^ ld die ver -
schiedenen Pergehen als einheitliche Handlung anzuno^men, wäh-
rend der Vertreter der Staatsanwaltschaft darauf planerte . nicht
unter das Urteil der ersten Instanz heraüzugehen . Nach längerer
Beratung verwarf die Strafkammer die beiden Berufungen , billigte
dem Angeklagten jedoch Abrechnung von 6 Monaten " nter »
suchungshaft zu. 0

Voranzeigen der Veranstalter .
Der Karlsruher Turnverein 1846 hält morgen S » nntag ,

nachmittags 3 Uhr , in der Zentralturnhalle (Bismarckstraße ) in
Form einer Uebungsstunde seiner Iugeichabteilungen — Kchüler
und Schülerinnen — ein Werbe turnen ab , zu dem die Mit »
glieder und insbesondere die Eltern und Angehörigen der Jugend -
lichen eingeladen sind . Die Veranstaltung ist öffentlich ? Eintritts -
geld wird nicht erhoben .

Back, nnd Tiihspclseukar « . Der Karlsruher Hau » srlrnenbund
gibt den Frauen und Töchtern Gelegenheit , sich noch rottler auszubilden
in der Bercituna von Backwerk und Sllhweisen . Da ntcht jede Haussran
ein« Kochschule besuckit hat , wird diele Veranstaltung für viele manche»
?!eue drinnen , da» sie im viniShalt gut oerwenden können . lNSHeres ift
auS dem Anzeigenteil ersichtlich.»

Der Bach -Becth » ven -Z«klus , den Frau Emma Darmstadt , Lehrerin
am Munzschen Konservatorium , in diesem Winter mit grohem Erfolg ver -
anftoltet bat , findet mit dem Konzert am kommenden D t « n » I a g , de »
0. Mörz , tm Saal der „ Vier Jahreszeiten " seinen Sbschlnß . Die Kün » .
lerin wird damit gleichzeitig den 2. Teil des „Wohltemverierten Klaviers
mit den Präludien und Fug «n in AS , e f. H , es . «, , u Ende führen . Di «
»wischen diesen Werken eingefügte Sonate für das Hammerklavter op . IM
wird die Reihe der Sonaten kröne« , die dem diesjährigen 3 »H» ? da»
spezielle Gepräge verlieh .

Turnen • Spiel « Sporl.
Meisterschaftsspiel Hanau 93 — Saarbrücken abgesagt ! Nach der

Mitteilung aus Frankfurt hat Professor Glaser , der Vorsitzende d -S
Sp .-Ausschusses des SFB . , das für Sonntag vorgesehene Meister -
schastsspiel zwischen Saarbrücken und Hanau 93 an beiden Orten
telegraphisch abgesagt . Di « Begründung soll beiden Vereinen noch
zugehen .

Kr . Di « best« schweizerisch« Schwimmerin gestorben . Der schwei-
zerische DamewSchwimmsport hat kürzlich durch den Tod von Frl .
Eina F a b r i c i (Schwimm - Elub Zürich ) einen empfindlichen Ver -
tust erlitten . Frl . Fabriei plaeierte sich kaum 16-jährig bereits im
Jahre 1922 in der Damenschwimmeisterschaft über 1500 Meter -Frei -
stil als 2 . in 34 :34,9 und in der 400 Meter -Fre stilmeisterfchaft mit
8 : 43,6. Im Jahre 1924 gewann sie die Meisterschaft im llw Meler
Rücken in 1 : 40,8 und stellte damit einen neuen schweizerischen Rekord
auf . der auch heute noch besteht und gewann außerdem das Schwim -
men „Quer durch die Arboner Bucht 1000 Meter "

. Im Jahre 1925
stellte sie in der Damenmeisterschaft über 200 Meter Brust in Luzern
mit 3 :49,0 gleichfalls einen neuen Rekord auf , der bis jetzt noch nicht
unterboten wurde . Auch auf anderen Sportgebieten , besonders im
Tennis , galt sie als vielversprechendes Talent .

Europa - Boxmeisterschast Tomggrgcn -TevvS . Am 10. März wird
erstmalig eine Boxmeisterschaft von Europa in Berlin entschieden .
Den Bemühungen der Sportpalaftdirektion ist eS gelungen , von der
Internationalen Box Union die Erlaubnis zu erhalten , den Mittel -
gewichtstampf zwischen dem Eurovameister Nene DevoS -Belzien
und dem deutschen Meister Hein Domgörgen als Europameister¬
schaft abrollen zu lassen . Devos , der Bcsieger von Molina und
Frattini wird für den Deutschen ein harter Prüfstein sein . Dom -
görgen konnte bekanntlich gegen Molina nur unentschieden kämpfen .
Als Ringrichter soll Henry Bernstein -Paris fungieren . Ein für Eu -
ropa neuer Mann betritt in dem australischen Schwergewichtler
Blackv Miller den Ring . Der Münchener Ludwig Haymann wird
sein Gegner sein .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
T - deZf -ill « : 4. Mär, : Gustav Pfeifer . Bausekretär . Ehemann . 3»

Jahre alt : Klara Müller . Witwe von Georg Müller . Händler . 71
Jahre alt . — ». März : Anna Baumgartner . Witwe von Josef Beum -
gartner , MühlenbeNber . 57 Jahre alt : Maria B e r m e i t t n » er .
Jahr « alt . Bater : Ernst Bermeittnger . Verw .. Beamter .

Wetternachrichtendieust der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Statt »,,«»
Luftdruck

in
Meer «, »
?iivea»

Temp«.
totui

C

Eeftrig «
Höchst»
wärm»

Niedrigst«
lemver

nach «»
Wetter

Wertheim
KöntgsNiht, . » » » .
Karlsruhe . . » » . .
Baden -Baden . . , .
Vadenweiler . . . . .
Villingen
et . Blasien
Höchenschwand • • • •
Feldberger Hof . . . .

764 8
783 .0
766 .8

$
Z

638 .4»
*

2
- 8

2
8

- 1
8

8

8
0
5
4

~
8
1

—7

0
4

- 1- »
-

"
e

- 8

- 1

Schneefall
bedeckt
bedeckt
bedeckt

bedeckt
bedeckt

dedeckt

Allgemeine WitterunstSübersicht . Di - Morgentemverawren der Hhn . ,
ebene sind gegen dt« gestrigen , um durchschnittlich 1 Grad gestiegen , nach
dem es in der Nacht bei klarem Himmel insolge Ausstrahlung , u SroU
gekommen war . Ganz Baden hatte gestern zeitweise leichte Schneefälle . —
Vom skandinavischen Tief ist ein Ausläufer über die Nordsee nach Südeo
vorgedrungen . An seinem Südwestrande rücken mehrere ozecinischc
Warmluftsron

'
ten vor . deren eine bereits heute morgen über un » hinweg -

gezogen ist und den leichten Temverzturanstieg bewirkt ha«. Ein « zweite
Front wird uuS nvch heute abend erreichen und Niederschläge bei stürmt -
scheu Winden heranführen . Auch morgen ist noch mit stürmischem und
regnerischem Wetter zu rechnen.

Wetterausstckten für S - nnta «. de » 7. Mär » 192« : Meist bedeckt , strich¬
weise Niederschläge tGebir «« Schnee » bei stürmischen Winden , etwas
wärmer .

Schueeberichte vom 6. März 1926.

D- wI . 8. Mär «. Null Grad . Westwind, «an, bedeckt : erneute Schnee-
fäll «. Schneehöhe ee . IS Ztm .. Untergrund gefroren , mit Pulverschnee be-
deckt, Sktbahn fahrbar .

H - rniögrinde , 6. Mär ». Mtnu » 7 Grad , 30 Ztm . . Pulverschnee , « kl -
bahn sehr gut .

Breiteubrnn « . «. Mär, . 26—80 Stm . SchnechSS «. 4 Grad Kälte .
ffeldber « : 60 Ztm . . tragkähtg . minus 8 Grad , frischer Nordtrin » . de -

deckt , Sktbahn gut . ,
Wasserstand deS RheinS :

Tckusteriniel . 8. Mär, , morgens 0 Uhr : 121 Ztm .. gestiegen 6 Ztm .
Kehl . 6. Mär, , morgens 6 Uhr : 225 Ztm . , gestiegen 18 Ztm .
Mar ««, 0. Mar », morgens 6 Uhr : 423 Ztm . , gestiegen 0 Ztm .
Mannheim . 0. Mär, . morgenS 6 Uhr : 380 Ztm ., gestiegen 13 Ztm .

| mit
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SOdwestdeutsdieJndustrie -undWirfschafte-Zeifuii!
Berliner Börse .

Berlin . 6 . März . Der feste Verlauf des Frankfurter
« dendverkehrs übertrug sich nicht auf bcä heutige Vormittaasaesckäst . Im
tclevvonilchcn Perkehi von Büro zu Büro der Banken wurden vielmehr
sehr matte Kurse gesprochen da der Stur » des Kabinetts Briand insol -,e
der Steuersabotage durch die französischen Kaufleute einen iiutzerft
ungünstigen Eindruck machte . Die innervolitischen Schwierigkeiten
Frankreichs führten gleichzeitig schon heute morgen zu einem erheblichen
Liückgaug des Arankcnknries bis aus etwa 184 gepen London . Namentlich
Mpntanaktten hatte » etwa 2—Sprozentige Verluste auszuweisen .
? er Börsenbeginn war dann überraschenderweise nicht so matt , wie man
dies nach dem Frühgeschäst Hatte annehmen können . Im Vergleich zu den
Vormittagskursen traten vielmehr I—üvrozentige Befestigungen ein . die sich
nach den ersten Notierungen noch fortsetzten Wenn auch die Anfangs -
kurse hinter dem Bortragsschluftntvcau zurückblieben , so war doch die Ten -
denz unter Berücksichtigung der inzwijchen eingetretenen inoffiziellen Ber -
flauung durchaus freundlich . Die Umsätze hatten eine für die Samstags -
börse verbältntsmöhig beträchtlichen Umfang und stiegen noch , als im
Berlaus der Börse bekannt wurde , daft Briand von neuem den Auftrag
»ur Kabinettsbildung erhalten habe . Die Verstimmung konnte sväter .völlig
« on den Aktienmärkten weichen und an deren Stelle eine allgemeine Fe -
stigkett treten . Anregend wirkten späterhin neben der Flüssigkeit des
Geldmarktes die von amtlichen a » erikanischen Strllen als günstig
bezeichneten Aussichten sür eine baldige Annahme des Freigabegesebent -
Wurfes .

Am Geldmarkt war der Sab für Tagesgeld mit 5W—6% Prozent
pt hören . MonatSgeld 6—7 Prozent .

Bereinzelt bestand für SchiffahrtSaktten infolge der letzt an -
scheinend wirklich bestehenden baldigen Freigabemöglichkeiten gute Mei <
nuitg auf Basis der bisherige » Kurse . Unter Bankaktien stieg die Bank
»lcktr . Werte » m S Prozent aus 02 . Sehr fest lagen einige Maschinensabri -
ken und Metallwerte , von denen z. B . Ludwig Loewe um 8VS, Schubert it .
Salzer um 2V4, Telephon Berliner um 3 Prozent anzogen . Unter Tertil -
Iverten wurden Stöhr bevorzugt spluS 2 ) . Tvritirerte nach de» kellten
Gewinnen ans Realisationen eine Kleinigkeit ermäßigt : chemische Werte
lehr still . Desgleichen hat sich das Geschäft in Elektro -Aktien beruhigt , Sie -
mens -Halskc mlnus l 7» Prozent . Nur Akkumulatoren konnten noch m
Prozent gewinnen . Montanaktlen erreichten während der ersten Stunde ,
wieder die gestrigen Schluhkurse . Am Renten markt war in Kriegs ,
enleihe keine Bewegung zu verzeichnen . Die gestern sehr stark bevorzugten
rumänischen Renten schienen anfangs wieder angeboten zu fein . Türkische
Werte lagen dagegen weiter sehr fest.

Wenn auch die Demission BriandS einige Unsicherheit hervorrief so
behielt die Börse insgesamt doch ihre feste Verfassung . Freigabewerte , ins .
besondere Baltimore und Schifsahrtsaktien . aber auch chemische Werte ,
t5lektroaktien . Montanpaviere und alle übrigen Jndvftriewerte zogen um
neue l —2 Prozent an . Anherordentlich fest notierten oberfchlestfche Mon -
tanaktien .

Privatdiskont kurze imd lange Sicht 5 Prozent .
Die Nachbörsc brachte zwar vereinzelt Abbröckelungen gegenüber

den höchsten Tageskursen , doch blieb die Grundtendenz durchaus fest . Die
Hausse in vberschlesiichen Werten hielt bis zum Schlutz an . Man brachte
euch angebliche Käufe HarriinanS , der zurzeit in Berlin ist , und auch in der
wiclche Angelegeuheit verhandeln wird , hiermit in Zusammenhang . Auster -
dem waren Schifsahrtsaktien und Kolonialiverte unter Führung von Neu -
rruinca (550 nach 495) befestigt - Kahlbaumaktien mit 94 ca . 8 Prozent
niedriger . Heimische Staatsrenteir bei Schluß des Verkehrs unter An -
regune der all « »,einen Festigkeit ebenfalls gebessert . Havag 1389', . Nordd .
Llon » 15711 , Hansa 146, Nolandlinie lf (4 , Geilenkirchen 90 % , Phönix 76%
Hohenlohe 18' ». .« attoirieer 12 %, Karo 47 , Lberbedarf 68J4 , Rombacher
SfUi , Karbenindnstrie i28 '/4, Kriegsanleihe 0 .891« ,, Schutzgebietsanleihe 7 .20.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , ß. März . Nachdem halte morgen ganz unerwartet die Nach -

eicht vom Sturze des Kabinetts Briand eingetroffen war , stellte sich bald
trn Verkehr vcn Büro zu Büro eine ziemlich bedeutende Abschwächung
ein . An der Börse selbst schritt man aber bald wieder auf die Herabgesetz -
«en Kurse zu Deckungen , die bald wieder einen großen Rahmen einnah -
wen , als bekannt wurde , daß Briand doch nach Genf reifen werde und
Vermutungen laut wurden , dak Briand wahrscheinlich auch mit der Bil -
duug eines nencn Kabinetts beauftragt werde . Die Kursverluste , die im
Laufe des Vormittags bis auf 3 und vereinzelt noch mehr Prozent an -
gewachsen waren , wurden dann bis auf 1 Prozent aufgeholt . An den
Rentenniärkten war das Geschäft still . Auch auf diesem Gebiet waren

Rückgänge zu verzeichnen , die aber ziemlich unbedeutend blieben . Nur
lÄoldrumänen waren sest. Der Freiverkehr war dagegen fest : Becker
Stahl 48 . Becker Kohle 58, Benz 48. Brown Bovert 48 . Entrevrises 10 .
Growag 58, Hansabank 72%, Krügershall 87 , Kabel Rhendt 108 , Ufa 54'4 ,
und Unterfranken 68. — Im weiteren Verlauf wurde die Umfatztätigkeit .
wie Samstags üblich , stark eingeschränkt , und verschiedentlich wurden auch
Gewinnrealisationen vorgenommen , sodast von einer weiteren Befestigung
der Tendenz keine Rede fein konnte . Es stellten sich im Gegenteil verein -
zclt neue kleine Kursverluste ein . Holzverkohlung waren aber weiter
stark gesragt und höher , außerdem die amerikanischen Eisenbahnen auk die
Freigabeboffnungen . Erst kurz vor Schluß des offiziellen Verkehrs fetzte
unter Führung der Schissahrtswerte eine neue Anfwärtsbewegung ein ,
fo daß die gestrigen Höchstkurse erreicht werden konnten . Auch Oberbedarf

und Karo erfuhren später eine kräftige Steigerung auf das Finanz -
orragement sür die beiden Gesellschaften , das gestern perfekt geworden ist.
Die Börse schloß schließlich in sehr zuversichtlicher Stimmung . Der Geld -
markt ist unverändert leicht .

Mannheimer Börse .
Mannheim , B. März . lEigener Drahtbericht .) Trotz der Meldung

von dem Rücktritt des Kabinetts Briand erwies sich die Börsenlage als
ziemlich widerstandsfähig . Höher notierten Hnprthekenbankaktien . ferner
bestand Interesse für Rhejnelektra , « Korr und Germania . Vorkriegspfand »
briefe bei kleinem Geschäft , gut gehalten . Badische Bank 89. Pfalz Hypo -
theken 75.25. Rhein . Snvotheken 82. Rbenania 44, Mannh . Verf . 65, Seil
Wolfs 84, Germania 128, Knorr 61 . Rhein . -Elektra 81 , Wariß « . Frei,tag
90, Zellstoff Waldhof 107.5, Zucker Waghäusel 45, Rhein . SnP .-Bank -Pfand -
briefe 9 .825- 9.875.

Stutt &rarter BÄrse .
Stuttgart . 6 . März . lEigener Drahtbericht .» Wenn auch wettere Kurs -

stelgerungen im allgemeinen heute nicht zu verzeichnen waren , fo schloß die
Börse die Woche doch in durchaus fester Haltung . Banken uneinheitlich ,
Spinnereien fest , Maschinen - und Metallaktien unverändert . Nährmittel -

Lorliner Devisennotierungen .
Berlin , den v . Mär ; 1926 .

Di « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphifche
Allszah ung

i . t . 2t
(fiele

6. 8 . 26
lÄtlC « riet

Amsterdam 100 G.
Butuos -Alr . 1 Sei .
Brllflel -A. 1005t .
Oslo 100 Str.
Koptnhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Rr .
HtlsingforS
Jialltn IOO Lire
London 1 Pfund
Rtwnorl 1 Toll .
Paris 100 Fr .
Schwei, 100 ffr .
Spanien 100 Ptf .
Ja »a» 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jugosl . 100 Tin
Budap . lOOOOOSr .
!8ulgar , 100 Lt»a
Lissabon 100 Esc .
Sauzin 100 Guld .
Konstant . 1 tl Pfd .
Athen 100 Trach
Kanada 1K . Toll
Urugua » 1 Prfö

1kg .11
1 690

19055
89 .43

108 76
112 .41
10 555

16 81
20 379

4195
1560
80 .74
59 13
1 .902
0 612
59 12

12 416
7 392
5 875

- ZW
80 .85
2 .19
5 .98
4172
4 .288

168 21
1 .693
19 05
89 53

108 76
112 .43
10555

16 84
20 .378

4 .195
15 .16
80 .74
59 .11

1 .90
0 .613
5913

12 .416
7 38

5 .875
3 035

21225
80 .85
2 .19
589
4 .172
4 .295

-f 0 42
■f 0 004
+ 0 04
f 0 20
+ 0 .26
f 0 28

+ 004
. 0 04
-» 0 .025
+

"
§i

. 20
■0 004

t § l4
2

+ 004
0 .02

+ 0 02
- ■001
^ 0 05
4- 0 20
- - 020
- ■0 .02
-t ooll WM I
4 0 01 ButnoS -Alrr » 2 09M

Berlin . 6. März . Funkspruch .) Devisen am Usanecnmarki . ? ondon -
Kabel 4 858^ . Lvndon -Paris 184.90, London -Brüssel 107^ . London -Amster -
dam 12 .72, London .Mailand 121 .20, London -Madrid 84.47. London -Kopen -
Hagen 18.76, London - Oslo 22.78 , Kabel -Zürtch ö.l9 !4 , Kabel - Amsterdam
2.49',̂ , Kabel -Warschan 7 .76. .

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , öen 6 . März

Dl « heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphifche Auszahlung

New« ort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budaptft
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HtlsingforS
Konstantin »».
Athen
BuenoS-AirtS

5. *
5 m

25 24 -,.
19 -28 ' .
23 .60
2082 ' /,
73 30
208 10
139 30
110 .50
134 .65
1538 %
123 .70
73 20
7276 " ,

9 .15
375 00

2 26 'm

6
5 .19 «
25241,8
18 80
23 .60
20 85
73 25

13 25
9 20

11125
134 55
15 39 ; ,
12 ) 7i ' /«
73 22 'A
7280

916S
375 00

2 27 .
7000

13 05
2 .70
740

2 .09 's

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer A Elend , Bankgeschäft . Karlsruhe .

Adle, Sali
Api
Baldu «
« rindler Zigarren
Jttrrtraftwert

41 '»
4 *

25 °
20 ' ,.

Kammertirsch
Krligershall
LandtswlrtschaftSft .
Montnger Brauerei
Olirndurgtr Spinn .

55 °
90 1.

115 '1.
130 'lc

sNastntur Wa« ,o » I 19 °,o
Slodi n . Wienenier «.
TabaI ^ andrlS .A ..G. 0 04 »
Zuckenoare» Speit > 50 ,0

• - Rj ( pro e .JK 1000.

werte leicht nachgebend . Der Freiverkehr war unverändert . Badikcke
Anilin 127. Zement Heidelberg 85.75 . Daimler 88.5 , Germania 126 . Juuc
bans 78. Knorr 61, Maschinen Ehlingen 85 .5, NSU . 47, St « ttg «rte >

Zucker 45.

Warenmarkt

Berlin , 6. Marz , l,Funkspruch .! Produktenbörse . Die AbaabeneigunS
für Weizen bleibt auch heute seitens des Inlandes sehr vorsichtig . Trov
etwas festerer Anslandsmeldungen und leicht erhöhten Cifforterungen
konnten stch cm Lokomarkt mittags keine Preisveränderungen durchsehen ,
nachdem im Kriihverkehr noch etwas bessere Kurse gesprochen worden . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich vielmehr auf den nur spärlichen Roggen ,
der hier anch neuerlich anzog . Gerste wie Haser nur in besten Qualitäten
gesucht aber wenig offeriert . Bon Meyl . Ijoggenmehl mehr begehrt . Im
Lieserungsgeschäst eröffnete Märzweizen mit 262 NM . 0 .50 niedriger . Mai
und Juli unverändert <264 NM . , . Noggcn lehr stark gekauft , doch scheint
es stch hier in der Hauptsache wohl um Meinungskäufe binstchtlich einer
erwarteten Stützungsaktion , u handeln . Mär , mit 163 NM - 2 NM . und
Mai mit 176 NM . , sowie Juli mit 179 NM . ie 2 .50 NM höher

Die amtlichen Berliner Produkten -Notiernngen stellen stch ("für Getreide
imd Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Wei ?en , märk .
249—253 , März 261, Mai 264— 256 . Juni 264 . behauptet : Rocgcn . märk .
148—152. Pomm . 146—150, Mär , 163 , Mai 176—175. Juli 179—178. fest :
Winter - und Rütte Werfte 136—150. Sommergerste , märk . 152—186, rufit «
Hafer , märk . 159— 169, Mai 176.50, etwas fester : Weizenmehl 32 25—3" 75.
ruhig : Roggenmehl 21 .50—23 .25, fester : Weizenkleie 10 . behauptet : Nua »
penkleie 8.90—9, behauptet : NavS und Leinsaat — ; Vikioriaerbsen 26— "2:
kleine Sveiseerbsen 23—25 : Kuttererbsen 20—22 : Peluschken 20—21 .50 :
Ackerbohnen 20—21 : Wicken 22—25 : blaue Lupinen 11 .50—12 .50; gelbe
Lupinen 18 75—14 .50 : Seradella , alt 14—21 : neu 26—29 ; Rapskuchen 14
bis 14 .50 ; Leinkuchen 18 -80—19 ; Trockenschnibel 8 .20—8 .50 ; Sojaschrot 18.60
bis 18.90 ; Torfmelasse SÜ770 — ; Kartokfelslocken 14—14.25.

Maadebnra , 6. März . lEigener Drahtberlcht .) Zucker vromot in 10
Tagen 27—27 25. — Termine für weiften Zucker frei Scefchiffscite Ham¬
burg für 50 Kilo netto . März 27,25 , April 27,25, Juni 28,25 . Juli 28,50 .
August 28,75 , Tendenz stetig .

Bremen , 6. März . SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle sulln midd «
ltng eolour 28 mm Staple loko 20.67 per engliches Pfund .

•k Berlin . 6. März . lJnnkfvruch . l Metallnotiernnaen . Elektrolnt »
kupfer 184.75.

Industrie und Handel .
Pfiilztsch « Nähmaschinen « und Fahrräderfairlk vorm . Gebr . Käufer .

In der letzten ftattgesnndenen Sitzung des PrüfungSausschustes wurde der
Abschluß zum 30. Sevelmber 1925 vorgelegt . Nach Bornahme von Ab »
schreibungen und Rückstellungen von insgesamt 189 508 NM -, verbleiben
278 340 RM . als Reingewinn . Der am 30. März stattfindenden General -
Versammlung der Gesellschaft soll durch den Ausstchtsrat vorgelchlagc »
werden , nach Zahlung von 7 Prozent Dividende auf die Bor «
zugSaktien 208 834 RM . , den Stammakttonären als Dividende in der
Form zuzuweisen , dast von den vorhandenen VorratSaktlen oul
je 10 Stammaktien eine Stammaktie mit Dividendenschei »
1925,26 ausgereicht wird . Der Spitzenansgleich Wird zum Kurse vom
Tage der Generalversammlung unter Berückstchtikmng des Dividenden «
abschlageS ln bar vorgenommen . Zum Vortrag auf neue Rechnung ver »
bleiben 68 956 RM .

Die Handelskammer Ludwlgshafe » zur Stenerfraae . Die Vollver «
lammlnna der Handelskammer Lndwigshafen bemerkte zun , ..Entwurf
eines Reichsgesetzes über Stenermilderunaen "

. dah ste die in dem Ent -
wurf vorgesehenen Stenerermäkigungcn begrühe . ferner ?u dem allge¬
meinen Rekormproaramm , welibes der Reirbsfinanzminifter in feiner
Etatsrede vom 10. Februar aufgestellt bat . das ; die dort für den Zweck der
Steuersenkung in den Vordergrund gestellte Verwaltungsreform nur dann
einen wirklichen Sinn und Zweck habe , wenn durch diese Reform da ?
übermästig angewachfene Reamtenbeer in Reich . Ländern und Gemeinden
reduziert werde . Dem Ziel de? Reilbsfinan,Ministers , zum Zwecke itr
Ersparnis die volle Verantwortlichkeit der Länder und Gemeinden snr die
zu leistenden Ausgaben wieder herzustellen , wird zugestimmt . In Bezua
auf den notwendigen Ausgleich von Steuerbedürfnls ^nnd S ^ nkreraf ' " >jrd
betont , dast dieser Ausgleich nicht durch eine ' Stschstbcgrcn ^ lna d ? r öfscni «
lichen Bedürfnisse , sondern nur durch die Feststellung der Söchstvelastuna ?-
grenze der Wirtschaft geschaffen werden könne . Es müsse ein aewiste, '
Prozentsatz des Retnertrages festgestellt werden , der durch die Gesamtheit
der Steuern in Reich , Staat und Gemeinden nicht überschritten werde '«
dürfe . Zur „Frage der Aushebung der Weinsteuer " wurde ausgeführt ,
dah die Weinsteuer während des Krieges entstanden fei und nur als vor -
übergehende Massnahme gedacht gewesen wäre . Die Weinsteuer wirkt
heute vernichtend auf den Weinbau und Weinhanbel , sodag ihre Beseiti «
gung dringend gefordert werden mutz .

Berliner Börse

vom G.
Deutsche Stoatspap .

&. 8 6 3
ölt «Jett» . 956 95 .7
Dollars» 99 55 99 .55
4^ « . rV.V 0 345 0 -3 +5

I 4V4 VI IX 0 345 0.3*7 =
5 ReiSSanl . 0 38 " =826
l Zjtichsanl 0 365 ".367 5

flclisanl 0 ^ 6 ~
3 Stttfflüanl 0 4d5 0 49
4 eantzgcb . b 8 6 .95
5 £v. Pr. 31. 0 .22 0 235
4 Pr. Eons u .36 0 37
3Vi t». 0 37 0 .38
3 W . 0 375 0 375

Wertbest . Anleihen
■^"°>. EI. St. 10 18 1018
5 Pr. jtalim . 4 .2 4 2
ö Pr.!»og <>w . 5 62 5 68
5 G. 71 70 2 -
5 Sionn . 1- 11 4 .95 4 .97
5 !H. ltt-18 4 83 4 .Ö5

ü Zu -,Ndl. 75 751
Ausländische Werte

Deit. ® 16 5
4 ütal &r. 17.87
4 Mrmictir. 13 14
4 lUrl . -üb 10 5 10 .4
4 i .faü # . 1 12 .6 12 .7
4 r .itaso. II 11 .75 Ii 5
4 T. -Sau . Iii 12 .1
Türl .-Lale ü3 ü3
4 Mi Ung 13 l 6 161
i 'rj Un ». 1* 18 25 18 25
4 H. tfolOt. 16 .75 16 7
t jironeur 1 .6 1 .5
5 'JJirjtlaner
4 Mcittaiii» -
5 lehuaut — 23L

! 4Va »°
Bisenbahn -Aktlea

BaUimor « 81 d 84 5
Kanada 60 75 6l 5
Su,annin » 31 J 25

. Gltltr . H« ». 87 75 88 5
Schiffahrts - Werte

S. iluft» 113 5 114
havag 138 139
Hamv Llid 10b 106

; Hansa 143 142

März .

ÄasmoS S .
Neptun
N . Lloyd
»lotandlinte
Schief. Dpf.
Stett . Dpf.
St . Tampf
Ver . Elbe

B. 8 . fi. S.
101 .5 107 5
64 63 3 -
133 -/. 135 -/.
158 161

30T75 30
~

5
- 30 5

36 .25 36 12

Bank -Aktien
Bad Bant 39 .37
Bl . et. iL-crle 59
Barm . » . B 89
» tri . Hdlsg 147 .5
llommrrzb 110
Tarmsi . « I. 127 ' !.
X . Asiat, » t. 58
T!tl « e St . 127 5
I . Utbf . « l. 93 25
Tistontog . 120 */.
Drrsdn , B. 116
Lripz . l!« . 98 .5
«Uttel» Gft. 102
Etft Sredit 6 75
DdSant 77
»ietchsdl. 156 .5
Südd . Btred . 79
SUdd Dist . 98
Wiener Bt, . 5 .87

lnd ^Aktiea
Aach . Set 23

„ Spinn . —
Accnmulat 100 6
« dt. u Lpp . 28 25
Ädtrrh v» 87 -b
Adtrrw . SU 12 87
« .. (» f Verl 109
A. E G 9237
Alse« Zem 148 1;»
Ammend . P 114
Angio «5«. G . 82 .5
Annener « . 21 . 12
« iomif» 8 . 82
Augs » NM 66 5
lvmckcMafch . 162
Barn« » M » 29 75
!t)aji )» .!li.' ou 9 25
Bafalt 77 5
Payr eptez . 4
Berg Evelg . 88

39 5
61 .5 .
88 8?
147
110
128 3
57 c4
127 5
93
1205
115 5
98 5
102 au

6 87
77
156 8
80
98

5 .87

24J5
1005
28
86 75
425
109
94 .5
150
114
85
21 .12
83 . 70
69

1 -6?
295
10
77 .5
41
86

5. 3 . ti . 3
Berger Ts» 134 134 .5
» ersrn . Cffl. 82 75 84
Verl Hotel 93 94
? I.« arIsr . 3 . 62 5 63 25
» I. Mafch. 64 63 .75
2>erzellnSB 33 33
Vingwte . 46 -5 48 5
Sadi . Guß 84 25 §5 .37
Bildler St —
Sri Br » . 95 .75 96
Brfchw. St. 140 138
Brem Befgh 30 .87 31
Brem .Llnol 134 133 .5
Brem .Bnlt . 46 5 48
Brem Wolle 101 -/« 102
Buderu » « 45 45 „
Busch Wag . 34 33 75

Caplto JH. 13 .5 12 75
(SO H -pde» 65 75 69
66 . Gel sei» - —
Cl>. Albert 79 79 87
Pont , « dem 49 49 75
(Jone « Pin» 75 76
Et . 6aout „ 120 121 .5

Daimler 38 37 40
T - lmenh . S . 115 115 5
Tel !. G»S 77 .12 78
Tt . Atl Tel. 53 54
Dt Mui». 86 75 88 75
Xt .ltf Ei » n. 67 .5 68

Dt . Erdöl
Dt Gnftnahl
Dt . Jtadrl
Dt Ratl
Dt .Linoieum
Dt . Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt Sielnzg
Dt Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt Eisen»
Donuersm
Tllrtoppw .
Dl« !. Weher

, Masch
Dynamit
Eintracht
Eisenm AG
Eisenw . Kr.

„ Meyer
El tiefer .
El . Licht Jtr

90 5
68
61
113
104 5
48/5
58 .25
54

_
82
92 25

37
61 5
42 .b
19 37

91
68
63 .5
Ii 3-5
10t »/«
50 25
57
54 .87
108 .5
83
93
30 5
37 5
63
43
19 .75

79 5 80 25
103 104 u

39 5 39
~

5
11 1175
97 .5 <)8
11.2 .87 105

Elite «
0tf . Bad . «
Enzing .-U.
Erdmsd
Erlang vw
Erneman »
Elch « . Bg.
Ei!. Stetnl
Faber Blei
J .G .Saroen -
Industrie
Fetnlute
!?eldm . Pa » .
7,Ilten Gulll .
Francoui »
Fried Hall
Frifter
FuchS Wag« .
Gagge « . Eil .
« elf. BN»
. Guß

Genfchow
Germ . PZ .
Gel .l e.Nnt .

GirmeS Eo
Gladb . Text

.. Wolle
Gloitenft .
Goedd. Ddt
Goldfchm
Görlitz Wg.
Gör , opt.
Gotha Wagg
Gritznrr
H - ae»h Dr .
Halle Malch
.Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg

„ Brück
Harpen »
Harim . M .
Heckmann
Hedwigsh
Heildr . S.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch « Pf.
Hirschb Ld .
Hoefch
Hosfm . St .
Hohenlohe

S . S. V 8.
?5 25 5
26 ?5 26 75
80 87 81 5
!- 9 59 5
117 116
126.12 135 .5
85 84-25
68 72 -25

126 127.12

! fi iL

II u
48 49

0 35 0 .35

in i
°

25
20 .5 24
44 45
, 09 ». 109
130 '« 132

114
16

32 12
38
67 .5
20 75
405
3225
92 .12
50
127
80 .25
44 75
1575
35 .25
40
30 .5
1. 1 8?
29
t6
6725

26
~
5

23
83 . 12
54
84
51 25
12 37

112 .12ä
33 .75
37 .5
63
20 .25
41

ir
515
1235
79 5
43
15 .75
3o -5
43
30 .75
150 "/.
29
56
69
45 25
26 12
22 .25
83 .5
57 5
84 5
41 .25
12 7

Holzm. P » 1
Horchwte. 1
Hotelbetr . 1
Howaldw ,
■vuind Mfck.
E .M .Hntfch,
Lor. Hutsch .
Hw Nieds» . 1
v » dr . Brsl .
Ilse Berg ».
Illerich
Jnnghan »
Ä -Hla Por «.
Jkahltan «
Jiali Afchl .
» arlsr . >l»a.
jlattow Bg.
Klöcknerw.
» norr EH ^
stmm . et
Kol » u . ech
Köln Neness.
« ..Kottweil
Kon Ge»r .
Kört El .
Kranh u . <S»
Kronpr Met
.« lippers ».
Kyffh. H.
Lahme» er
LauraliUttr
Leopoldgr
Lindes Ei »
Linden ». St
Lind ström
Linzel Sch .
Lingnerw
Linie Hofm.
Loewe Wt >.
Lorenz Tel.
Lüdenfch M
MagiruS
ManneSmÄ
Manslel »
Marien ». K .
•M Kappel
M . SB. Lind

., Sarau
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mit n ©et».
Mot Deutz
l!!Ulh . Bg.

8475
3275
68
122
34 .75
112
19 25
68
44 .5
143
915

60
80 .25
80
31

9 .75
1425
86 . 25
53 .0
12 25
92
88
3s 75
92 25

Neckarwte.N . S . Ii.
Ndl . so »le
"iitritfaSr .

„ Steingut
,, Wolle

Nbg. Hrrtul
Qberbrd .
Lb Caro
Ob. Kot!
Lei . Stadl
OhlrS Er ».
LPP . P .A.
Drenftein
Cftroerfe
Panzer 39 .25
P »önil » B. 7612
Phönij Brt . 66 5
Pintsch 60 .12
Pittler WI». 121
Prestow . 105
Preußengr . 55 25
Natg . Wg.
üteichelt M .
Rh. Bräunt .
„ (FitUro
,. Nastan
„ Slahlw .
» tL' tflf. Jt .

Mdmania ch.
üihtyd , El .
Siitbick-Ltl
-Ilitdtl I .D.
Rockfiro »
^ oddetgr .
Rom». Htte.
Rofenty . P .
iliütgerSl» .
Sachlenw.
S .. T » . Ptl .
Tat . Sal ».
- al^detlurt »
Sangerh . M .
Sarotti
Scheidt« .
Schering ch.
Schl .Berg .A
Schl . Ttst .
Schntidrr H .
Schöll. El «.
Schu» . Sal ».
Kchucktn ri .
Schwelm Vif.

ISicg -Sol . G.

31mm. Ol 19 75 19 87
Zwlck .M - lih 31 32

Kolonial - Werte
Dt . Cttufr 132 137 .5
Ntu »Guinta 495 550
Cta »t 275 27 .62

Ergänzncg
tarn Kurszettel

4>>B .Sch Ol 0 39 0 .39
4(Jb,üy.ik/l4 0 .37 0 .37
3 % 75/07 0 3^ 0 4
3^ » 96 0 36 0 .36
U Grohtr . M — 12 .50
4 Dürtunif . - -
4 >̂>M .B A. - -
4 >̂> Anal . I 11 10 "«
4 »o II . 10 9 2
i 'A do . III . 9 9
Sil » Eiftn ». 100
!>I». (SrBt . 94 94 .75
Türen Met . 73 25 75 25
Dyterh .u .W . 4u 4L

36 87
56 .5
41
125
8 » 75
( 14
33

55 .12
107 5
59 . ?
145
72
109.87
2675
112
111 .5
37
575
41
128 .5
84 37
114
33

<5m«U Ulli
Grcnucn »r.
Grü «u.!vilj
Iüdtl
Kollm Jrd .
Kosidti », S.
LOiyr .PUG
'.uiojiin Li».
M . bttUftm
MtzS .Frbg .
Mol . Mdm
!»iuv»g. Lp
Rtisy . Pap
Rhein ! Jtr .
Schrfig . Off.
Schud Ht»
Siuntr A G .
Per .B .FrG

„ Ultram
Wiest . Tou

27 .5
35 .5 35 .50
90 19
V4 80
51 75 52
41 38

2 7 2 .7

87
"

&
49 .5 52 50
31 25 35
19 20
122 122

25 50
60

ig

60 ^
49 .25 45 75
93 .75 93 .75
65 .25 65 .25

Termin -Notierunsen
Dt . Auftrat 114 ' /. 114 5
vapag
Hamb . Süd
Hanf »
itosmoS
Lloyd
All .Dt .E .B.
Brrl Hdlsg .
Eommrrjbt .
Tarmfl .Bt

13? >19 Zi
105 3'. 106
144 3/« 146
106 .5 107 .5
13 V/ . 137 ' /.
55 75 54 5
147/ « 147 -,«
111 11J
i28 '« 128

Dt . van «
Distontog
DrtSdn . Bt .
Blilttld .Erb .
Schulkh >P .
A . E. G
Btrgm . <Z.
Btrl Mafch.
Boch . 0;us
Budtrns
ü'harl .S -off .
Et . Eaoutch
Xaimltr
TeN. Gas
Dt Luitmb .

Erdöl
.. Masch. .

Dynamit
<?U (tr . Licht
S .W.Sututif
indunrir
« tlf Bz.
ö . f.tt .U
Har Bcrg
Huf®
31ft Btrgb .
Kal>lbaum
Kali Afchsl.
Klöcknir
Jköln-Ntutll

„ RollwtU
Liute -Hofm
Ldw . Liilire
Malinesin .
Man - seld
Nat . Äu»o
Lb .-Btdarl

» Earo
„ Kols

Lrtnfitti ,

« hönix
'
s »

»Id ^ r . » .
Rhtiuliaht
!l,icola 'jjl . .
Rom» Hlittt
Riitgtrsw .
Saizdlts .
Schucktrl tl .
Sinn Halste
Lcond. Tittz
^ llltrcgcl »
Llavi

b
127 ' /«
121 ' /«
116 5
lu2
139
94 .25
b5
655
86

63 ! 2
1 ^
39 25
78 .25
89
91
51
eo 25
105 ,
127.12
90
13 ? ' .
106 -/.
85 .2 .
104
100 -/«
1 ( 9
71 .62
ti/ .tb
80 7o
4412
144
Ö/ .25
80 75
54 .5
47 . 37
4362
69 25
74 5
126 '/.
/ b.25
131 - .
82 5
83 -5
26
76 5
. täZl
8562
104 37
86
12Z - .
27 76

H. .1
127 .6
120.57
116'«
103
14 i
94 .5
84
64 25
86 .5
4s -5
63 .25
123
4u -5
80
89
915
515
81 .25
ItÖ 'M

123. 12
90 12
132 5
Hb 0
85
104
94
UÜ62
7i 25
bo . /o
ölv .b
fo / a
. ,7 v
87 .37
80 -5
5b 5
51 5

du 67

125 5
/ b 3 /
I . 15
81ö7
b'i .O
2b . /O
7o .87
14o J «
84 79
104 -,»

123 ' /«
27 .62

Frankfurter Börse
vom tt März

sCantapapiere in %
5 8 H, 3
0 387 387 's5 Rtichsanl

4 »0.
3V.j da.
3 » 0
4 Schutz
4 „ 14
Sp Pr . 91.
4 llonfol «
3 ".. »0
3 do .
4 B . Jini
3 «0 IW-14
4 do. 1919
4 '.2 ab » M . ~
m „ 02 — 4
4 Bade .» EB . 360
3 ' ., d». 368
3 do. -

» i .e » » . -

0 350 360
0 .460 460
6 610 -
6610 -
0 .240 221
360
350
360

285
340
350

350

3 '̂ „ tono .81
3 Vi „ tnuti .
3 „ ton «.
Rh .Hyp .Pf .
Spe «. Porl .
4V-. 0 .(3». 13
AolllürltN
4 M.Got »

Kanken
Bad . Bant
Barm . Bt .
Tanalbt .
Dl . Bant
Tist . Gtf .
Ittsd . Bt .
Mtlallbt .
Mi,tcld .s!» t.
Etft . Prdt .
Rh . Srtdil

5. 3. 6. 3

9 35 9 435
6 75 6 73
7 5 8 12b

1195 12.25
16 6 -

39
85 95
1273/,
128 37
120.87
116
84
102 .5

6 .62
94

39
8350
128'«
128
121 ' /j
115 4̂
8950 ,102

6 6!
94

6 ». ö H
Rh . Hyp . 80 80
Siidd . DlSt . 98 98
Well ». 0 039 0 39
Witn . Bt » . 5 9
Wttb . Not . 110 s 110

tniliistrle
Hapag
Llon »
Eichbau «
« dl Gbr .
Adltr LPP .
« dl . Jlltytr
A .E .G . Lt .
An ». Gu .
Afch. rftllfl .
Badtnla

„ Masch .
„ Hilten

Btr »mann
Binqwtrtr
Biidring
<l » t « . Het » .

Papiere
139 138K
134 136>i
65 65

4 .3 4312
9Z 25 94_
83 89

~

111 .5 112
195 -
84 85
47 5 67 9

87 85 25

Dalmltr
D «. Eist » ».

. G .S .Sch .
Vtrlag

Dingltr
DYItrdoff
E . W. Kall .
Elb . Färb .
EI .L.n .Kr.
Elttlr . Sief .
Elf .B .Woll .
o'raa»
vfifl. Mafch.
Etil . Spinn
Fahr Gtbr .
J .G .Farol » -
indullrit
Ftlt . Gnill .
Ftinm ^ ttt .
Fr « . Pot .
FuchS Wag .
Gtrm . Lln .
Äoldschm,

« 8.
39 50

b. 8
395
* 1 .75 92
80

6 .5 6 5
39 4075
171 17_1
9<f 98
103 105
0155 15 .34-,« 35 60
200 200
32 34
127.5 1?7 >5
109 102
65 65
37 25 37 .50
0 405 4
124 .9 125
67 69

(« reffentn #
Gritzntr
Grll » u.BUf .
Haid u . Ntu
Hammtrftn
Hanfw . Fiili
HirschKupf .
öortititf
Holtmann
Hol .>»trtohl .
Hydrom .
Ina »
Iungh .Gbr .
Kg . KaiftrS .
Karlsr . M .
KltinSchan ».
Knorr
Kons .Braun
Kraust Eo .
Krumm O.
Laftmtytr
Lechwert .
« e» . e »tq .

5 8 H. 8
66 5 65
92 94
89 5 90
39 39
82 81
50 4850
84 ti .i
43 5 43 50
66 -87 67
60 62 50

0 525 565
78 5 78 50

42 43
6 .45 6 45

84 75 85 .50
87 8575
20

Lln . Max .
Ludw . iiinlt .
Maintr .
Mtguiu
Mttall ».
Mtt . Knodt
Me » Söhnt
MotnnS
Dtutzmol .
L »erurlel
NSU .
Lltawtrtt
PtlerZ Un .
Ps .Nöh .K.
Rein .Geb ».
»id .El . Mm
Rh . Mtlall
Rhenania
Rodb .Dmfl .
RiilgerSio .
Schllut Eo .
xqnru . Fr ,

Ii . «. H. .t
126.5 128
43 48 25
85 —
28 28
92 75 93 .50
30 30
52 52
34 33 50

34
~

5 3450
45 50 48

63 .5 66
74 75 50
45.12 46 75
80 8 ' 8
20 5 20
42 47 .75
14 135
755 76 50

62
~

5 6075

Schucken N
SchudBtr ».
Schud Herz
Schul » Gr .
ScU . Wollt
Sicht ! (So.
Sicm . Halste
Sinalco
Siidd . Tray »
Tril .Brfigh .
Tdiir . Liti .
Uhr . FurIW .
Btr .D . ctll .

.. Eai ' . ^ ah
voiqi .Hatin .
Poll « abtlw
Wavh l r̂ty «.
Wohlmuth
Alt . Waldh .
Alchockrw
Zucktr Ba » .

„ K-rantt .
Aua . vtltbr .

5 8 « .
75 25 84 50
29
27 5
35
34
4 75

103
32

2825
26
35
35
4 .75

10 5
32

775 77 9

77 -5
25

37
62 .5
78
245
89 75 32
41 -5 42
107 106
4525 46 50

44 -75 46

zuck .Lfflitin 58 50 60 50
Rdringau 44 » 5 50
Sluttg «. 44 .25 46

Hers » . .
BtrzrliuS
Boch . Guh
BudtruS
Tl . Lux .
Efchw .Beeg .
Gelftntirch .
Harptntr
KaliAfchtrSl .
Kali Weitet
Manntsm .
Mansfeldtr
Lbtrbtd .
Obtr . Earo
Phönir
Rhtinftahl
Ritbtck -Lcl
Romb .HUllt
Sal < Htildr .
EllancS R .

Aktien
33 231
86 85
46 4575
88 88 25
135.5 153 .12
89 88 73
105 105'/,
119
123
87
78 .5

1243/«86
80 50

47 25 48 25
44 50 4S 50
76 5 75 .66
82 87
26 -12 -

26 75
84 50 84
53 50 84

:> b
TtlluS Berg 51
« .« .Laura» dl

v S .
54
51

reiv . . Werte
BtcktrKohlt 43 40
Btn »
Fr. Hdsbl.
» rügtrshall
LaNaula — ^
Ran . «-.-agg . — —

rtertb Anleihe
Ii Bad Hol ». 16 1 16 -12
b ., « ohlt 10 3
Fr .Pl .Bt .II 72 5
Mhm Kohl « 12 5

Hfi. Bt .
!>Neckar ». 71
ü Pr . Kall 4 .3
?>Pr. Rog». 5 6->Rd . .M . .D . 7 6
5 Sarfifrnt. 1 95
5 . Rogg.s 183

55 55
88 -

72.50

70 75
4 -01

76

L 84l
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Mi jeder besonderen Anzeige .
Freitag vormittag verschied mein

lieber Gatte und mein guter Vater

GustavGulde
Kaufmann

im nahezu vollendeten 84 . Lebens¬
jahre . B5508

KARLSRUHE, den 6. März 1926 .
Die trauernd Hinterbliebenen :

Fraa Anna Guide , geb . Ethardt
Berta Guide , Oberlehrerin.

Die Feuerbestattung findet Mon¬
tag , den 8. März , nachm . Z' /, Uhr statt

Traue rhaus : Adlerstr , 7.
Von Beileidsbesuchen bitten wir

Abstand nehmen zu wollen .

Vertreterj Sparkassen-Rechner !
SpezialWerkzeuge gc>

t)t . Rührige , fleihige
für
sucht.
Herren in Unter - , Milte !
nnd Oberbaden erzielen
laufend hohen Verdienst.
Angeb. unt . Nr . 3828 an
die Bad ische Presse.

Suche per 1. April 192«?
einen tüchtigen

Damen - u.
Herren -Friseur
Kost und Wohnung Im
Hause . Angebote bittet

Ed . Huser ,
Friseur -Geschäft

Herbolzftelm iBaden ^

Bei der Oesfentl . VerbandSlvarkasse Beugen -
bach ist die Stelle dcSGeschäftsleikers
sofort neu zu belebe» . In Frage kommen nur
Bewerber , die mit allen neuzeitlichen Geschäften
einer Spar - und «Äirokaise vertraut sind . Bewer¬
bungen wollen unter Beifügung eines Lebens-
lanseS , Zeugnisabschriften . eines Lichtbildes und
Angabe der Gebaltsansprüche bis spätestens IS.
März ds . IS . eingereicht werden .

Der BerwaltungSrat der Qeffentl .
VerbandSsparkasse Geugenbach.

549a Sind , Bürgermeister .

MMMlIS -
Sieiin

gesucht , testen Frau
evtl . den K chen-
betrieb siihrt . Tausch-
wohnu 'ng erwünscht .

Angebote unt . Nr .
4062 an die . Bad .
Preste " .

Todes -Anzeige .
Unsern Bekannten die traurige

Nachricht , daS meine lieba Frau ,
unsere besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Wilhelmina Deck
geb . Speck

heute morgen nach schwerer
Krankheit im Alter von 69 Jahren
verschieden ist B6624

Karlsruhe - Ettlingen, 5. Mir « 1926
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Deck , Cementarbeter
ülina Wunsch , geb. Deck
Hermann Wunsch , Kaulm.
Paultncben Wunsch .

Beerdigungszeit : Montag mit¬
tag 2 Uhr Friedhofkaoelle Karlsruhe-

Mädchen
da? schon gedient hat u.
kochen kann, auch »um
Servieren Geschick hat ,
od . alleinstehende Frau
z. IS. März od . 1 . April
In neuerbautes Restau¬
rant gesucht . Ausführt .
Angebote m . Bild u . Ge -
hallSanlprllch. erbeten an
A . Vorfelder , Restaurant
Rodensteiner, ^ Walldors.̂
Suche auf lS . März od .

1. April jüngeres
MädÄ »en

da« etwas kochen kann.
Hausarbeit übernimmt u.
auch nebenbei serviert.
Bäckerei , « as6 u. Kon¬
ditorei Bellen , O os , Bd .
Suche für den IS . Mär ,

ein tücht iges , zuverlässig.
Mädchen

für Küche tt Hausarbeit ,
klochkenntniste sollen vor,
banden sein . Sehe Haupt,
sächlich auf ein sauberes ,
zuverlässiges Mädchen, d.
schon in best. Käufern
tätig war . 557a

Frau Leon Hcnf.
Pirmasens ,

Hauptstraße 35.

Todes -Anzeige .
Heute abend 8 Uhr entschlief

an den Folgen eines Schlaganfalles
mein lieber Mann, unser Bruder .
Schwiegervater , Onkel und Groß¬
vater

Im Alter von 77 Jahren .
Friedrichstal, den 4. Mira 1928.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Siegrist Wwe .

geh. Hornung
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Sonn-
den 7 . Marz d. J .. nachmittags

Jhr . statt . 546a

Gut empfohlene»
Mädchen

für alle SavSarb -iten n.
Kochen (Bürgert Küchel
gesucht . Nur mit guten
Zeugnisten versehene Be-
werberinnen wollen sich
vorstellen in der Zeit v.
3— S nachm . , auch Sonn -
tag nachm . Wo ? zu er.
fragen u . Nr . NZK88 in
der Badischen Preste.

Bekannte Württemberg.
Fabrik sucht reprä entavl ,

VERTRETER
der bei Innenarchitekten gut «in -
geführt ist. Bewerbungen mit auS-
'üdrlichen Angaben über bisherige
Tätigkeit erbeitt unter S . I ) . 1221
an 9iut >olf Mass « . Stuttgart .

8 »r eimHhruttn einer Knltnrzeitschrift
( Allein - Beriried ) werde » abgebaute

Beamie, Lehrer u. Junglehrer
gegen hohen Verdienst gefncht . « ngeb .
unter Nr . B3W2 au die „Bad . Pres, «".

Für Baden wird von alter , gutein -
aejübrter LebenSoersicherungs .
Alt .- i»esells «bast mit allen Bran¬
chen. befähigter Herr als Auken -
beamter gesucht . Bevorzugt werden
Wachleute , iedoch können auch
abgebaute Beamte , Kaufleute :c .
!ür den Posten nach Einarbeitung
>u Krage kommen , insofern sie gute
Beziehungen »u besteren ' Kreisen
besitzenIDie Stellung ist gut dotiert ,
angenehm und aussichtsreich. (Sefl .
Offerten unter Nr . W3922 an die
. Badische Presse" erbeten .

Tuche für Gastwirt -
Ichast und Hausarbeit
tiu ehrliches, nettes

Mädchen
zum sofortigen Eintritt .
Angebote unt . Nr ! 5G4a
an die Badische Presse.

Zg . Fräulein \
sucht tagsüber Beschäf¬
tigung im HauShalt oder
Näharbeiten . Angeb. u.
Nr . » 3852 an die Ba -
difchc Presse.

1 Mänailch ]

Reisender
bestens eingeführt , sucht
Bertret ., inBodenwachs
Lack, Seife etc. nur erste
Firmen komme» in Be-
tracht gegen Provision n.
Sveienzufchuß od .Kiriim .
Angeb. ii . Nr . >58658 an
die Badische Presse.

Jüngerer

Vers.-
Inspektor

in s .. E .-D .. L., lt .. H .
und Casko durchaus
vertraut , sucht sich zu
-verändern .« ng. u . Nr . 913842
an die „ Bad . Greste".

Mädchen
vom Lande , 1k Jahre ,
sucht Stelle in kleiner
Familie . Erfragen Rüv -
vurrerstr . 64 . 111^ 335441

Ordentliche Frau
sucht in dest . Restaurant
Beschiiitigung, in lliiche
od . sonst . Arbeiten . An-
geböte u. Nr . MZ887 an
die Badische Presse.
Suche f . meine Tochter.

15 I . alt , auf 1. Avril

Lehrstelle
bei einer Friseuse . An-
geböte unter Nr . 83825
an die Badische Preise.

| Weiblich |

Mäd ^ en
mit guten Zeugnissen tt.
guten Empfehlungen , für
Küche u . Hausarbeit ge-
sucht. Borzufvrech zwi -
ichen II n . 12 U . S . « ii -
dacher , Winterstr . 43 . 3.
Stock . 4084

Gesucht
wird Itter « Frau oder
Friiiilein für Wirtschaft
m . Metzgerei, welche gut
kochen u . in der übrigen
Zeit im Geschäft mithel¬
fen kann. Bevorzugt ,
welche schon in solchem
Geschäft tätig war und
nur gute Zeugnissen be-
sitzt . Zu erfragen unt .Nr . »48a in der Badi -
ichen Presse.

In Karlsruhe besten» einge-
führte erste Fabrik de ? Rahwa »

Konzern sncht

Vertreter
der In den Lebensmittelgeschäften
am Platze gut eingesührt ist und
erste Referenzen ausgeben kann.
Offerten unter M. M . V. 1278 an
« la - Haafenftei » & Boaler .
Mannheim . « 6ii4

Für alle Stadt - und Landbezirke sleitz .. solide

Reisende I
»um Aufsuche « »on Privatkundschasl

Damen u . Herren m. gut . Ruf fof . gel. Auch
für Pension, od . abgebaute Beamte it . Angc-
stellte geeignet. Es bandelt sich um die ernit -
hafte Vertretung der in der Schweiz fchon zu
viel . Taufend , verbreiteten Heilkräuter -Literatur ,
die nun auch in Deutschland in allen Kreisen
immer mehr anerkannt und t' cher von ieder Fa¬
milie gern gekauft wird . Fleiß . Reifende haben
uten sicheren Verdienst . Zuschrift, erbeten an

H . It .. Lindau , Bodensee, Postfach 24.

Retse-Berlreter

Danksagung .
„ , Für die mir anlMilch des schnellen Heimganges meines
lieben Mannes

Ludwig Weber
von Verwandten . Freunden und Bekannten erwiesene innigeTeilnahme , sage ich au ( diesem Wege meinen allerverbmü -
lichsten Dank .

Ganz besonder
Quartett des Bad . I
Carlheinz Löser . sowie Herrn _ _den Gesänge und Cello -Spiel ; ferner seinen Arbeitskollegen ,dem Personal und den Herren Chefs der Firma Unterbergi Heimle , dem Gesangverein Badenia . dem Fußbailclub
Phönix , den Stammtisch - Gesellschaften Alemannia u . Straußfür die dem so früh Daningeschiedenen erwiesene letzte
Ehrung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Weber Wwe .

KARLSRUHE den 5. März 1926. 3886

I
von bedeutender Stablwarenfadrik für den
Bezirk Baden und Pfalz gesucht , der
bei Eisenwaren - , Galanterie - , Haus - und
Küchengeräte - GeichLften, Messerschmieden und
Warenhäusern gut eingeführt ist . Angebote
unier lL S ' 7 an Annoneen -Ervedltion Ed .
Clven , Solingen . 91608

ftür einen bei jedem Friseur gut zu verkaufenden
Artikel fnche MW

Provisionsreisenden
bei guter Berblenstmöglichkeit für Karlsruhe und
Umgegend . Ausführliche Angebote über bisherige
Tätigkeit mit Angabe von Referenzen erbeten
unter H. G . 3O :'50 an Ala - Haakenficin & Bog¬
ler , Hamburg 36.

Absolut perfekte Stenotypistin
mit höherer Schulbildung , möglichst musi¬
kalisch . lindet außerhalb sehr gute Lebens¬
stellung Offerten mit Bild unter Nr . L3914

an die ..Badische Presse " erbeten .

Vslontärin .
Tüchtiges Fräulein ,

Kausmannstochter . St I .
alt . schon im Ausland ,
vrima Zeugnisse, sucht
Stelle als Volontär !»
gleich welcher Branche .
Angeb. unt . Nr . CS8«57
an die Badische Presse.
Gebild. Fräul . , gesetzt.

Alters , arbeitsfreubig , in
Krankenpflege erfahren ,
sucht pafl . Wirkungskreis
in gutem Hause, als
Stütze, vei älterem Ehe.
paar od . kränN . Dame.
Angebote unt . E . M . 69.
postlagern» , Pforzheim .

Aeltere» Friiiilein , das
fahrelang alz Stütze tä-
tta war und beste Em-
pfehlungeu bat , durchaus
erfahren im Haushalt
und Küche ist , lucht paf.
senden Wirkungs : ?e !S m .
s<amilienanfchlub. Au
l>tbote unter Nr . J35d9
an die Badisch » Presse
Fleibig . , ehrliches Mäd

chen sucht Stelle als
Alleinmädchen

in gutem Hause. Alt
erfrag , bei Iahnle , Leu ,
strafte 2. 355493

Fräulein ,
20 Jahre alt , auS guter
Familie , mit gut . Kennt.
Nisse , i . NSben u . Haus -
»alt , sucht Stelle , womög-
lich Gelegenheit zur Wei -
terauSbilduug im Kochen
geboten. Angebote unt .
Nr . 33849 an die Ba .
difche Presse.

Wohnungstaulch .
Durlach —Karlsruhe .
Geb. : eine grobe, schöne

1 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör . Schöne,
freie Lage .

Ges . : 3 Zimmer od . gr.
2 Zimmerwobng . m . all.
Zubeb . in Karlsruhe . An.
geböte u . Nr . X38ÄZ an
die Badische ^ Presse. ^

Wollnunilstlillich.
Schöne, ruhige , große
2 Zimmer - ÄKohnung

grobe Wohnküche , Man -
forde, Weststadt , gegen
schöne 3 - 4 Z .-Wohnung
Weltstadt, tausch , gesucht .
Angebote u . ?tr . R'!« «
an die Badische Presse.

Wohnungs -Tausch !
Freundl .. schön herger.
2 Zimmcr - Wohnung

«Altstadt) gegen gröbere
2 od. 3 Zimmer -Wohng.
zu tauschen gesucht . Kl .
Absindung u . UmzugZ -
Vergütung Angebote u.
Nr . 83200 an die Ba
dische Pressê

2Bofinuno5tau ! clj .
Gebot : 1 Wohnung m .

3 Zimmer u . Zubehör u.
1 Wohnung mit 6 Zim .
mer u. Zubehör , gegen 1
Wohnung mit S Zimmer
u . Zubehör , neuzeitlich.
Bedingungen nach Heber »
cinkunst. Angebote unt .
Nr . O3864 an die Ba .
dische Presse.

Tausch -Gesuch.
Suche: schöne, sonnige 3
biS 4 Z inmerwoliniing
mit Bad . in West . od .
Südweststadt . Miete bis
AM . H Friedensmiete .

Biete : schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit sehr aro.
ber Mansarde , schöne^
freie Laac. Angebote u.

Nr . mm an die Ba .
dische Presse.

Tausche
meine herrschaftliche 7 Zimmer »
wohnnng mit reicht. Zubehör in
vornehmer Lage gegen ebensolche
6 Zimmer - SÄovnnng in guter
Südwest - oder WeitstadtiaaAn -
geb . u . Nr . ZS900 an die Bd . Pr .

Wohnungstausch
Durlach oder Karlsruhe nach Evvinge « . Geboten

wird eine schöne geräumige 3 Zimmerwohnuna
mit Zubehör . BS'140

Schriftliche Anfrage an I . Kiefer, Karlsruhe ,
Leopoldstr. 2S.

I m vermieten

Laden mil ZI .-M .
vei Hebern ahme der
Warenvorräte geg . Bor -
dringlichkeitskarte wegen
anderweitiger Unter -
nehmnng abziigeb. B548K
Näh . Duriacherstr .Sg Lad.

Laden

Herrn
Z.a03Q-f . 2iG(l3

Tö^ udaeschäft
Tal -- . Btirgeldeingang .
>» Bcru

°/ -̂5 '/ung erfolgtö^-
'̂ ° ' »'° r^r..ch

4 ' M . M . u .
» arlsruh «.
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Ein tllchtiger

der beizen u . volleren
kann , sowie ein 404'J

newisscnhaster"1

ver sofort gesucht .
MSbelvan »

Zolz - '« V! WNN
Kaiferftrabe IN».

Junges Möwen
vormittags für Haus -
arbeiten gesucht . Zu er-
fragen unt . Nr . Q3KS1
in der Badischen Presse.

Kaufm Lehrmädchen
«um 1. Avril oder später
gesucht . Meldungen nur
aus guter Familie mit
besten Schulzeugnissen von
11—1 Uhr vorm . 4070

Bettenhaus BuchdahfyKaiserstr . 164

Aeltere . leistungsfähige vogtl . Sttckerei -
« . Wäichesabr !». sucht für Isfort tüchtigen,
energiichen .branchekund . u.guteingeiührten

PROVISION S-VERTRETER
für Baden . Nur wirklich seriöse Herren ,
die eine mehrjährige Reiseriahrung hinter
sich haben und sich aus gute Zeugnisse :c .
ftüäen können , werden gebeten , geil . Offer¬
ten einzureichen unter L . B . »409 an
Rndols Mossc . Leipzig . Aöv»

Mehrere Damen u . Herren
mit tadelloser Garderobe u . guten Umgangsformen , für leichte
Neifetätlgkeit in Karlsruhe und weiteren Umgebung a ! »« >
» eine Verfichernnq . Keine Pliotos . — Bordienftinög -
lichteit nachweislich täglich Mart 21».- bis »!».- . Tag «.
Geld . Kostenlose Einarbei >unn und dauernde Unterstüvnng .
Befähigte Kräfte werden bei Einigung gegen Bertrag und
i^irnm fest angestellt Außerdem Goldntiiri - Brdmien . Per -
sgnliche Meidung erbetene Montag , vormittag » 10—12 Ubr .
nachmittags 4 —6 Ubr und Dienstag , vorm . von 10—12 Uhr.

Büro : NowackS -Ankage S, ' I .
Obersekretär SCHARF . 813o

mit 2 BiirorSttinen , evtl.
in. Lagerraum od . Werk ,
statte, für EngroS -Ge -
fchiifl passend , sofort zu
vermieten. Angebote u.
Nr . 4054 an die Badische
Presse erbeten.

Zu vermieZen
ver 1. Avril 192« oder
später zwei sehr schöne

helle Räume
ebener Erde , sehr gut ge -
et,inet für Büro u. Lager
oder Werkstätte , sowie
Ä liefen Seiler ,
etwa 200 qrn gtoften Hof .
outl m t Auto - Gcra ?«.
Räume und Hof sind für
sich abgeschlossen . »' nge -
bote unter Nr . 43VZ an
d 1e »Bad . Presse" erbeten .

Ettlingen .

Geräumige Villa
(Bahn - Nähe) mit groß .Garten u. Autogaragc
sofort beziehbar zu ver.
mieten. Interessenten er .
halten Auskunft u. Nr .
SSSa in der Bvdifchcn
Presse.

3n Herrenalb
leere 3 Zimmerwohng .
m . Küche u . Zubeh . , Bal¬
lon , sofort zu vcimict . :
Tr . Krolikowski. B531S

Möbl . Zimmer m . el.
Licht in gutem Hause a.
Durl . Tor a sol Herrn
zu vertn . Zu erfr . unt .
JS869 in der Bad . Pr .

Großes , schön möbl .
Zimmer

mit 2 Betten tt . guter
Vollpension sos. zu ver-
mieten. Pension «.cherer ,
BiSmarckstr . 37a . IX . _
Schön möbl. Zimmer in.

elektr . Licht per sofort zu
vermiet . : üSilbelmstr. 49,parterre . Jö54i>8

Mödlierteg 3i* r
(mit sevaraiem Eingangs
auf 15. März oder spät,
zu vermieten . Ludwig«
Wilhelmstrahe Nr . 21 .
Iii . Stock. « 5472

Eut möbl . Zimmer
elektr . Licht m . Pens , zu
vermiet . : Leopoldstr. 15,II . Herzig.

" "

Eut möbl. Zilymer
mit elektr . Lich(, in
ruhigem Hause an soll-
den Hern » z« ver-
mieten . B55S2
Eiieul - brftr . ZU, II .

Serren-
und SchWimmer

mit el . Licht , in ruhig .
Haufe an sol . geb . Hrn .
zu vermieten . BSSS1
Eisenloürktrahe 20, IT .
Sonniges , mit wob !.

Limmer an sol . Herrn ,
sofort od . auf 1Z. März
zu vermieten . B54ÜS

Zirkel IS. III . Stock .
Schön., gut möbl . Zim -
mcr p . 1 . April z. verm .
Winterst . 85. II . r . 83500

Schwache
üntf die Grundursachen dtt
ueiöUn Kr;;nk !jeiteti . Blut »
armut , Herzklopfen , nervös «
Kopfschmerzen , Schwäche -
«ustinde aller Art Unlust
ur Arbeit , Zittern . Appetit -
osigkeit , nervöse Magen - u.
Wenstrations - Beschwerden

sollen hui durch

Doppelhsirx
lern von der Wisscnseh «ff
anerkannten NervenkräMis .
jnpsmiiiel behandelt wer .
len. Allein echt mit der

Hcrzscfuvester

Orieinatfiaschen
2 .—. 3 . 5o nnd 4.60.

Niederlagen : l r . l>«iess ,
Kaiserailec a3 ; J . Debn
Nacht .. Zähringerstr . 55 ;
VV. Holmeister . Piiiiiop -
straße 14 ; Ii . W Labe ,Kaiserstr . 24 ; J . Lötch .Hewenstr . 35 : t-r . Ma nn -
scboit , Ph . Meesnsi ,
Tscberniuti . Ecke Aina-
lien -u Karistr .; \ .Ve1 ',er .Zirkel 15 ; dro » . Walz ,Km-venstr . 17 . [turlacti :
•i . Scöäicr . Ettlicgen :
t-'rlcdr Karl 8cbla . pl ,Emil Reiß Naohf .
Möbl . Zimmer zu ver»

mieten, 15. März odeq
1. Avril . 550Ü
Angartcnftr . la . II .

Groß . , freundl . Zim »
mett sev . ging . , heizb.. ,el. Licht , gut mSbl. . mit
2 Betten , evtl . Küchen» !
beil . , sof. od . später »»^
vermieten . B ?50?
Älauprcchtstr. S9. III . , l .

Anwesen
für iedeu Betrieb geeignet , in einer Stadt (CTeit« ,bahnknotenvunkt ) . bestehend aus Fabrikräume »
ca. 600 gm . Schuppen , Hof und schöne Villi»mit Garten zu vermieten event . zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . sßga an die Bad . Presse. '

®r06et Laden
mit atofeen Senfter « , geeignet für ffonfef «

tion - und Schuhgeschäftzu verinieien .Angebote unter Nk. 4034 a . d . Bad . Presse.

laden iu veprBjpten
geeignet für ein Ehepaar , wobei der Mann
noch eine Vertretung und die Krau die
Führung des Ladengeichäftes übernehmenkann . Angeb. u. Nr . 387g a. d. Bad . Presse.

Beschlagnahmefreie
Wohnungen
von 2, 3, 4 ev. 5 « . 7 Zimmern im Zentrum
sind gegen Baiidarleben »der Abfindung auf Juli
Mt vermiete «. Baudarlehen , kann in Teilbeträgen
bezahlt werden .Offerten unt . Nr . 1822 an die . Bad . Presse ^

ger ., in
si * ' 'ind
Ar .
an

2— 3 Zimmer "VW
ut . Hause , zentr . Lage, bei alleinst . Dam «,

Presse !

(August beziehbar ! 3 und 4
ad . gegen Baudarleben zu
audarlehen kann in Teilte «

im Zentrum
Zimmer m. Bad . ■
vermieten . Baudarleben
trägen bezahlt werden . Angebote unter
Nr . 3t>45 on die Badliche Presse erbeten .

Vierzimmer - Wohnunq "MM
beschlagnahmefrei , zentral gelegen , gegen Bau «
kosten,uichuh zu vermieten . Angebote unter
Nr . 113916 an die »Badische Presse ' erbeten .

Zimmer
Trohes , leeres Zimmer
auch als Büro (Markt-
platz ) sofort zu vermiet.
Angebote u . Nr . AZ8S»
a n die Badische Presse.
Seubertftr . 15,

'
ll „ ist

ein gut möbl . Zimmer
fof . zu verm . 85164
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , kep . Eingang . ».
vtn. Näh . DraiSstr 21 .
vt. vcke gortftr . S5087

Leeres
Zimmer und Kiltta
von kinderlosem Ehe»,
zu mieten gesucht . Welt¬
stadt oder Miihlburg be-
vorzugt . Gesl . Angebote
unter Nr . N3663 an die
Badische Presse.

1 evtl 2 gut möbliert «
Zimmer

an :ru6ig. , best. Herrn
zu vermieten . Boeckb -
ftrafse 9,J ._$ t. SÖ5397

Möbliertes Zimmer
zu vm. : Durlacherstr. 52 ,
2. Stock ,

"

5. bis 6.
Zimmerwohng .

Küche u . Bad , mit iährl .
Mietevorauszahlung in
der Weststadt zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 4299 an Die Ba .

] dische Presse.
j Suche eine

Wolinting
von 5— 6 Zimmern , geg .

, solche v . 3 , 4 od . 5 Zim¬
mern . Auch steht eine

i moderne 4 Zimmern,ol>-
nung in Baden - Baden

i zum Tausch zur Verfüg,
una Angebote unt . Nr.
« 3307 an die Bad . Pr .
Gesucht v. kinderlosem

Ehepaar schöne

Laden
am Platze od . ausw . fa»
fort oder später zu inie»
ten gesucht . Vorhanden «
Kolonialwaren und Le»
bensmittel werden evtl .
mit übernommen . An-
geböte unter Nr . Z3S75
an die Badische Press«.

1—2 Zimmer
leer , mit Küche od . Be»
niitzima, von iungem , be»
rufStätigen Ehepaar , bet
bester Bezabluna , sofort
zu mieten gesucht . An.
geböte u . Nr . U ? 895 0 ,
die Badische Presse.

I Zimmer

lkS .Vitts
»ei Karlsruhe , 6 Morgen
öand . groß , ©emüfegiu. . - - .
.en . ca . 200 Obstb . . öc . Il . Stock.
flügelzucht. alles in best , W„ t möbliertes Zimmer
Ordnung , p . 1 . April od . an .fiernt fnf . z» n- rm .
,»>ät . zu verpachten, töi- Werderstr . 66, vt. ©5476

Tauschwohng u . « nbsch möbl
'

sonniaeZ
iPvtaÄ „ „ 5?,Limmer zu vm . Ssrmä .23894 an die Badisch « V5442
Presse erbeten. Itr . 1». iiu

50544̂
Witt jräblferfeS Simmer

elektr . L . . in gut Hause z.
vermieten . Gartenstr >̂2

W ~ ©5494

4 Z . - Wohnunq
m . Bad n . Zubeh , mdgl,Weltstadt, evtl, kann 2

i Zimmerwohng . in Tausch
gegeben werden . S. nge .
böte unter Nr . 4100 an
die Badische Presse,
© earntenfamilie sucht

~

belchlilWOmesreie
2Bnfmuno

bis zu 5 Zim . An « , unt
®8R8! an die Bad . Pr .

Modern «
ParerrewolnWa
in bester Lage der
Weilst., m . 8 ev. 4 gr .
schonen Zimm .. Küche ,
Mädchenzimm .. Ba !>.
Zentralheizung , elekt.
Licht . Garten u . reich -
lichem Zubehör sofort
zu vermieten .

Ang . n . Nr . G8S91
an die . Bad . Presse".

Kut möbliertes Zimmer
?u vermieten mit 1 oder
2 © ett' N.
15, III . Stock, l . B5489
Mut möbti ?rt . Ziemer ,

>>eizbar . elektr . Licht , an
berufst . Herrn 0. SMme
zu verm . Karlstraiie 92 .
IV . Stock. B5473
Gut möbliertes , sonn.

Zimmer in antem Saufe
zu vermieten . Elektr .
^ icht . Eingang .
Gartenstr . 36. IN . B5491

1—2 Zimmer
möbl . od . unmöbl . , für
SPfiro aeeian . . im Zen¬
trum d . Stadt gesucht .
Angeb . m . Preis 11 Nr .
559a an die Bad . Presse ^
Buchdrucker sucht trSbl .Zimmer aus 15 . Mär ».

Angebote m. Preis unt .
# 8885 an die Bad . Pr .

Herr , wenig in Karl?»
ruhe , lucht ein ungeniert »
tnnhÜßs 'fiK Mmyr
(evtl m . fep . Eiug .> An.
geböte u Nr . DW94 an
die Badische Presse.
Beruf ? tSt. Dame sucht

leeres ed . gut möbliert ,
Zimmer ,

Angebote unter Nr . 4078
on die Badische Presse.

■ Garage
Aneebote reit P

für kleiner . Lieferunfrs -
Wtteen im Zentrum der
Stadt ner 1 4 . gesucht

Angebote reit Preis erbeten unter .
Nr . 4000 an die „Badische Presse '

Wohnung ^MU
4—# Si «»n«er . Sode Ncntrnn » d Stadt ,
tvtiine Reh ondi ffir (SefdtiiftP ' iiiede
ctpttfft , - >« mieten ocf >' rf<t . Chrrt .
unt . Nr .MI » an die Badifciie Presse .



Teitc 8. Nr . 110. Vadische Presse fASenvausaabe> Tamstag , den 6. Marz 1926 .
Film in Zahlen.

von
M . Buttner .

Die vor kurzem crfolgic enge geschäftliche Verbindung zwischen
)* tn größten deutschen Iilmunternehmen und einigen der bedeutend-
sten dieser Art in den Vereinigten Staaten , womit die Belebung
durch eiucn kräftigen Dollaritrom verbunden ist , hat wieder die all-
zemeine Aufmerksamkeit auf diese Welt des flimmernden Scheins
gelenkt . Wer vor der lebenden Leinwand fitzt , ist im allgemeinen
nicht in der Lage , sich ein den Tatsachen gerecht werdendes Vild von
öcm Umfang und der Bedeutung unseres Kinowesens im Rahmen
aller deutschen Kewcrbezweige zu machen .

Welche Rolle als Arbeitgeber der Film heute spielt , zeigt die
latsackc , dag sich mit seiner Herstellung in Deutschland etwa 45 000
Arbeitnehmer beschäftigen . Interessant ist ihre Verteilung inner -
•.«üb der Fabrikation : das hierin beschäftigte Personal einschließlich
der Komparsen hat die statistische Kommission der Spitzenorganisalion
der deutschen Filmindustrie mit 4137 ermittelt , die eigentlichen Dar -
iteller mit 1300, mithin ein reicher Himmel , Star bei Star ! In den
Ateliers sind außerdem rund 2000 Personen tätig . Auf der kauf -
männischen Seite werden Ein - und Ausfuhr von nur 500 Köpfen
besorgt , die indessen nach den kurz erwähnten neuen Abmachungen
mit dem ~* * • ~
'teigende
nicht wen !
trieb der
lich der - 7000 Musiker in Anspruch , und in den Kopieranstalten , als
Photographcn , Handwerker usw . arbeiten endlich noch etwa 5000
Versauen . Berücksichtigt man , daß eins der wichtigsten Arbeits -
, ebiete der Welt , der Rhein -Ruhr - Bergbau . annähernd 450 000 Ar -
heiter beschäftigt , so findet sick , dag ver deutsche Film etwa den
.chnten Teil dieser Menschenzahl ernährt . Während Amerika über

17 000 Kinos verfügt , zählt man in Deutschland gegenwärtig etwa
r>00 mit insgesamt 1 320000 Sitzplätzen , was mithin soviel be-
deutet , dast sich bei uns 45 Einwohner mit einem Sitzplatz bemügen
müssen. Die deutschen Lichtspieltheater werden in günstigen Zeiten
non ungefähr zwei Millionen Menschen täglich besucht. Em deutscher
•Srofifilm wird im Durchschnitt von vier Millionen Besuchern be-
trachtet , ein amerikanischer hingegen von etwa 18 Millionen .

Was für ei« gute : Kunde der Film für unsere Elektrizitätswerke
•Tt, vermag bei Laie kaum zu beurteilen . Die 3500 deutschen Kinos
iaben zusammen mit den Atelierbetriebcn — rund 3000 Beleuchtungs -
-vparate ! — , den Verleihfirmen . Kopieranstalten usw . einen ge-
' ' mtc « Stromverbrauch von 30 Millionen Kilowattstunden im Jahr .
Va - diese Summe bedeutet , möge ein Vergleich anschaulich machen :
■,,fi einer amtlichen Berechnung beansvrucht die Straßenbeleuchtung

" li ts jäh ^ ch rund eine Million Kilowattstunden ) der jährliche !

Stromverbrauch unserer Filmindustrie würde mithin 30 Jahre lang
für die elektrische Beleuchtung der Reichshauptstadt vorhalten ! Von
einem solchen Riesenkonjum profitiert naturgemäß andererseits
wieder der Bergbau ; sind doch zur Erzeugung von 30 Millionen
Kilowattstunden elektrischen Stroms 30 000 Tonnen Steinkohle er-
forderlich . Da aber für die Heizung der Theater und Ateliers noch
etwa 145 000 Tonnen hinzukommen , so verbrennt der Film jährlich
insgesamt 175 000 Tonnen Steinkohle , für deren Beförderung fast
12 000 Eisenbahnwagen zu je 15 000 Tonnen notwendig wären .

Aber auch in mancher anderen Beziehung ist die Leinwand recht
anspruchsvoll . So werden in ihrem Dienste jährlich 18—20 Mil -
lionen Meter Rohfilm im Werte von 5—6 Millionen Mark ver -
braucht , wohingegen der fertige Film natürlich einen wesentlich
höheren Wert darstellt . Erhebliche Summen fließen ferner dem
Druck- und Zeitungsgewerbe vom Film zu . Er verbraucht z . B . im
Jahre 900 000 Anschlagzettel , IM Millionen Flugblätter und Pro -
gramme und vergibt Inserate , die zusammen einen Flächenraum
von 10 000 Quadratmeter oder annähernd einen Hektar bedecken wür -
den . Auch das Holzgewerbe wird vom Film stark in Nahrung ge-
setzt , da für seine Zwecke alljährlich ungefähr 75 000 Kubikmeter ver -
schiedenartiger Hölzer Verwendung finden . Für Beleuchtungszwecke
besteht ein Jahresbedarf von 2 'A Millionen Kohlenstiften und
500 000 Glühbirnen , was für unsere elektrotechnische Industrie schon
einen hübschen Posten ausmacht .

llm die Menge sonstiger zur Verwendung kommender Materialien
für unser begrenztes Ziffernfafsungsvermögen zu veranschaulichen ,
hat die erwähnte statistische Kommission ein paar hübsche Vergleiche
nach der beliebten amerikanischen Art aufgestellt : Danach beträgt die
Länge der in der deutschen Filmwelt jährlich verbrauchten elektri¬
schen Kabel insgesamt 3000 Kilometer , was der Entfernung von
Hamburg bis Labrador in Nordamerika entspricht . In einem Jahre
werden 1400 Kilometer Jsolierrohr verarbeitet , während der Rhein
nur 1300 Kilometer lang ist. Die verbrauchten Tapeten entsprechen
einer Entfernung von Berlin bis Eqpern , d . h. 2500 Kilometer oder
2Yt Millionen Quadratmeter . Mit den benötigten 20000 Meter
an Läufern

' könnte der längste Tunnel der Welt , der Simplon ,
belegt werden .

Eine Tragödie auf hoher See.
Auf dem brasilianischen Dampfer „Mogy " entstand in der Nähe

von Sao ThomS eine heftige Explosion , die den Dampfer in Stücke
riß . Di « Besatzung , soweit sie nicht bei der Explosion ihr Leb : n ein -
gebüßt hatte , fand eben noch die Möglichkeit , sich an treibende Wrack-
stücke anzuklammern, ' Boote konnten nicht mehr ausgesetzt werden .
Ein amerikanischer Dampfer , der sich in der Nähe der Unfallstelle be-
fand , rettete den Kapitän und einen Mairosen des Brasilianers , die
auf einem Brett trieben . Als der Dampfer „Villagarcia " der Hain -

Lsditches
lUnöPstbeatrr

ilflO . den 7 . Marz 1920, vormittags

1 « s-MMWeri .
Musikalische Leitung : S - rdinand Wagner ,

i IV Sinfonie (flnftan Maliter
TtlkEulenfviegelStust . Streich « Richard « ! raus

Aniana 11 ■4 Uhr . Ende nach ' S '/, Uhr .
I. Rang und Parkett Mk .

WWW MW -AkM
?- n Pfarrer LIc. Dr W . Sstnsius . Bretten

,n der evang S « ad « Kirche (Marlltpl- h)
jeweils 8 Uhr abendS .

Sonutoa , 7. Miir, : Siebe das ttt « »tteS
« tttttttt !

Montag . 8. Mär » . Da » Licht ericheint in
der i> ,n, «eri,iS . ^ „

Mittwoch . tO. MSr » e &riiti Kren , die ©oft

um
nun « der Welt .

Eintritt frei .
»

Reil . JamGrasen Wpelin
Ä Ä Familien -Abend

mit Slrelch - Komerl
auslief . voit einer Abt . de * Pol zei -Musiker .

An raannt «ute Küche . B5437

Ei ladet freund iebst ein Fran * Lorenr .

Min ehem . M . Ltid-SlWim .
Monals -

Versammlung
am SamStag . «. März ,
abends 8 ttör , t . Berel » »-
lokal Aitr „ alten Linde "

BollMligeS Erscheine »
erwünscht .

Der « orstamd.

Telewn
5828 .ASTORIA » » « dler -

itr . «

Emosehie mein gut bürgerliches Lokal
« or »«igliche Weine : Moninger « » Sichan ».

Eintritt frei ! © 55(15
ES ladet 6BiI. ein 3of . Gries », aber « . » ra « .

Freundliche Einladung zum

Sonntagsessen B1 MR.
Kiiniifin -Suppe , Steinpilz -Ragout mit gebrat

Eiernudeln . Vanille -Creme mit Kuchen .
AuBerdem groB « Speisen - Auswahl .

Nachmittags Kaffee mit
Radio - Unterhaltung .

Reform ^ GasfsÄäKe
Kaiserstraße 56 . Telef . 3357 . 4104

Briefumschlag ' iicfBtt ta,a> unb Mai8
■♦SM uderet « erb . Thiergarten .

HOTEL-RESTAURANT |
Kotes Haus

i burg -Südamerikanischen Dampffchiffahrts -Eesellschaft von der Kata «
strophe durch drahtlose Telegraphie erfuhr , kehrte er . obgleich bereits
in grögter Entfernung von der llnglücksstelle . sogleich dorthin um
und beteiligte sich an dem Rettungsmerk , obgleich bei starkem Wind
und Seegang keine Hoffnung bestand , noch Ueberlebende aufzufinden .

_
Da , gegen 10 Uhr morgens , 12 Stunden nach dem Unfall , als man

! schon nach stundenlangem ergebnislosen Suchen die Stelle verlassen
Wollte , bemerkte der Kapitän von . .Villagarcia " plötzlich einige Plan -
ken, auf denen ein offensichtlich erschöpfter Men ' ch trieb , umschwärmt
von Scharen blutgieriger Haifische , die auf den Augenblick lauerten ,
wo er . entkräftet , ihre sichere Beute werden würde . Die furchtbar «
Lage des Unqlückl 'chen Ipornie die Bssatzug des deutschin Dampfers
zu übermenschlicher Anstrengung an . Schneller als jemals zuvor
war ein Boot zu Wasser gelassen und bemannt , und nach wenigen
Minuten zogen starke Fäuste den Unglücklichen ins Boot , der sofort in
eine tod êsähnliche Ohnmacht fiel . Schaurig war es zu b: oback>ten .
wie die Haifische , wütend darüber , dah ihnen das Ovfer entrissen
werden sollte , das Boot in Scharen begleiteten , schließlich wieder zur
Planke zurücssehrten und diese regelrecht nach Menschen absuchten .
Unter der Pflege des Schiffsarztes erholte sich der Gerettete
wieder soweit , daß er über die Schiffskaiastroobe und die nfrHlich «
Leidenszeit Bericht geben konnte . Er war zunächst nach einer Planke
geschwommen , auf der schon fechs Mann trieben . Da ste überlastet
war , iibwamm er wieder weg und erreichte glücklich ein anderes
Wraikstück, auf dem er dann gerettet wurde . Grauenvoll war es für
ihn , immer wieder die Todesschreie seiner Kameraden auf der anderen
Planke zu hören , von denen im Laufe der Nacht einer nach dem an -
deren von den Haifischen geholt worden ist. Wie dann der Amerikaner
ihn trotz Schreiens und Winkens nicht bemerkte und wie er . zu To ^ e
erschöpft , noch kaum durch Schlagen und Treten sich der Hole ha !' ?
erwehren können . Wenige Minuten später , so wäre ihm ebenfalls
dieser gräßliche Tod beschieden gewesen . Fürwahr »ine SR- ' ■*
höchster Not ! '

. Biimor des Auslandes .
Höflich .

Vater (zum Freier : „Sic wollen meine Tochter heiraten ? Wie
hoch ist denn Ahr Einkommen ? " — Freier : „ Die Höhe üb ?r -
lasse ich ganz I h n e n ." ( Haag '

sche Courant .)
Auf Reifen .

Der reiche , aber geizige Bauer , der mit seinem Aöhnchen in d ?r
Eisenbahn fährt , sieht , daß der Junge mit den Fahrkarten spl - tt .
Heftig reißt er sie ihm aus der Hand und knurrt : »Mußt du denn
Jedermann sehen lassen , daß wir vierter Klasse fahren ? "

(ExcetÄopenhagen .)

Mohnhaus
in Ettlingen , Zsföckig . ni .
Garten , in rnoia . scftö"jSaac u . auf Oktober fr ft
werdender Wohnung als/
bald prcisw . zu verkam .
Anfragen befördert »ni .
Sir . 5390G die Badisch «
Presse .

Heute Samstag u.
morgen Sonntag

4062Sonder -
Konzerte

— in den dekorierten Räumen —
MOTTO :

Ein Abend am "Rhein I

üebrauifit. DKUJ.
Viktoria oder Mar6 ge-
sucht. Preisangebote un -
ter Nr . « 888t an die
Badische Presse .

MeeiimchtUW
sehr gut erhalten . , u kau-
fen gesucht . Prelsange -
böte mit Angabe d fla -
britaiS unt . Nr . BZ»4K
an di e >Ba dische P resse.
Suche guterbaltcnes

Mädchensalirral » z. kauf ,
wiuklerstr . «. B5S02
Richter . Bulach , Grün -

gebraucht , gerade ,
ttisen oder Holz .

Treppe
auS

4—5 m
lang , gut crhaltm , per
sofort zu laufen gefucht .
Angebote mit Preisang .
unter Nr . 4080 an die
Badische Presse .

BEWAHRTES HAUS -
U. EIWREIBEMITTELl

Gut erhaltene gebr .

gegen var zu kaufen ge-
sucht . Angebote m . Prei «
» . Tvv unter Nr . Q3S2 «
an die Badische Presse .

WWM"

Karmelitergeist

AMOL
Ist ein wirkungsvolles
tiaus - und Elnreibemltiel
bei Rheuma , Iscblas ,
He ;:ensehuS , Kopf- und
Zahnschmerzen . — -Be¬
liebtes anregendes Mas¬
sage - und Belebungs¬
mittel — auch für Sport¬

treibende .
FOr 95 Pfg ., M. 1.50. M. 2,70

und Mk. 4.- dis Fluche
In Apotheken und Drogerien

erhältlich .

Bauplatz
ca . 600 qm , 20 m ^ ront ,
in Welt - oder Snoweft -
stadt gesucht . Preis und
ÄalilungSbed . unter Nr .
L8788 au die Badische
Presse erbeten .

Suche 3 Mille nute , rote
Dachziegel

frei Station Nenreut od.
vcr Achse bier zu kaufen ,
gegen bar . Preisangebote
unter Nr . » 3860 an die
Badische Presse .

Bauplatz
f. Einfamilienhaus , tt .
einer s. Etagenhaus z.
kauf . g^s. Ana . v . Lage .
Preis u . Zahlungsbed .
u . Nr 558a an die Ba -
dis » ^ Proste . Evtl Lage -
plan beifügen .

Bessere «
Wohnhaus

von Telbstkänfer gesucht .
Angebote in . Stenerwert .
Kaufpreis n . Höhe der
Anzahlung n . Nr . PZ8KS
an dle Badische Presse .

Geschäftshaus
am Werderplab . Laden .
2 Zimmer u . Kiiche . be - i
schlaanahmefrei . fof . be . !
ziebbar . billig , u verkauf .
Angebote u . Nr . 40w an
die Badisch « Presse .

An einsachom . auicn
Mittags - u . Abendtilch
können einiae Arl . teil -
n <hm . LuiitiKr . SM, IB
2t b . XI . RiSmele .
Aijchin einviieklt T»tf> im

9J« 9Io » rn Nir Konfir¬
mation it. Lommunion .
. jn erfr . uut . Nr . ««SS7S
in der Bndifchcn Presse .

Für slarRe Dan en
emvfehle ich mich in An -
fertigung erstklassiger

tinter Garantie bei rnä -
feigen Preisen .

Anaeb . unt . Nr . A8784
an die , Badische Presse " .

Wäsche
zum Waschen

wird angenommene Ra -
ienbleiche . Angebote u .
Nr . T<i87S an Sic Ba .
Mische Presse .

» un» SiriSen von
zerren - o . Damen-

Striimpsen
mit der Hand emvf . ss»
? rau Lumpp , iilöri '.ci str.
Nr . 1. XV . BÖM8

Uuferrlchf
MWleuntemcht

' für Ansängerl wird er -
iei » in Latein , i^ ranz .
n . Englisch . Adresse zu
erfrag , unt . Nr . £ 3878
in der Badische « Presse .

Schlafzimmer
kcichei » . S»flehe , aus Prf .
v .ithand z» kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4O0s
an die Badiiche Presse .
Oiut erfwltencS

Klavier
aiiJ Privatdand Mflen
jhiffc , n kaufen gesucht .
>>lngcbole mit Preis it .
Marke unter Nr . 555«
an die Radilche Presse .

" vi.w..rfM« T.'y*w .Tr

II

Anzeigen sind im verganstenen Jahro In der BadJschea Presse erschienen , eine Zahl , die

keine andero badische Zeitung auch nur annähernd erreicht hat und die die beherrschende

Stellung der Badischen Presse als Anzeigenblatt einwandfrei bestätigt Diese Zahl setzt

sich zusammen aus :

23S52 Kaulgesuche und Verkäufe
25105 Stellenangebote und Gesuche
20 ©99 Miefangebote und Gesuche

8 £ 85 Immobilienanzeigen
1748 Weirafsgesuche
3051 Familien - und amtliche Anzeigen

490 2 .7 verschied . GeschSfis - Empfehlungen

Uie bevorzugte Benutzung der Badischen Presse fttr Ankündigungen verschiedenster Art

Ist ein Beweis fUr ihre unvergleichliche Anzeigen -Wirkung und sie ist auch ein Gradmesser

für die Bedeutung der Badfschen Presse als meistgelesene Heimat - und Famlileazeitung
und als gröbste Zeitung Badens überhaupt

III?
W
ii
' iiif

•iitü
lilif
!l|
I

W

Existenz!
Wegen Wegzug no»

Karlsruhe ist in guter
Lage am Platze et »

KMnialvi.-GeWii
mit Ladeneinrichtnnil '
Warenvorräte , ebenfalls
eine Z Zimmerwobnun »
mit Küche und Keller >■
Preise tioit 6500 -d J]f
»erkaufen . Erforderlil »
sind 4000— 5000 M AN '
Zahlung . Rest kann ft« ;
bleiben oder in Raten
zahlbar . Angebote un >
ter 9fr. ? ZÜN4 an t"e
Badische Press e erbeten .»

« eniüilllSe.
Infolge anderweittgcr

Unternehmung wird e>»
bochherrfchafiliches ßf '
aengeschlift . Nähe MLVh
burger Tor . mit 3 X '
Zimmer . Kiiche, und Bad >
Einfahrt . Bor - und
tergartcn . Sei einer AN '
zablung von nur
10 000.— verkauft .
auf mehrere Jabre a >'.
.vvpotbk . Eine . Zimuiel '
wodnung kann sofort W '

zogen werden : c 'Jl .
Tauschwohnung ist w ?
n.» bedingt eiforderli »'-
Besonder ? geeignet W
Ar it . BcrsicherungzgelUl

'

schast : c . Angebote « « ' :
Nr . 4002 an die Badis « '
Presse . ^

Wirtschaft
In Karlsruhe . guigebcN'
dcS Geschäft und
4ftöck Anwesen fEckva^ ,
bcsond . Verhältn . ba >̂
unter sehr giinsi .
lungzbedina . zu Verla»':
Preis 48 000 M , Wi
8000 Jl . Für
Wirtsleute eine gute i."
fteitj . Näd durch - ^
» reiteiifccrpcr &
Immob - Gesch. . In ,
niöc . TouglaSstr . JqI
Tel . 2952.

Jn einem groScn
kurort it . Industrie - »*•,„
Wintersporiplatz ist c
schönes

Saus
weg . Todesfall fofen ^
verkaufen . Eignet > ,
sebr für Zadnar ^i . ^
keiner am P ?a « . Cr '

,,.
3000 Einwohner . W
kenkaffe ca . 80^
Au « für Erbolung »vc
od f . einen Berein t . "* i
eignet . Nach Kauf
Wochen bc,ichb o
von Tannenwald . jW
lnngSbeding fc6r gnn '. , ,
Angebote unt Nr ^ t.
an die Badische ^ -

Kchl.
Zu verkaufen neuervo

Einfamilienhaus « ^
4 Zimmer . Küche >r
Zubehör Ruhige » MW
schon. Karten
5000 M . Resi «enii ' «

, ti
mit 5 Pro, . . be,icbv <"<q :.
April . Angebote u . ^
52Sa a n die Bad .

Bauulatz ^
In beftcr Lage

Bauvlatz für Ein -
Zweifamilienhaus " ' »tu '
unter günsiigen M -
gunaen zu »crkaiNtN
geböte unter Nr .
an d ie Badische ^ V - ^

Bauplah a»
593 qm , 17 mS 1 »
fetttatet ctrafcc . i*
strafte sWeihersclv '
verkauf . Angebote -w '
Nr . SÜ3871 all
difche Presse .
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Der schwarze Schatten .
Roman von

- Elisabeth von Castonier -
( Copyright by „Badische Presse "

. Karlsruhe .)
'0- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

i

Peter machte eine unbestimmte Handbewegung.
„Alles schön und jut — aber man hat doch unser Fräulein in

rdacht. Ick kann mir dat alles noch nich erklären , wie dat zu-
>°Zangen is und so — aber eins sag ich nur : die is es nich . . .

"
„Na schön , nun lassen Sie uns mal ein bibchen allein , wir rufen
später . . .

"
Ungern ließ der alte Diener die fremden Leute in dem Zimmer .
Während er die Tür hinter sich schloß, warf er noch einen miß-

tischen Blick auf die Zurückbleibenden.
, „Na weste , die wern ooch nicht an Klugheit sterben, Annachen",

er zu seiner alten Gefährtin , der vor Erregung wieder die
" anen über die gefurchten Wangen liefen.

„Die verdächtigen die Unschuldigen, un der Schuldige, der seht
Irlich seelenvergnügt spazieren . . . Ick sag imma wieda , mit
lc Gerechtigkeit is et nich so weit her , wie fe immer schreiben !"

Inzwischen wurde eine genaue Untersuchung des Zimmers vor-
^ »mmen .
, Im Zimmer selbst wurde nicht » wesentliche , zur Aufklärung** Tat gefunden.gefunden

Jedoch entdeckte trnit frische Abschürfungen und abgebröckelte
an der Fensterbrüstung , sowie etwas tiefer unten , etwa einen

«Iben Meier über dem Erdboden .
Man fand Fingerabdrucke auf dem weihlackierten Fensterbrett ,

, lc von einer unsauberen Hand herrührten . Mit eigens konstru «
'ien Apparaten wurden sie photographiert .

Dann kletterte der Wachtmeister aus dem Fenster, aber noch ehe
' ten Loden berührte , rief er laut , indem er unter sich wies :

„Hier sind noch ganz deutliche Fußspuren zu sehen !"
Cr sprang seitwärts ab und kniete nieder.
Dann rief er wieder den oben am Fenster Stehenden zu , daß' 'fy nur noch Spuren deutlich zu sehen seien , sondern daß an den

Mickten Aesten der Eträucher noch ein Heine» Fäserchen Stoff
«"ge.

sorgfältig nahm er es ab und steckte es in die Brusttasch «.
. Die anderen Herren hatten sich inzwischen durch das Hau» in
*n Karten begeben, wo der Wachtmeister noch emsig bemüht war,

Uc Spuren zu finden.
u Der Stoffetzen wurde dem Hunde vorgehalten , dann mutzte er
"e Spuren wittern, wodurch er in große Erregung geriet . Indem
t einen knurrenden Laut von sich gab, lief er, die Nase dicht am
5%n , bis zu der eisernen Eittertür , die auf die Straße hinaus-
lehrte .
. „Der Betreffende ist also ganz normal durch die Tür gekommen^ nicht über das Gitter geklettert" , meinte der Kommissar.
, „Es mutz also jemand sein , der einen Schlüssel oder einen Nach-
Miel besitzt", sagte der Untersuchungsrichter nachdenklich . „Viel-

war aber die Tür überhaupt offen . .
. „Das halte ich bei der anscheinendenGewissenhaftigkeit der Haus -
,
^ e für ausgeschlossen "

, meinte der Wachtmeister, indem er die er-
Hündin liebkoste .

i Zuerst wurde Frau Button herbeigewinkt, die noch immer In
151Fensterspalt auf der Lauer lag.

h Sie konnte weiter nichts aussagen , al» daß sie am Morgen des
Erbrechens einen dunkelgekleideten Mann habe au» dem Fenster
? ^ n sehen.

„Und der ist natürlich über das Gitter geklettert und die Straße
heruntergelaufen , was er nur laufen konnte?"

, fragte der Kommissar
ermunternd .

Die Frau zögerte nachdenklich :
„Ne, übers Gitter is er bestimmt nicht geklettert — ich glaube,

er ist durch das Tor raus"
, und mit einem Male , sicher werdend:

„ >a , er is durch das Tor . . ."
„Das kann doch gar nicht sein , denn das Tor ist doch sicher ver-

schlössen ?" fragte der Untersuchungsrichter.
„Ja , ich kenn es nur verschlossen — aber vielleicht war es gerade

den Tag offen . .
Man holte Peter und seine Frau.
Das alte Ehepaar bekundete übereinstimmend, daß es völlig aus-

geschlossen sei , daß das Tor aus Versehen offen gewesen wäre , da
sie seit fünfundzwanzig Jahren jeden Abend zu einer bestimmten Zeit
zuzuschließen pflegten.

„Wo ist der Torschlüssel ? Und wo wird er aufbewahrt ?"
Anna nahm ihn von ihrem Bund und reichte ihn dem Kommissar.
„Den hängen wir immer neben die Haustüre, das heißt dahinter,

an den Mantelhaken . . Wir haben ja eigentlich zwei Schlüssel
und der andere lag meistens auf der Spiegelkonsole oder er hing
auch mit am Haken .

"
Es war ein großer, altmodischer Schlüssel mit einem seltsam

verschnörkelten Bart.
„Und der Hund hat die Nacht nicht gebellt? Auch nicht , als

der Mann aus dem Fenster geklettert ist, Frau Bulkow?"
Die Frau versicherte mit Bestimmtheit , daß sie nichts gehört habe.
„Ich hör das Vieh ja sonst immer kläffen, der war ja immer den

ganzen Tag bei dem Herrn im Zimmer !" fügte sie hinzu.
„Und so wachsam wie der ist !" sagte Anna.
„So wachsam !" echote Peter.
Die Spuren wurden photographiert , eine genaue Skizze de»

Zimmers gemacht , der Hund noch einmal auf die Spur gefetzt. Aber
auch diesmal verfolgte er denselben Weg und blieb bellend vor dem
Tore stehen .

„Meine Bella irrt sich nicht , das gibt 's überhaupt nicht . .
sagte Webringer mit Besitzerstolz .

„Wie war denn dn Mann angezogen, der hier 'rauskam , Frau
Bulkow?" wandte sich der Kommissar, der durch Interesse seine Nach-
lässigkeit wieder gutmachen wollte, an die Portierfrau

„Na , er trug einen schwarzen Mantel und einen Hut mit einer
sehr breiten Krempe. Vom Gesicht konnte ich nich viel sehen , denn
es war noch ziemlich düster. Er sah so ganz schwarz aus, wie ein
Schatten , direktmang wie ein Schatten . Und er sprang so

'n bißchen
ungeschickt 'runter und blieb 'nen Augenblick stehen und dann ging
er durch das Tor die Straße lang , aber ga: nicht so extra schnell,
sondern ganz gemütlich.

"
Der Unlersuchungs- ichter wandte sich wieder an das Ehepaar.
„War das Tor am anderen Morgen vielleicht offen?"
„Ausgeschlossen , Herr Nichter" , erwiderte der Alte . „Da» wäre

mir doch sofort aufgefallen .
"

„Na , vielleicht haben Sie es übersehen, weil der Tod des Herrn
Werth Ihnen doch im Kopf herumgegangen ist . . ."

Aber jetzt wurde der alte Diener sehr erregt :
„Wenn ick sage , ausgeschlossen , denn is es so — ich weiß doch

ganz genau , daß ich dem Bäckerjungen, der immer Morgens die
Brötchen bringt , aufgemacht habe — aber wenn Sie ganz sicher sein
wollen, denn frage ich den Jungen morgen früh noch mal . .

„Und am Tage und Abend vor dem Mord ist kein Fremder tn
da» Haus gekommen — wissen Sie das ganz genau?"

„Niemand , das heitzt , morgens is eben der Bäckerjunge dagewesen
und der Briefträger . . .

"

„Und das Fräulein war den ganzen Tag zu Haus , oder sie ist
auch fortgewesen?"

„Nein , die war nicht fort , weil sich der gnädige Herr an dem
Tag so schlecht fühlte, so besonders schwach und deshalb glaube ich
auch, daß er janz normal gestorben is und nich so, wie jesagt wird .

Der Untersuchungsrichter unterbrach ihn ganz freundschaftlich :
..Na , eben , wer weiß, wie sich alles aufklärt — reden Sie nur nichts
drüber , das ändert nichts . . ."

„Das sag '
ich auch immer, aber meine Alte , die kann den Mund

nich halten . .
„Schäm dich, Mann . . fiel Anna vorwurfsvoll ein.
„Na ,

' s doch wahr , du kannst die Klappe nich halten, erst als
die Kerle von die Zeitungen so hordenweise ankamen und du müde
warst , immer dasselbe >u erzählen , da « arste auch plötzlich für den
Mund zu halten — alles , was recht ist .

Die Herren zogen sich zurück und berieten untereinander.
»Ich glaube , datz wir so ziemlich alle» gesehen nnd untersucht

haben, was in Frage kommt "
, sagte der Untersuchungsrichter. „Man

kann ja natürlich noch keine Schlüsse ziehen : jedenfalls aber müssen
wir versuchen , des Mannes habhaft zu werden, der in der Mordnacht
im Hause war und der allem Anschein nach kein völlig fremder war,
sonst hätte der Hund gebellt, der scheinbar bei dem geringsten Anlaß
loskläfft . . ."

„Vielleicht hat doch dieser Engländer etwa» damit z« tun"
, meint«

der Arzt.
„Wer weiß — es ist jedenfalls gut , datz wir durch die Larsen

versuchen , ihn zu bekommen .
"

„Hoffentlich entwischen un» nicht beide "
, bemerkte der Kommissar.

Jetzt verlor der sonst phlegmatische Untersuchungsrichter die
Geduld : „Ich habe Ihnen doch gesagt, daß ich sie nicht hätte fahren
lassen , wenn ich nicht der festen Ueberzeugung wäre , datz sie wieder-
kommt . Aber weil von allen Seiten sich ein derartiges Wehgeschrei
üler die Unvorsichtigkeit von mir altem Manne erhoben hat , so
habe ich auf vielfachen Wunsch den Wachtmeister Märkel , der heute
früh während der Vernehmung der Larsen dabei war, beauftragt,
ihr nach Hamburg zu folgen, um dort eventuelle Instruktionen von
mir zu erhalten . Ich habe bereits gesagt , daß ich gerade in diesem
Fall vermeiden will , scharf vorzugehen. Wir müssen doch zunächst
mal prüfen, ob die Fingerabdrucke hier mit denen von dem Engländer
übereinstimmen und ob er überhaupt in der fraglichen Zeit hier
u,ar und ob die Larsen entgegen ihrer Behauptung doch mit ihm
irgendwo zusammengetroffen ist. — Auffällig ist ja , daß der Mann
plötzlich nicht mehr in Hamburg fein soll, wo er doch ausdrücklich gesagt
hat , daß er mehrere Wochen bleiben will . . . Ich werde jedenfalls
morgen früh näheres über die Sache von Märkel erfahren , der mich
anrufen soll, wenn irgendwas los ist. — Es besteht ja nun doch die
Möglichkeit , daß der Mann ohne Wissen der Larsen die Sache aus-
geführt hat , dawn hätte sie ihm aber sagen müssen , daß sie Erbin
wird und sie soll keine Ahnung davon gehabt haben , sagte mir der
Notar , der seinerzeit mit Werth das Testament aufgesetzt und auf-
bewahrt hat . Er sagte mir ausdrücklich , daß Werth ihn eihrenwört«
lich verpflichtete, darüber tiefstes Stillschweigen zu bewahren . Er
soll sogar wörtlich gesagt haben, daß ihm der Gedanke unangenehm
wäre , wenn jemand auch nur mit einem Gedanken auf feinen Tod
warte . Weil er das Gefühl bei seinem Bruder hatte, hat er ja auch
das Testament völlig geändert , der alte Sonderling . .

Und nachdem er sich freundschaftlich von dem alten Ehepaar und
der Portierfrau verabschiedet hatte , verließ die Kommission den
Garten. ,

(Fortsetzung folgt .)

Photographie !
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga KliDkowström
Karlsrabe t. B .

Kalserstraße 243, nächst Kaiserplatz
Kinder-Aufnahmen

Porträts — Gruppen — VentröSerunaen
Konfirmanden » und

Kommunikanten »Aufnahmen
» innige Preise . 3505

. Sonntags von 11 —4 Uhr geöffnet

Dr. C . H . Ludowigs
(fr». .. . Facharzt für Urologie^rankhelten der Nieren n . Hamwegelhat die Praxis verlegt nach

Kochstrasse Nr. 1
^ ■Dbabnhaltestelle Schlllerstr.-

Sprechstundcn 8 —5
. bamstagsnurnach Vi

Fernruf

Kalserallee
_ _ Uhr.rabredung.

triR6*' e Praxis beiladet «ich nicht mehr Kalsar *
b 155, sondern B4579
Akndemleslraße 16

» nächst der Hauiitpost .
^ Url Hellenbrolcti

Dentist
5127 . Sprechstunde von 9 - 1 u .3—6 Uhr .

PQzial - Behandlung
Beinkranken

'

. Flechter , Krampfadern , Platt uB, Gicht ,' " euna , Gelen «- , Knochen - u . NageiKrankneiten )
! Werkt . M - Hll und K3~ ya8 Uhr .

NlSlI.w — E. Schmitt . ÄfifisS „.
7 t

' -SltUaE . Vorholz . tr . S . I . T »i. 520J
Vs. Bru?£r Behandlung von Ajihma , Be tnässen ,

Kropftetden oh e Opera ion . J41 .
105496^ asch . u .

s . Putzfrau
JlJot: <B0ro -Räume
jsL 2-i S ^vpurrerflraßc
feU Ll « 5496

S . M vgiprn
ŝ sien , billig über .
fc°8«rr In trockenem

sÄ'nt . Angebote u.
die Ba .

sucht
"tri* <*er fint*e>

ei«e klein »
Pr( ; ' 9e in der Bad.'' ° aUes, ivat tr

toänfcht.

Wer übernimmt
r m z ii c

(3 Zimmer - Wobnung ) v.
Sinzheim , A . Bühl nach
Eschach , A . Tonaueschiu -
gen. Preisangebote an
Sackmann , Sinzheim . A
Bildl . » 3908

Universität Gießen |
Das Vorlesunga-Verzelchnls für das
Sommer - Semester 1926
Ist gegen Einsendung von 0.40 Rm. von
dem Unlversitftts-Sekretarlat zuhaben .

MaxPeter
WALDSTRASSE 3
rieben derBeomtenbanK
liefert beste Maßarbelt bei blll . Berechnung
Jackenkleider / Sportkleider

und Mäntel
409S Spezialität : Rsitklelder

Special -

Qamen - frisier - Salon
empfiehlt sich in erstklassiger Bedienung

Haarwäschen. Ondulieren
Haarfärben. Schönheitspflege

Tollettenartlkel in großer Auswahl .
Bedienung auch außer dem Hause .

Watbildeu 'Dora Zimmermann
(früher erste Friseuse in Fa . Maler .

Friedrichsbad ) . 4026
Zährlngerstr. 17 gegenllb. Wiener Hof)

Gute ) agd
auf der Strecke Brückla !-
ättettsinaen wird abgege¬
ben . Pachipreis 468 m ii .
Steuer . Angebote unter
Nr . 528° an die Vd Pr .

pttTOlElHg .!

Gäule 643

Speise-
Karlosseln
liefert frei Keller
den Ztr . zu 8 Mk.
Ad. Nr.Hoshei«,
— Blankenloch —
Lanbeterzeugniffe ]

Darlehen
auf I . Hnvothek . in jed.
Höhe sof. zu vergeben .
Näberes durch Ammobi -
lienbiiro Stadl , tironen -
ftr. 1 . Tel . 1791. 335519

Kaufmann , in
Stellung , _ Jucht

sicherer

Gesucht !
10000 RM .

gegen guten Hins
u .Bllrgichasteiner
Stadt gemeinde
die auch die Ver -
zinsg . garantiert .

Anged . unt . Nr . SI7a
a. d. Badische srefse .

Gute Existenz .
In induftrlerelcherStadt Badens sca.I«100N Einwobner )w>rd e >n
gutgehendes Detail - GeschW
ftranch« mit fönt Schanfenfter«. beste «̂ lchattSiage , bei Um¬
stände halber vertauft . Nachweisbarer Umsat , 90 - 100000 SRI
Sur Warenlibernalime ist eine Anzabluna von Mk. 15—20000 not¬
wendig . Rest nach Vereinbarung . Nur Selbstkaufer , welche über
dieses Kapital verfügen , wollen Offerten einsenden unter 8 . E .

1200 an SRnöolf Masse . Stuttgart . « 579

2—3000 Mk .
gegen kfa» e , erste Sicher -
lieit v . Selbstgeber , auf
ländl . Betrieb (b . Achern)
gesucht. Angebote unter
Nr . R38KZ an die Ba -
bische Presse .

Stiller oder titig «

Teilhaber
mit S bis 4 Mille , sucht
GescbästZm. d . Masch.- u.
Elektro -Branche . Ange .
böte unter Nr . 4271 an
dt - Bvdische Presse .

Teilhaber mit
1500 Mark

sofort gesucht. Feste Stel -
lung geboten , für Büro ,
rt. Retten . Angebote « .
Nr . 1B3S96 au die
dische Presse .

mmm
Küchen

liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sebr ^preiswert . »028
K ^rl Xbome & Co .

Möbelbaus
Herrenstraste 28

gegcniib .d.Neichsbank
•3 gebrauchte

DelMellen
mit Rost zu verkaufen .

Zu ersr . u . Nr . H!
in der ..Bad . Presse

, . gegen
monatl . Abschlagszahlg .

70O Mark
geg . doppelte Bürgschaft
Zuschriften u . Nr . S3S10
an die Badische Presse .

10000 Mk .
auf 1 . Hvootbek , b. zeit -
gemäßen Zinsen zu ver -
leiben . Angeb . unt . Nr .
X3898 an die Bad . Pr .

SchwerkrlegSbefchildigtcr
in sich. Stellung sucht , da
in Not 2— 300 Mark !
aufninebmen . qea . mo¬
natl . Zinsen v . 2 Proz .
Sinz . Angebot « u . Nr .

3853 an d. Bad . Presse.

. 1
als l . HrivotbekaufWohn -
baus « efttefit . Steuer -
wert Mk . 55000 . —. ?ln -

ebote unter Nr . 4203 an
e . Bad . Presse ".II

Kleiderschrank . Wasch¬
kommode » Bett mit
Matrave billig abzu -
geben . Werderstrake 40.
III . Stock . B5400

1» u . Stür. Schrlnkr ,
eich . Bücherschrank, klein.
Büfett . Küchenschränke,
ilvmmoden . Waschtislv« ,
groß . Auszievtlfch u. ver>
schied , billig zu verkauf .
Rufs An - u. Berkaus ,
Adlerfti . S.

1 Änsjiektisch und vier
Siiidle , fast neu , zu vkf.
Schüdenstr . 64. II . Auch
Sonntag anzuseh . B54K»

Preiswert abzugeben:
1 Borm . m. kippb. Tisch

u . Swraubstock , wenig
gebraucht,

1 ? rei>slr. - Dchl.-N . -Moti >r
120/210 , 3 PS ., fabrik-
neu ,

1 Kzschl . -Mot »r , 12C210
1,5 l ' S . , wenig gebr .

2 BandsSgen , 30 Rollend
mit Motoren .

Anfragen unt . Nr . 4268
an die Badische Presse

PwonwarD
Opel . 4sib ., 7,8—21 P.S . ,
0fa» bereist , eleftr . Licht,
Anlasser u . Boschlamve .in erslN. Rutil). , preiSw .
zu verkauf . Ana . u . Nr .
D3754 an die Bad . Pr .

Mathis
Sfitzer. 2 .10 — 8 PS .. 5fach
bereist , elektr . Licht, gut .
Läufer , fast neu . zu . vks .
Angeb . unt . Nr . >>3756
an die Badische Presse .

Antiler
Aufsahschrank

schön eingel ., aller Tisch
m . eingel Platte , gotisch
Ren ., billig zu verkauf. :
Uhlandsir . 11 . vart .

Rsnavee
wie neu . für n« r 48 M
zu verkaufen . Schützen -
straße 25. Laden . B544 >̂

Cfcaiseloncne
neue , mit eleg . Derke . f.
nur 65 M zu verkaufen .
PolstermSbe f̂tauS ffiWrr ,
Schüvenslr . 25. Tel . 4419.

Motorrad
2% PS . , tn gutem Zu¬
stand , zugelassen u . ver-
steuert , zum Preis von
Ä)0 Jt in bar zu verkf.
Gefl Anfragen ünt Nr .
HZ8 .5« an die Badische
Presse erbeten .

Motorrad
D . » . « .

2 .5 PS ., Svortmodell
1VSS. tn best. Zustande ,
billig zu verkaufen . Au -
zusehen Sonntag vor -
mittag « bei

Welle . M - ls« .
Babnbofstr . 741. M3o

Klein Opel
Lieferungswagen (ge-
scklossen», fahrbereit ,
für 17M Jl zu verkauf .
Anzusehen bei B551S

Me » > ,
Ha rdtftrah c V .

Starkes
Srennaöot =!Rflö

für 25 Mark ju ver¬
kaufen . » 5520
Rintbeimerftr . 9 , 2 . S t .

1 noch wenig gebrauch
tes , gut erhaltenes , stark.

Damenrad
umständehalber sofort an
verkaufen , Preis 45 Jt ,
Mendelssohnplab 3fr . 2,
II rechts. B5487

Damenrad
wie neu . ». verkf B5514

Herrenstr . Ii» , vi .'
Ein tranSponäbler
Motorrad -

Schuppen
billig zu verkaufen : So -
fienstr . 87. H .. I .. l» .

l '
|2 Tonner

prima erhalt . , gut . Berg -
steiget u . SÄnell - Läufcr ,
gr. Ladepriische günstig
zu verkauf. Angebote u.
Nr . 560a an die Badische
Presse erbeten^

Herrenrad , wie neu ,
vreiZW. abzug . Lackner-
stratz e IS . Hintb . 8 . S t . r.

SerrsnsLs ' ttlld
noch wie neu . für 45 A
zu verk . Angebote unter
Nr ^ »88 » an die Ba -
tische Presse.

HeizKcsselreservoIr
Duschen lllr Badanstalt ße-
eißnet , zu verkanten . ^924

Näheres Hebelttr . 3, 1
Hotelheri), Systflm flodei

2v1 Meter. Wiirmesohraitk,
2 Brat-, 2 wärmeSfen , « Ine
Herdseite abstellbar , z . ver-
kaufen. »22r. Hebelstt . 3.

Schlssferherd
gut erbalten , für 20 M' ?ben . 105523
Hiivschstraße 20, III .

Eiserne
MMltrme

billig zu vk. Kammer --?
LSerderstr 40. 4012

komplett , zum
Presse von ISO R .« zu
verkauf . Tei ' ischi'enrent ,
Friedrichstraße Nr . Ii .
I . Stock. . B54S1

neu u . gebraucht , 7¥j-
8H Ztr . schwer, zu ver-
kaufen. Näb . Auskunft
erteilt S . K »nzenba « er,
Malsch d . Ettling . , Leer-
straßc 289 . Tel . 46.

Gasherd
mit Tisch zu verk. 4086
Sriegöltr . 204, I . Stock .

Korbwagen
gut erh ., billigst Brahm ? »
ftr. 14. I rechts . B5481

IIN1

Echter , weiher
^ weraspi ^

livännlich ) . sofort z« vk.
Schwalbe . Sreuzstr . 10.
IN . Stock . © 5480

Deutsch « Dogge , gelb ,
mit stammt . , inteffig .
« . wachf. . m. gr . Hunde -
korb, iosort für 18« M
zn verkanten , « .-rr- n -tlb .
vr . Krolikowöki . BS46Z

Möe -M
Kräftiger MittelsckilaZ

als Einspänner 6— lOjäV »
ri« , zugfest für Stadl - n.
Landfuhren , zu kauf. aes.
Angeb . unt . Nr . $ 3801'
a » die Badische Presse.
2 innge wcitze

MüMunbe
ff. Stammbaum , billig
abzug .̂ Adr " rckgäfiuer,Äetns reu !! ^ 7.14.B51S «

Di >pp"! Ponn
Siähr . br . Äallach . ca.
1.5« groh . weil überzäh -
lig . zu verkaufen . Wolf .
Werderftr . 51. 54SO

ZloergrchNinlllier
pr . Stammb ., 6 Woche»
alt , zu verkauf . B551 ?
Dur lackerstr . 58 . 4 . St .

Kaparienhähne
erfM . N ^Stlgallschlägee
zu verss 'd qea. Hüb««
, u tauslden . Hansel ,
Durlach , Grötzingerstrastz
Sit. 44. »5431
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WAM -GMMMIW
Matchless-Motorrlder

der Schlager der Saison , an Qualität , Formschönheit u . Preis nicht zu übertreffen

Modell L | 5 ZW ccrai nur 1350 .- Mk.
Teilzahlung in 3, 6, 9 und 12 Monatsraten gestattet .

Alle übrigen Modelle 250, 350, 600 und 1000 ccm Im Preise entsprechend .

& . --tä ;v ^ V, ■ ; v .
•

lV , v

2 Worte genügen

General Vertreter : 8857

Wslh . Käser , Karlsruhe - Mählburg , mÄI
8

. . . ; . . . i i

Geschäfts - Eröffnung !
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe und Umgebung zur gell . Kenntnis ,
daß ich unterm heutigen Tage im Hause

Kalserslraße 162
bei der Hauptpost , unter der Firma

Appel
's Scbokoladeitas

1 ein

Jtonfitlrenspezialgeschäf!
eröffnet habe u . bitte um geneigten Zuspruch .
Langjähr . Erfahrung in der Branche gestattet
den Verkauf von nur reeller u . billiger Ware . 4058

Otto Appel, Kaiserstraße 162 , Telefon 2943.

Michael Kiefer
& Co.

München 50
Blutenburgstr . 43 .

Mechan . Werkstätte
übernimmt Reparaturen
an Maschinen aller Art .
sowie Neuanfertigungen
von Nein . Maschinen . Ap¬
parat . , Schnitt , n . Stanz -
Werkzeugen : Betiortstras -e
Nr . 12, Hof . S354 <5

WS! w !Ml,WM » M
Oeffentl . Bankanstalt

Karlfriedrichstr . 1 Telefon Nr. 3503-3507
«

Girokonto Reichsbank tu sämtu kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloset

Ueberweisangsverkehr 16870

Nebenverdienst.
Maschinenverkäuker sucht Zimmer mit Telefon -
Anschluß und würde mit einem strebsamen Tech -
niker zusammen arbeiten oder mit geeignetem
Herrn , weicher sich für Bestrebungen zur Sebnng
des gewerblichen Mittelstandes interessiert . Nur
solide , christlich gesinnte Interessenten werden um
gekl. Nachricht gebeten unter Nr . JiiSM ) an die
„Badifche Presse " .

Steuererklärungen
— — — — — Sigern erledigt

!? . W . Wörner . beeid Buch'nchverstündigec,
»844 Amalienstrane 8 ».

Es ist wahr —
mit d. echt, gewürzt . Fut -
terlalk M . Aroltmanns
.. zwer ^ - Marte " od . d .
neuen ungew . „ Patent -
Nährsalztalk " gibt es
keine Miftersolge b . Aus »
zncht u . Mast Echt nur
in Orig .-Packa . Pros « ,
kostenfrei . Ervältlich in
Drogerien , Apotheken u .
sonstig , einschlägig . Ge¬
schäften . Wo nicht , durch

M. « roekmann Chem. Fabr. nr. b. H ..
W8SS Lewzin -Eutr . «2 l.

Schuömarke

Zwangsversteigerung .
Montag , den « . Mär , 1V2« . vorm . Ii Uhr .

werde ich mit Zusammenkunft Kaiferatlee LS
gegen bare Zahlung im BollstreckungSivege öftent
lich versteigern :

gr . Lagerfässer , je 41 —42 Hektoliter
lialtend , auf Eisenlager .

, Die Fässer sind gut erhalten und werden dir -
selben im ganzen oder geteilt abgegeben .

Versteigerung bestimmt . 8008
Karlsruhe , den 4 . Mörz 1920.

Grether . Gerichtsvollzieher .

ZwanLSyerstLigerlmg
GruudftückSbeschrieb : ein Fabrikgrundstück (Hof¬

seite mit Gebäulichkciteu und Arbeitsplatz ) mit
Einrichtung zur Gewinnung von Kies und zur
Herstellung von Kunststeinen aus Kies im Fla -
chenmah von 1 ha 53 a 66 nm

Schätzungswert ohne Zubehör 20 000 RM .
mit Zubehör SS 780 RM .

seiner 10 Ackergrundstücke (KieSgeländet im Ge -
samiflächenmab von 8 hs 04 a 09 gm . Schävungs -
»vert zusammen 20 000 NM . Sämtliche Grund¬
stücke liegen aus Gemarkung Philivvsburg in
S,adcn .

Eigentümer : Steinwerte PhilivvSburg . Aktien -
« eicllschafi . SSSa

. . » . w . . . » UM.
durch das unterzeichnete Notariat im Rathaus « i»
Philippsburg .

Philivvsdi '. rg . den S. MSrz 1926.
Bad . Notariat als NollltreckungSgericht .

Tie Gemeinde An a. Rhein versteigert am Don -
»lerstag , den 11 . MSrz 1926, folgende Hölzer :

71 Eichen von I .SZ Festmeter abwärts ,
1« Eschen von 1,04 Fes,mir . abw .
5 Ruschen von 0,45 Feltmtr . abw .
3 Hainbuchen von 0,3» Fstcmtr . abw .

11 Kirschvaum von 0,45 Fesimir . adw .
17 Svivvavvetn von 2 .57 Festmtr . abw .
30 kanadische Papvetn von 2 .00 Festmtr . abw .

1 Erle von 0 .38 Festmtr . abw .
1 Birnbaum von 0,27 Festmeier abwart ».

Zusammenkunft vorm . 10 Ubr im Hiebschlag an
der ElcheSbeimerstrahe . Auszüge werden nur auf
verlangen gcfcrtta ». __ 538a

Der Gemeinderat : M e r ».

Naöelrundholz -Verkaus.
Bad . Forstamt Pforzheim verkauft freihiindi «

«us dem Steatswatd Hagenschietz etwa 2850 Fm .
Tannen , und Fichten », sowie 40 Fm Forlen -
« tilmme und Adklbnitte in kleineren Losen Schrift ,
« che Angebote lind biS spätestens Freita ». den IS.
Milrz d. I .. früh 16 ubr bei dem Forftamte , von
welchem nähere Auskunft und ListenauSzug er -
teilt wird , etuzureiche » . 0S7a

Wer erteil ! Unterricht in
W Englischer Kurzschrift

(Pittmanns System ).
Angebote unter Nr . J 3884 an die . Bad .
Presse " erbeten

mit 650 kg Tragkraft ,
wenig gebraucht , ju kaufen gesucht .
Tragkraft des Schwenkkranens 1000 kg.

Angebote unter llr . 03918 an
die „Badisch « Press« " erbeten .

Möbelhaus Krämer
und Sie sind sofort Im Bilde , daß es sich um das bekannte altrenommierte Unternehmen
handelt das Ihnen Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Einzelmöbel aller Art
sowie Küchen , weiß u . lasiert , in hervorragenden Qualitäten tu auffallend
billigen Preisen und äußerst langfristigen Zahlungsbedingungen liefert.
Wenden Sie sich daher beim Möbelkauf in erster Linie vertrauensvoll an mra . denn wir
ermöglichen Ihnen die Anschaffung eines gemütlichen Heims ohne Jede pekuniäre Sorge .

Riesenauswahl ! AuSSiÄÄ e
m, Riesenauswahl S

Langfristige Zahlungsbedingungen !

S.Krämer ,Möbel- u. Bettenhaus
K" WÄ M KARLSRUHE " " ÄAÄ " « m

.» NM « W -■•mätiMSSb
Geöffnet von 8 dl » 7 Uhr .

Bei « städt . Wasenmei -
ster , Schlachthausstr . 17.
befinden stch folgende
Fnndhunde : 2 Dober -
mann , m„ 1 Dobermann ,
w., I Dackelbastard , w ..
2 Tchäserftunde , m „ 1
Svitzbastaxd w „ 1 dtfch.
Dogge , w . Nicht inner ,
halb 3 Tagen v . Eigen ,
tümer abgeholte Tiere
werden getötet bzw . ver -
steigert . Karlsruhe , den
K. März 192«. StSdt .
Schlacht - » . Biedhoiamt .

Zwangs -
Bersieiqeruna .
Montag , den 8. Mär ,

1926, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herren -
firahe 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Schreibtisch, massiv,
eiche , gelb . 1 Schreib -
tischstuhl, 1 Petro -
lenmosen , 2 Herren -
u. 1 Damenfahrrad ,
1 vierrädrig . Hand -
wagen , 1 Schreibma -
schine , A. E . <5 . , 10
Oelkannen , 1 größere
Partie Schuhwichse
u. anderes mehr.

Karlsruhe , den 5.
März 1926. 4301

Sckuhmacher,
Gerichtsvollzieher .

Matratzen, Schoner u . Röste
Chaiselongues . Diwans , Klub - « . Ledermöbel
3Ü19 fertigt , repariert und hat auf Lager

Tapezierm . Griesbaum . LudA ^
Wiw °lm » . ii

WW &IÄ : 'V J

neue von
35 Mark an

(Telefon 4419 )

VolttermSdelhaus A . .Ali !er , 6 (fii)t?enftr . 25 .

Still. Teilhaber
In gutes , neuaegründetes Unternehmen
der ^ ahrzeug - Brauche m . ca . :i— Mk .
Einlage ver sofort gesucht . Anwesen im
Werte von ca . 3<>—40000 Mk . vorhanden .Nur sehr guter Gewinnanteil wird znge -
sichert .Günst .Lage a .Hauviverkehrsstrahen .

Angebote erbitte ick zu richten unt .
Nr . 473 » an die . Bndische Presse '

FürTuben - u .Spritzkorkcnfabrtk ».Dresden werden

iechnisch» mS wsistäm . SciMc
mit ie ca . 15 Mille als <̂ sfckiLftsfiihr »r gesucht
Miiteilnnaen n : Tttt « ! tllnoKf . R ^ n ^ en . iZa . erb

iiiiiiriiiiiiiiiiiii jiifiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii | |, | | |

kann man » « zeigen ja Griglnalprelsen I
für St » „ Saüische Press «" aufgeben ? ^

3n Karlsru he : * Tc *
*

nm
ä
JW

u' I

sowie In sämtlichen Siadtfillale »
ferner t«

Scher « : _ . . . JJuft , Vapterw .- *
Geschäft , l' cke Haupt - n . s
Eisenbahnstr . I

Badea - Baden : Otto Canstein , Bremers « -
bergstrabe 32
Wilft . Giinzer, Papier» ^
u . Schreibwarengeschäft . I
WeiKbosersir . 27. -
Otto Graf . Zigarren - 1
gefchsft . lkailerssr . 43. :
Karl Hetz , Zigarren - =
gddiäft , Hauvtstr . 60. t
ftrife Kaiser . Hauvtft . 47. '
Karl Fackler . Maschin .- »
Strickerei . Schlolseritr . 20 ?

Z Brette « :

Bruchsal :

Durlach :

" La
« e? l «. SU . :

bis

Cffcnbat « :
t

. Trnbe ' S Vnchhandlg .. s
auvtktratze 71.

Z . Ballwea ZeitttngS - i
kioSk westliche Karl - -
Friedrichstr . S8. Z
Otto Pslaum , ^ igarr .»
Geschäft . Poststratze 10 .

% Singe » a . ♦ . : Karl Weitz . Aigarr .»
GefchSft . Hegauerft. 27a.

"
ilT | :,trrrrnTHTrruinT »,.n !>T»«iri ikiri i iiiliuiiil >>l »

- PfirUieim

t Rastatt:

Mtogcrnfc ^
MingsZsil,
luorTorsW

«Ich 1 Donnuflso^isaer
Pferdelotie ie os zu

sichern I
| 354 Gewlane I. W. v

RM . 34000 . — [
I Ziehung bestimmt |

am 12 . März 1926 [
Co amdimgcr
Pferdsmarbt«
bolekl ?- Sl» e

__ zu RM . 1.40 , 11 Lose !
Ii zu RM. 14.-

empfehlen
IH BGrsoFmcistiram!

Losver riebstelle
Doitfazsäingcn

Postsch . Karlsr . 3 812 j
und die durch Plakate
kenntlichen Ve ;k ufs-

stellen . t24d |

Ka i Od e r Hl a ■ Er zeni ! n IS ? «
werden in größeren Quantitaien geg . sofortige
Kassa gesucht . Angeb . unt . Nr . 8s88 an die

„ Badische Presse " .

Im Stadtinnern von Karlsruhe gelegenes

mit grotzen , sofort freiwerdeni >en , für leden Zweck
geeigneten :Häumen (Büros . Lager , Fabrikationi
und sosort freiwerdenden Wohnungen , mit Soi ,
Einfahrt und Einft ^llranm für Wagen und AutoS ,
an schnell entschlossene Reflektanten preiswert zu
verkaufen . Entgegenkommende Zahlungsbedina -
ungeu . Gesl . Zuschriften unter Nr . 4233 an die
„ Badifche Presse " erbeten .

Zu verkanten kleineres

LANDHAUS am Bodensee
bei Ueberlingen , in schönster Bodensee -Land -
schalt gelegen , besonders für Künstler ge¬
eignet . Das Haus enthält 5 Zimmer , ein kleines
Atelier , 3 Kammern . Küche , Anrichte , Wasch¬
küche , Keller . Hinter dem Hause beiludet sich
ein langer Garten mit Aussicht auf den Über -
linger -See . — Angebote unter Nr . an die
Geschäftsstelle der „Badischen Presse " erb .

Imperia -
MotorrradmitSeitemvagen , Motto
saccoche - Motor . 2Cyl ., öM com . wenig
gefahren , preiswert zu verkaufen .
?lngevote unter Nr . R37K3 an die
..Rodische Presse " erbeten .

JW70 '

Nr . 4076 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Auto 1>3 Tonnen , Schnell - Last
wagen , Marke Daimier ,
fahrbereit , mit neuer Be -
reifung . zu vertauien .
Angebote unter Nr . Skia
an die „Bad . Presse " erb

Auto - Gelegenheitskaiif.
1 Grade 2 Zylinder mit elektr . Licht , Ssach
bereift

^
in

einwandfreien . fahrbereitem
1 Steir , 12/40 PS ., fl Zylinder , mit Landau -
lett - Äussab , Bosch - Licht und Anlasser , Horn
und allen Neuerungen , Umstände halber

spottbillig zu verkauien .
Ein 10/80 PS . Simson . 6 Sider . sehr gut er -
halten , mit Bosch - Licht und Anlasser , in sehr
gutem Zustand , ebenfalls spottbill . zu verkf .

Anzusehen bei H . Schneider . Wilhelmstrane k»
Telefon 4880 . Ml

3 Tonner 542a

Anterricht .
Meine Halb . u . Ganz .

Tageskurse in Zuschnei -
den , Weitzn . . Kleiderm . u .
Kunstgewerbe beginnen
wieder bei äußerst mätzi -
gen Preis , ab IS. Marz .

Frieda Hosmann ,
KriegSstr . SZ. BS3S3

Piano
modern . kreufsaiti ?
fast neu , sehr preiswet t
Zahluneserleichierurg

f b«»
Kniserstrasse l « i

Salamander -Schuhhaua . .
V )

Fräulein , evgl .. statt ! ,
Ersch .. m . edlem Eharakt .
aus gut bürgerl . Hause ,
in . kompl . Ausstattung u .
VermSg , wünscht m . sol .
tntell . , Hrn . . in sicherer
Stellung . 30—40 I , alt .
zw , Heira , in Verbind « ,
u tret . Am liebst mittl .
geeint . Witw . nicht aus -

geschl Angebote u . Nr .
W3747 an die Bad . Pr .

Verlyre »

Verlausen
dunkelgrauer Angora ,
kater . Geg gute Belob -
nung abzugeben : Kreuz -
stratz- U . 111^ l . Bö010

Adler Lkw.
Vollgumibereifuna . elektr . Licht
garantiert betriebsfertig , für
R . - Mark
sofort lieferbar zu verkaufen .

Aulozenirale O . & I . Katz »
Achern iBaben ) Telephon Nr . 286.

Mars mit Se .tenwagen jum
Preise von 1000 Mk
-u verkaufen An -

zusehen Montag und Dienstag den ganzen Tag.
Zu erfragen unter Nr. BZS77 bei der „Bad .

Presse ".

Eottesdiekiltordnung m 7 . Marz .
Evangelische Stadtgemelnde .

Sonntag Okuli .
Kollekte : Bei den KonfirmationZfeiern Kollekte

für die Landesbibelgcsellschast .
Stadtkirwe : 10 : Pfarrer E , Schulz . YA2: Chri¬

stenlehre (Entlassung ) , Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirche : ^ 9 : Stadtvtkar Bollmann . '/» Ii :

Kindergottesdienst , Stadtv . Bollmann . S : Stadt -
vikar Äollmann .

Schlostkirchc : lö : Kirchenrat Fischer . ^ 1Z : Ehrt -
stenlebre , Kirchenrat Fischer . S : Kirchenrat Fischer .

JobanneSkirche : 8 : Stadtvik . Treiber . !410 : Psr .
W . Schul, . V£3 : Konsirmandcnvriilung . Pfarrer
Maver - Ullmann . 6 : Pfarrer Maver - Ullmaun .

Cbriftnskirche : 8 : Stadtvikar Löffler . 10 : Kon -
firmation mit Abendmahl , Pfarrer Seufert . S :

tadtvikar Lichtenfels .
MarkuSklrche : 10 : Stadtvikar Ldffler . UH :

Kindergottcsdienft , Stadtvikar Löffler .
Lntherkirche : ^ 10 : Pfarrer Weidemeler . VII :

Christenlehre . Pfarrer Weidemeier . S : Stadt -
vikar Gocker .

Matthänsvsarrei : 10 : Psarrer Hemmer . 11 % :
Kiudergottesdienft , Pfarrer Semmer . S : Lichtbil -
derandacht d . Kindergottesdienftes , Pfr . Hemmer .

Städt . Krankenbaus : 10 : O .- K .- Rat Svrenger .
DiakonissenhauSkirche : 10 : Pfarrer Sitzler . ^ 8:

Monats - Mifsion ? stunde , Missionar Maner .
Karl - Friedr .-Gedächtulskirche iStadttell Mühl -

bürg ) : 8Yt : FriihgnttcSdicnst . Stadtvtkar Leiser .
>410 : SanvtgotteSdienst . Stadtv . Leiser . Uli :
Christenlehre lEntlafsung d . 2 . Jahrgangs ) . Psr .
Zimmermann . !£ 12 : Kinderaottesdienst , Stadtn .
Leiser . 8 : mufikalisch - liturgische PasfionSandacht

nter Mitwirkung des Kirchenchor »
Darlandeu : V*10 : Hauptgottesdtcnst . Uli : Ju¬

gendgottesdienst , Stadtvikar Schuler .
Kutzmaulstrabe : Vi6 : Kindergottesdienst . Stadt¬

vtkar Schuler . v : Abeudgottesdienft , Stadtvtkar
Schüler .

Rüvvnrr : ^ 10 : Pfarrer Steinmann . 1 : Ehrt -
flenlehre lEntlassung de» 2. JahrgangSI , Pfarrer
Steinmann .

Rintheim . 10 : Hauvtaotte .' dienst . 1 : Kinder «
gottesdtenst , Psarrvikar Junker .

Beiertheim : >/- 10 : : Psarrv . Dreher sEntlassun «
der Christenlehrpflichtigent . Wll : Kindergottcs¬
dienft , Pfarrvikar Dreher .

Evang .- lnth . Gemeinde , Gcmeindcfaal Bismarck -
stratze 1 . ¥ilO : « eichte . 10 : Predigtgottesdien ^
Pfarrer Herrmann : anschlietzend hl . Abendmahu
— Donnerstag , abends ?48 : PasstonSgotteSdienst -

Wochennottcddienstc :
Waldbornstr . 11 iKonfirmandeirsaal ) . Dieus »

tag abendS 8 : Bibelstunde . Pfarrer Hermann .
Lntherkirche . Dienstag abend 8 : Bibelstunde iin

Kasino GotteSane . Pfarrer Nenner .
Schlotzkirche . Mittwoch abends 8 : Abendandacht

im Konfirmandensaal , Stefanienftr . 22 . Kirchen «
rat Fischer . .

Johanneokirche . Donnerstag abd . ^ 8 iällt au »-
Lutherkirche . Donnerstag abend » ^ 8 : Stadt -

vikar Gocker .
Mitteiviarrei . Donnerstag abend » 8H : Bivel «

Besprechung im Kvnfirmandensaal , Friedrich »»
platz IS . Pfarrer E . Schulz .

Evaug . Verein für Innere Mission N . » --
Nheinstrahe . Sonntag . 8 Uhr : Allgem . Per -
sammlung , Hansvater Str «her .

Evang . RereinsbanS . Amalienstr . 77. 11 * *
SonntagSschule . 3 : Allgem . Versammlung **
Jungsrauenverein . 8 : Allgem . Versammlung

Friedenskirche der MetSsd .-Gemcinbe . Karls » .
«Sd . ^>ly : Predigt , Prediger Rücker . 11 : Kinder -
gottesLienst . S : Predigt . Prediger Riicker . Mitt »
woch abend 8 : Bibel - und Gebetstundc .

Zionokirche der Evana . Gemeinschaft . Beiert '
heimer Allee 4 . '410 : Predigt , Prediger Bart »,
« 11 : Kindergottesdienst . ^ 4 : Predigt , Prediger
Barth . H5 : Jungsrauenverein . Mittwoch , abend »
8 : JünglingSverein . Donnerstag 8 : Bibel - u .
beistünde . — Miihlbara , Hardtstr . 5 . Dorm . * ll '
Kindergottesdienst ! abend » 8 : Gottesdienst .
Rintheim , Kapelle . Nachm . 1 : Kindergvttc »dienn >
abend » 8 : Predigt . Mittwoch , abend » 8 : Gebet »'

Versammlung .
Katb - Nsch- Stadtgemelnde.

(9. Saftentottntan.) _ ...
6t . Ltesa « Skirche. Vom 6. bis 14 . Mörz : » " t-

giöse Männerwoche für Männer . Jnngmanner »-

Jünglinge . Seierliche Eröffnung am Sam »ta «.
den «. März , abends 8. Täglich morgens 6 u «°
abends 8 : Predigt : Generalkommunion der Man
ner am Freitag , den 12 . März , morgen » 6 : Gene¬
ralkommunion der Nungmänner u . Jünglinge a»
Sonntag , den 14. März , morgens 7. — Sonn
tag : V*6 : Frühmesse : 6 : 61 . Messe mit Oiterko «
munion sämtlicher Schüler n SchiNerinnen : s -

Singmesse mit Predigt (besonders für Frauen «-

Jungfrauen ) : H10 : Singmesse mit Predigt m '"

für Männer . Jungmänner u . Jünglinge ) : *y
-

Schüleraottesdienst nHt Predigt : ^ 3 : Korpori »

i5hristi - Bruder ^chasts - Andacht mit Segen : aben °^
0 : Predigt ftir Männer , ^ nngmanner u . Jun »
linae ( keine Faftcnvredigt ! !) . fi,

St . Bernbarduskirch «. 6 : Frühmesse : 7 : P>
Messe mit Generalkommunion der Schulkinder , » '

deutsche Singmesse mit Predigt : M0 : Prediat
Sochamt : ',412 : Kindergottesdienst mit Predigt .
Christenlehre für die Mädchen : S : FastenvredtS '

n . Kreuzwcgandacht mit Segen . fl,
St . Martin (Rintheim ) . ^ 3 : deutsche Singmem

^
Liebsrauenklrch «. « : Frühmesse : 7 : Kommunio ^

messe mit Osterkommunion der Snuasraue « . '

Deutsche Singmesse mit Predigt : M2 : Kinder
potteKdienst mit Predigt : « 2 : Christenlehre für d '

Mädchen : 6 : F -iftenvredtgt mit kurzer Kreuzw ^»
andacht n . Segen . mr nü>

St . Bonisatiuskirche . « : Frühmesse : 7 : Komm »

uioumcsse (Monatskommun on der SchuMnder >

8 : Singmesse mit Predigt : 1610 : Hanvtgotte -' dicn ,
mit Predigt u . Hochamt : Vi12: Singmesse n>>.
Predigt : 2 : Christenlehre für die Madchen . ^
Rosenkranz : « : Sastenvredigt n . SeaenSandoW

Ludwig -Wilhelm - Krankenbeim . Mittwoch ,
hl Mek >e

Serz -Jesn - Kirche . >410 : Singmesse mit Pred >°. .
Peter - und PanIskirSe . S : Frühmesse : \

Osterkommunion der Erstkommilnikanten » > .
Schüler : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : "

,,
Sochamt mit Predigt : V. 12 : .KinderaotteSdien t
Predigt : 2 : Christenlehre für Mädchen :
senkran, : S : Fastenvrcdwt mit Andacht u . Sege

St . Konrad (Telegr -Kaserne ) . 7 : Gemeinw ^ .
Kommunion der Schulkinder u . Oiterkomn !» "

^.
VitO : Predigt u . deutsche Singmesse : 2 : Cbr N-
lehre für die Mädchen : MS : Korvoris -Chrlfti -Dr »

derichakt mit Segen . _ _ « red-
Städt . Krankenhan « V. 9 : etngmcITem . ' - ^ ,,
St . Josevhßkirche (Griinwinkel ) . 0- 7 : Be ' w

gelegenbeii : 7 : Frühmesse . ' " it Osterkommn « „
für die Schnlkinder : MO : deutsche ^ gmesse * t
Predigt : % 11 : lrhristenlebre für die Madien

' „
BorromänSbibliotbekstunde : 0 : Faktenpredigt
Kr -nizmenandacht und Segen . m . ixineW

St . Nikolanskirche tRiivvurr ) . «—7 : BeiStge ^
genheii : 7 : FrühmeNe mit Osterkommunion
Inngfranenkongregation und der übrigen V ^
franen : 9 : Amt mit Prediat lKossekte für
i^rstkommnnikanten : 4̂2 : Christenlehre fnr '
linae i«. Mädchen : 2 : Versammlung der ;
franen - Kongregation mit Vortrag nnd
abends '48 : stastenorediat mit Andacht n . Seg .^

St . Michaelskirche tBel - rtheim ) , 6 : Bei » tg ^
aenvcii : '47 : FrübmeNe mit Ofterkommiin -on , ,
Jungfrauen : 8 : Deutsche Sin «me >le mit Pre
r; iv : HaiinigotteSdi ^nst mit Prediat : Wi :: S-

]n | t
stentehre für die Mädchen : S : k? assenvredigt
Krenzwegandacht nnd Segen . Kollekte für
Er ^ kommunikanten . ^ . . . . isi -n

Dnrlach , ( Abends ^48 : Beafnn d - r reli ^ ^ b-
Woche) . Sonntag : <! : Osterb ' I» t : 7 :
messe und Ofierknmmnn >on für die Frauen .
? -chülergottek .d «enst mit Srediat : « 10 : ^
5' othan ' t : 11 : (rfiriftenl 'ef' re für die Madchen . ^
Korvo >-iS - Cbristi - Britderschast : 4̂8 :
" ligiBfcn Woche mit l^ rüssnnngspredtgt des v -
Rcdcmptoriss -' nnai >' ' ' s Si ^l - er

Rltkatbolische Stadtgemelnde . ,
AnserstelinngSkirche . 10 : dentis »» ^ .mfiamt

Vredigt : 1114 in Dnrlach . SlifrfanSf *»" " ' !4 *
Amt mit Prediat . Stadtnfarrer Ka ^- inSki .

Reuavnstalische Gemeinde , «« artenstr . 1Re»- . ä :
» nd nachmittag ? 4 : — Mittwoch , abend »
Zweiggemeinde Ublandftr . 9. ebenfo .
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